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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

AB — 30006 — 6042/63 


Bonn, den 29. Oktober 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem 
Wiener Übereinkommen vom 18. April 1961 
über diplomatische Beziehungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der englische, französische, chinesische, russische und spanische 
Wortlaut des Übereinkommens und der Fakultativprotokolle 
über den Erwerb der Staatsangehörigkeit und über die obliga- 
torische Beilegung von Streitigkeiten sowie eine deutsche Über- 
setzung und eine Denkschrift sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 261. Sitzung am 25. Oktober 1963 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Wiener Übereinkommen vom 18. April 1961 
über diplomatische Beziehungen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Wien am 18. April 1961 von der Bundes- 
republik Deutschland Unterzeichneten Übereinkom- 
men über diplomatische Beziehungen, dem Fakul- 
tativ-Protokoll über die Regelung von Streitigkeiten 
vom selben Tage, sowie dem in New York am 
28. März 1962 von der Bundesrepublik Deutschland 
Unterzeichneten Wiener Fakultativ-Protokoll über 
Staatsangehörigkeitsfragen vom 18. April 1961 wird 
zugestimmt. Das Übereinkommen und die beiden 
Fakultativ-Protokolle werden nachstehend ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

Zur Durchführung des Artikels 47 Abs. 2 des Wie- 
ner Übereinkommens über diplomatische Beziehun- 
gen vom 18. April 1961 wird die Bundesregierung er- 
mächtigt 

a) ausländischen Missionen und ihren Mitgliedern 
auf der Grundlage besonderer Vereinbarung 
mit dem Entsendestaat im Wege der Rechtsver- 
ordnung weitergehende diplomatische Vor- 
rechte und Befreiungen nach Maßgabe der Ge- 
genseitigkeit zu gewähren; 

b) durch Rechtsverordnung zur Herstellung und 
Gewährleistung der Gegenseitigkeit zu bestim- 
men, daß die in dem Wiener Übereinkommen 
vereinbarten Vorrechte, Befreiungen und son- 
stigen Rechte ausländischen Missionen und de- 
ren Mitgliedern in der Bundesrepublik Deutsch- 


land nicht oder nicht in vollem Umfang ge- 
währt werden, soweit die Entsendestaaten das 
Wiener Übereinkommen auf die bei ihnen be- 
stehende Mission der Bundesrepublik Deutsch- 
land und ihre Mitglieder einschränkend an- 
wenden. Die Bundesregierung wird insbeson- 
dere ermächtigt, die Tätigkeit ausländischer 
Missionen und ihrer Mitglieder in der Bun- 
desrepublik Deutschland durch Rechtsverord- 
nung der Art oder Wirkung nach gleichen Ein- 
schränkungen zu unterwerfen, die für die ent- 
sprechende Tätigkeit der Mission der Bundes- 
republik Deutschland im Entsendestaat gelten. 
Die Rechtsverordnung kann Bestimmungen 
über das Verfahren und über den Vollzug der 
vorgesehenen Maßnahmen enthalten. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge- 
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach 
§14 des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. Der Tag, an dem das Übereinkommen 
nach seinem Artikel 51 sowie die beiden Fakul- 
tativ-Protokolle nach ihren Artikeln 8 und 6 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen und das Fakultativ-Protokoll 
über den Erwerb der Staatsangehörigkeit bedürfen 
nach Artikel 59 Abs, 2 Satz 1 des Grundgesetzes der 
Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung zustän- 
digen Körperschaften in der Form eines Bundesge- 
setzes, da sie sich auf Gegenstände der Bundesge- 
setzgebung beziehen. Das Fakultativ-Protokoll über 
die obligatorische Beilegung von Streitigkeiten ist 
jedenfalls aus dem Gesichtspunkt des Gesamtzusam- 
menhangs mit dem Übereinkommen zustimmungs- 
bedürftig. 

Die Zustimmung des Bundesrats ist nach Artikel 105 
Abs. 3 des Grundgesetzes erforderlich, da das Wie- 
ner Übereinkommen audi Befreiung von Steuern 
gewährt, deren Aufkommen den Ländern oder 
den Gemeinden ganz oder zum Teil zufließt. Das 
Fakultativ-Protokoll über den Erwerb der Staats- 
angehörigkeit bedarf nach Artikel 84 Abs. 1 des 
Grundgesetzes der Zustimmung des Bundesrats, da 
es das Verfahren von Länderbehörden berührt. 


Zu Artikel 2 

Artikel 2 ermächtigt die Bundesregierung, von Mög- 
lichkeiten Gebrauch zu machen, die Artikel 47 Abs. 2 
des Übereinkommens für zulässig erklärt hat. 

Ermächtigungen in anderen Gesetzen, z. B. § 24 Zoll- 
gesetz, die entsprechenden Bestimmungen des Ver- 
brauchssteuergesetzes und des Außenwirtschaftsge- 
setzes werden nicht berührt. 


Zu Artikel 3 

Das Übereinkommen und die beiden Fakultativpro- 
tokolle sowie die nach Artikel 2 dieses Gesetzes zu 
erlassende Rechtsverordnung sollen auch auf das 
Land Berlin Anwendung finden; das Gesetz enthält 
daher die übliche Berlin-Klausel. 


Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über- 
einkommen nach seinem Artikel 51 für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesge- 
setzblatt bekanntzugeben. Das gleiche gilt für die 
beiden Fakultativprotokolle. Sie treten an dem- 
selben Tag wie das Übereinkommen oder am drei- 
ßigsten Tag nach dem Zeitpunkt in Kraft, an dem 
die zweite Ratifikations- oder Betrittsurkunde zu 
dem Protokoll beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen hinterlegt worden ist, je nachdem, welcher 
Tag später liegt. 


Schlußbemerkung 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes mit keinen höheren 
Kosten als nach der bisherigen Regelung belastet. 
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Wiener Übereinkommen über diplomatische Beziehungen 

tk ft £ M #, ft 

Vienna Convention on Diplomatie Relations 
Convention de Vienne sur les Relations Diplomatiques 
BEHCKAH KOHBEHIJMfl 0 flWnjIOMATM^ECKHX CHOIHEHMflX 
Convenciön de Viena sobre Relaciones Diplomaticas 
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THB STATES PARTIES TO THE 
PRESENT CONVENTION, 

LES ETATS PARTIES Ä LA PRE- 
SENTE CONVENTION, 


RECALLING that peoples of all na- 
tions from ancient times have rec- 
ognized the Status of diplomatic 
agents, 

RAPPELANT que, depuis une epo- 
que reculee, les peuples de tous les 
pays reconnaissent Je Statut des agents 
diplomatiques, 

*.t % A/RUt £4®.U$-f4- . ti # wi 

HAVING IN MIND the purposes 
and principles of the Charter of the 
United Nations concerning the sover- 
eign equality of States, the mainte- 
nance of international peace and 
security, and the promotion of friendly 
relations among nations, 

CONSCIENTS des buts et des prin- 
cipes de la Charte des Nations Unies 
concernant l'egalite souveraine des 
Etats, le maintien de la paix et de la 
s6curite internationales et le dGvelop- 
pement de relations amicales entre les 
nations, 

!•*• ' 4 ^ ^ r-i , 

BELIEVING that an international 
Convention on diplomatic intercourse, 
Privileges and immunities would con- 
tribute to the development of friendly 
relations among nations, irrespective 
of their differing constitutional and 
social Systems, 

PERSUADES qu'une Convention in- 
ternationale sur les relations, Privile- 
ges et immunites diplomatiques contri- 
buerait ä favoriser les relations d’ami- 
trä entre les pays, quelle que soit la 
diversite de leurs regimes constitution- 
nels et sociaux, 

-*4iSi*b^ ^ tfc-& & £ *fc.‘E| 6§ T* Al^fäSZ-iH A V'A i'\ jf 

REALIZING that the purpose of 
such Privileges and immunities is not 
to benefit individuals but to ensure 
the efficient performance of the func- 
tions of diplomatic missions as re- 
presenting States, 

CONVAINCUS que le but desdits 
Privileges et immunites est non pas 
d'avantager des individus mais dassu- 
rer l'accomplissement efficace des 
fonctions des missions diplomatiques 
en tant que representant des Etats, 


AFFIRMING that the rules of cus- 
tomary international law should con- 
tinue to govern questions not ex- 
pressly regulated by the provisions 
of the present Convention, 

AFFIRMANT que les regles du droit 
international coutumier doivent conti- 
nuer ä regir les questions qui n’ont pas 
erä expressement rägräes dans les dis- 
positions de la presente Convention, 

iUA£4MH«T* 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT: 

fc- ft 

Article 1 

Article premier 

* TfU#=t£& * ÄftTflftfc : 

(?) *4 “ IkiHt-k " -k • «&£«*&#« 

LQ #“ ikü^k " £ • flfftftif AAfttfft * ; 

For the purpose of the present Con- 
vention, the following expressions 
shall have the meanings hereunder 
assigned to them: 

Aux fins de la präsente Convention, 
les expressions suivantes s’entendent 
comme il est precise ci-dessous: 


(a) the “head of the mission" is the 
person diarged by the sending 
State with the duty of acting in 
that capacity; 

a) l'expression « chef de mission » 
s’entend de la personne chargee 
par l'Etat accreditant d'agir en 
cette qualite,- 


(b) the "members of the mission" 
are the head of the mission and 
the members of the staff of the 
mission; 

b) l'expression « membres de la mis- 
sion» s'entend du dief de la mis- 
sion et des membres du person- 
nel de la mission; 
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rOCV^APGTBA, flBJIHIOIUIIE- 
CH CTOPOHAMII HACTOmiJEn 
KOIIBEHIIIIII, 

OTMEUAH, t ito napogu Bcex CTpaii 
c apBiuix BpCMen npnrmaioT CTaTyc 
^iiriaoMaTiniecKHx areirroB, 


nPIIllIIMAn P>0 BIIIIMAIIIIE 
nenn ii npiiHuunu VcTaBa Oprainna- 
m-in OÖ^e^mieHHbix Ilaniiß b otho- 
mennii cyBepemioro paBGHCTBa rocy- 
^apCTB, no^epa;aiiiin MevKAynapoA- 
Horo Miipa h GeaonacHOCTii n co^eii- 
CTBTTH pa.3BlTTUlO Apy'KeCTBeHIIblX OT- 
HOtueHuri mokav rocy^apCTBaMii, 

BVflyMII VBE/KflEIIBT, mto sa- 
KJiio i ieinie Me/KAynapoAnoii KOiiBeii- 
nnii o AiinnOMaTiuiecKiix CHOiueHiinx, 
npiiBiuiernax ii iiMMyrniTeTax CyA^T 
CnOCOÖCTBOBaTB paSBIITIUO ApyHxe- 
CTBeiiHLix OTiioinGHiin Me>KAy rocy- 
AapcTBaMii, HcaaBHCiiMO ot paauHMiiü 
b nx rocvAapCTBeiinoM ii oÖmecTBeu- 
HOM CTpOe, 

C03IIABAH, t ito Tanne npiißiuie- 
rmi ii ii m m y h h t ei h npeAOCTanjiflioTCfl 
ne ajih BtiroA OTAejitHtix nun, a AJin 
oöecneqeimn a^eimiBHoro ocymecT- 
BJieHiia <|>yHKniiö AHnjioMaTiiaecKiix 
npeACTaBHTenbCTB nan opraiios, npeA- 
CTaßjiHiomiix rocy^apcTBa, 

IIOflTBEP/KflAH, hto nopMbi m6>k- 
AyuapoAHoro oöbiHHoro npaßa 6ygyx 
npoAoji>KaTb peryjnipoBaTb Bonpocu, 
npaMo ne npesycMOTpeHiiLie nojiojKe- 
ii ii h mh nacTOflineit KoHBeHijHHrn, 


COrJIACII JIIICL 0 HIBIvECJIE^^lO- 
II1EM: 

CTaTLfl 1 

B nacTOflHieit Kohbchhhii npiinoAH- 
Mue Hii/Ke TepMiiHU iiMeioT cjicayiomee 
Biiafleniie: 

a) ,,raaBa npeACTaßiiTejibCTBa” ecTb 
jimio, na KOTOpoe aKKpeAHTVio- 
miiM roc}^apcTBOM B03nojKcna 
o6fl3ainiocTb AeiiCTBOBaTb b amu 
KaaecTBe ; 

b) „coTpyAHiiKaMii npeACTaßiiTenb- 
CTßa” HBJiHioTCfl raaßa npeACTa- 
BiiTeabCTßa n l iaeiibi nepconaaa 
npeACTaBHTeabCTBa ; 


LOS ESTADOS PARTES EN LA PRE- 
SENTE CONVENCIÖN, 


TENIENDO PRESENTE que desde 
antiguos tiempos los pueblos de to- 
das las naciones han reconocido el 
estatuto de los funcionarios diplomä- 
ticos, 

TENIENDO EN CUENTA los propö- 
sitos y principios de la Carta de las 
Naciones Unidas relativos a la igual- 
dad soberana de los Estados, al man- 
tenimiento de la paz y de la seguri- 
dad internacionales y al fomento de 
las relaciones de amistad entre las 
naciones, 

ESTIMANDO que una convenciön 
internacional sobre relaciones, privi- 
legios e inmunidades diplomaticos 
contribuirä al desarrollo de las rela- 
ciones amistosas entre las naciones, 
presciendiendo de sus diferencias de 
regimen constitucional y social, 


RECONOCIENDO que tales inmu- 
nidades y privilegios se conceden, no 
en beneficio de las personas, sino con 
el fin de garantizar el desempeno efi- 
caz de la funciones de las misiones 
diplomäticas en calidad de represen- 
tantes de los Estados, 

AFIRMANDO que las nonnas del 
derecho internacional consuetudina- 
rio han de continuar rigiendo las cues- 
tiones que no hayan sido expresamen- 
te reguladas en las disposiciones de 
la presente Convenciön, 

HAN CONVENIDO EN LO SI- 
GUIENTE; 

Arti culo 1 

A los efectos de la presente Con- 
venciön: 


a) por "jefe de mision", se entien- 
de la persona encargada por el 
Estado acreditante de actuar con 
caräcter de talj 

b) por "miembros de la mision", se 
entiende el jefe de la mision y 
los miembros del personal de la 
mision; 


(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
ÜBEREINKOMMENS — 


EINGEDENK DESSEN, daß die Völ- 
ker aller Staaten von alters her die 
besondere Stellung des Diplomaten 
anerkannt haben, 

IN ANBETRACHT der in der Charta 
der Vereinten Nationen verkündeten 
Ziele und Grundsätze in bezug auf die 
souveräne Gleichheit der Staaten, die 
Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit und auf die 
Förderung freundschaftlicher Beziehun- 
gen zwischen den Nationen, 

ÜBERZEUGT, daß ein internationa- 
les Übereinkommen über den diploma- 
tischen Verkehr, diplomatische Vor- 
rechte und Immunitäten geeignet ist, 
ungeachtet der unterschiedlichen Ver- 
fassungs- und Sozialordnungen der Na- 
tionen zur Entwicklung freundschaft- 
licher Beziehungen zwischen ihnen 
beizutragen, 

IN DER ERKENNTNIS, daß diese 
Vorrechte und Immunitäten nicht dem 
Zweck dienen, einzelne zu bevorzugen, 
sondern zum Ziel haben, den diploma- 
tischen Missionen als Vertretungen 
von Staaten die wirksame Wahrneh- 
mung ihrer Aufgaben zu gewährleisten, 

UNTER BEKRÄFTIGUNG des Grund- 
satzes, daß die Regeln des Völker- 
gewohnheitsrechts auch weiterhin für 
alle Fragen gelten sollen, die nicht 
ausdrücklich in diesem Übereinkommen 
geregelt sind — 

HABEN FOLGENDES VEREINBART; 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Übereinkommens 
haben die nachstehenden Ausdrücke 
folgende Bedeutung: 

a) der Ausdruck „Missionschef" be- 
zeichnet die Person, die vom Ent- 
sendestaat beauftragt ist, in die- 
ser Eigenschaft tätig zu sein; 

b) der Ausdruck „Mitglieder der 
Mission" bezeichnet den Mis- 
sionschef und die Mitglieder des 
Personals der Mission; 
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(c) the "members of the staff of the 
mission" are the members of the 
diplomatic staff, of the adminis- 
trative and technical staff and 
of the service staff of the mis- 
sion; 

(d) the "members of the diplomatic 
staff" are the members of the 
staff of the mission having 
diplomatic rank; 


(e) a "diplomatic agent" is the head 
of the mission or a member of 
the diplomatic staff of the mis- 
sion; 

(f) the "members of the adminis- 
trative and technical staff" are 
the members of the staff of the 
mission employed in the admin- 
istrative and technical service 
of the mission; 

(g) the "members of the service 
staff" are the members of the 
staff of the mission in the do- 
mestic service of the mission; 

(h) a "private servant" is a person 
who is in the domestic service 
of a member of the mission and 
who is not an employee of the 
sending State; 

(i) the "premises of the mission" 
are the buildings or parts of 
buildings and the land ancillary 
thereto, irrespective of owner- 
ship, used for the purposes of 
the mission including the resi- 
dence of the head of the mis- 
sion. 


A r t i c 1 e 2 

The establishment of diplomatic re- 
lations between States, and of per- 
manent diplomatic missions, takes 
place by mutual consent. 

A rt i c 1 e 3 

1. The functions of a diplomatic 
mission consist inter asia in: 

(a) representing the sending State 
in the receiving State; 

(b) protecting in the receiving 
State the interests of the 
sending State and of its na- 
tional, within the limits per- 
mitted by international law; 

(c) negotiating with the Govern- 
ment of the receiving State; 


c) l'expression « membres du per- 
sonnel de la mission» s'entend 
des membres du personnel diplo- 
matique, du personnel adminis- 
tratif et technique et du person- 
nel de service de la mission; 

d) l’expression « membres du per- 
sonnel diplomatique » s'entend 
des membres du personnel de la 
mission qui ont la qualite de di- 
plomates; 

e) l'expression « agent diplomati- 
que» s'entend du chef de la mis- 
sion ou d'un membre du person- 
nel diplomatique de la mission; 

f) l'expression « membres du per- 
sonnel administratif et technique » 
s'entend des membres du person- 
nel de la mission employes dans 
le service administratif et techni- 
que de la mission; 

g) l'expression « membres du person- 
nel de service » s’entend des 
membres du personnel de la mis- 
sion employes au service domes- 
tique de la mission; 

h) l'expression « domestique prive » 
s'entend des personnes employees 
au service domestique d un mem- 
bre de la mission, qui ne sont pas 
des employes de l'Etat accredi- 
tant; 

i) l’expression « locaux de la mis- 
sion» s'entend des bätiments ou 
des parties de bätiments et du 
terrain attenant qui, quel qu’en 
soit le proprietaire, sont utilises 
aux fins de la mission, y compris 
la residence du chef de la mis- 
sion. 


Article 2 

L’etablissement de relations diplo- 
matiques entre Etats et l'envoi de mis- 
sions diplomatiques permanentes se 
font par consentement mutuel. 

Article 3 

1. Les fonctions d'une mission diplo- 
matique consistent notamment ä: 

a) representer l’Etat accreditant 
aupres de l'Etat accreditaire; 

b) proteger dans l'Etat accredi- 
taire les interets de l'Etat ac- 
creditant et de ses ressortis- 
sants, dans les limites admises 
par le droit international; 

c) negocier avec le gouvernement 
de l’Etat accreditaire; 
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c) „HJienaivm nepcoHajia npeßCTa- 
BUTeJIbCTBa” HBJIHIOTCH HJieHH 

AHiuioMaTHueCKoro nepccmajia, 
aAMHHHCTpaTHBHO - TexmiqecKoro 
nepconajia 11 o6cjiy>KHBaiomero 
nepcoHajia npeACTaBHTejiBCTBa; 

d) „HjieHaMH ^HiuxoMaTHMecKoro 

nepconajia” hbjihiotch qjieHH nep 
nepconajia” hbjihiotch ajienu 
nepcoriajia npencTaBiiTejiBCTBa. 
HMeiomwe ^HnjioMaTHMecKHü 

paHr; 

e) „ftKn.TiOMaTiiHecKHii areHT” gctl 
rjiaßa npeßCTaBHTejiBCTBa hjih 
qjien ^HiuiOMaTHBecKoro nepco- 
Hajia npe^CTaBHTejiBCTBa; 

f) ,,qjienaMH a^MHHHCTpaTiiBHO-Tex- 
HHqecKoro nepconajia” hbjihiotch 
i ijichli nepconajia npeACTaBHTejib- 
CTBa, ocymecTBjiHiomHe aAMHim- 
CTpaTHBiio-TexHHnecKoe oöcjtv- 
?KHBaHHe npe^CTaBHTejibCTBa; 

g) ,,HJieHaMH o6cjiy>KHBaiomero nep- 
coHajia” hbjihiotch HJieHti nepco- 
najia npeACTaBHTejitCTBa, bbiiioji- 
HHiomHe o6H3aHHOCTit no oöcjiy- 

HtMBaHHK) npe^CTaBHTejiLCTBa; 

h) „nacTHHö AOMaiHHHfi paßOTiiHK” 
ecTb jihho, BunojiHHiomee o6n3an- 
hocth aoMauiHero paöoTHHKa y 
coTpyßHHKa npeACTaBiiTejiBCTBa 
h ne HBJiHiomeecH cJiymamiiM aK- 
Kpe^HTyiomero rocy^apCTBa; 

i) „noMemeHiin npeßCTaBHTejii»- 
CTBa” osiianaioT BAamin hjih wac 
CTBa” 03IiaHai0T 3ßaHHH HJIH HaCTH 

3AaHHft HcnojibsyeMtie ajih ijejiefi 
npeACTaBHTejiBCTBa, BKjnoqan pe- 
BHAenuHio rjiBau npeACTasHTejit- 
CTBa, KOMy 6 h uh npHHaßjie?Kajio 
npaßo coöCTBeHHOCTH na hhx, 
BKJUonaH o6cjiy>KHBaK)mHfö a&h- 
HOe 3Aaime hjih qaCTb BAaiinn 
seMejtBHHö ynacTOK. 

C T aT B H 2 

ycTaiiOBjieHHe AHiuiOMaTHuecKiix 
OTHomeHHö Me?KAy rocynapcTBaMH h 
ynpe?KAeHHe nocTOHHiinx AiinjiOMaTH- 
necKHx npeACTaBHTejiLCTB ocymecT- 
bjihiotch no B3aHMHOMy corjiaciuo. 

Cthtbh 3 

1. Ovhkuhh AHnjiOMaTHHecKoro 
npeACTaBHTejitCTBa coctoht, b qaCTHO- 
cth: 

a) b npeACTaBHTejtbCTBe aKKpeAii- 
Tyiomero rocy^apCTBa b roey- 
AapCTBe npeÖBmaHHH; 

b) b 3ainHTe b rocy^apcTBe npe- 
6biBaHHH niiTepecoB aKKpeAH- 
yioinero rocy^apCTBa h ero 
rpa?KAan b pne/jejiax, ßony- 
cnaeMBix MejKAyHapoAHHM npa- 
bom; 

c) b BeAeHHH neperoBOpOB c npa- 
BHTejiBCTBOM rocyAapCTBa npe- 
6blBaHHHJ 


c) por "miembros del personal de 
la misiön", se entiende los miem- 
bros del personal diplomatico, 
del personal administrativo y 
tecnico y del personal de servi- 
cio de la misiön; 

d) por "miembros del personal di- 
plomätico", se entiende los miem- 
bros del personal de la misiön 
que posean la calidad de diplo- 
mätico; 

e) por "agente diplomatico", se en- 
tiende el jefe de la misiön o un 
miembro del personal diplomä- 
tico de la misiön; 

f) por "miembros del personal ad- 
ministrativo y tecnico", se en- 
tiende los miembros del personal 
de la misiön empleados en el 
servicio administrativo y tecnico 
de la misiön; 

g) por "miembros del personal de 
servicio", se entiende los miem- 
bros del personal de la misiön 
empleados en el servicio domes- 
tico de la misiön; 

h) por "criado particular", se en- 
tiende toda persona al servicio 
domestico de un miembro de la 
misiön, que no sea empleada del 
Estado acreditante; 

i) por "locales de la misiön", se 
entiende los edificios a las par- 
tes de los edificios, sea cual 
fuere su propietario, utilizados 
para las finalidades de la misiön, 
incluyendo la residencia del jefe 
de la misiön, asi como el terreno 
destinado al servicio de esos edi- 
ficios o de parte de eilos. 


Articulo 2 

El establecimiento de relaciones 
diplomäticas entre Estados y el envio 
de misiones diplomäticas permanen- 
tes se efectuä por consentimiento mu- 
tuo. 

Articulo 3 

1. Las funciones de una misiön di- 
plomätica consisten principalmente en: 

a) representar al Estado acredi- 
tante ante el Estado receptor; 

b) proteger en el Estado receptor 
los intereses del Estado acre- 
ditante y los de sus naciona- 
les, dentro de los limites per- 
mitidos por el derecho inter- 
nacional; 

c) negociar con el gobierno del 
Estado receptor; 


c) der Ausdrude „Mitglieder des 
Personals der Mission" bezeichnet 
die Mitglieder des diplomatischen 
Personals, des Verwaltungs- und 
technischen Personals und des 
dienstlichen Hauspersonals der 
Mission; 

d) der Ausdruck „Mitglieder des 
diplomatischen Personals" be- 
zeichnet die in diplomatischem 
Rang stehenden Mitglieder des 
Personals der Mission; 

e) der Ausdruck „Diplomat" bezeich- 
net den Missionschef und die Mit- 
glieder des diplomatischen Perso- 
nals der Mission; 

f) der Ausdruck „Mitglieder des 
Verwaltungs- und technischen 
Personals" bezeichnet die im Ver- 
waltungs- und technischen Dienst 
der Mission beschäftigten Mitglie- 
der ihres Personals; 

g) der Ausdruck „Mitglieder des 
dienstlichen Hauspersonals" be- 
zeichnet die als Hausbedienstete 
bei der Mission beschäftigten Mit- 
glieder ihres Personals; 

h) der Ausdruck „privater Haus- 
angestellter" bezeichnet eine im 
häuslichen Dienst eines Mitglieds 
der Mission beschäftigte Person, 
die nicht Bediensteter des Ent- 
sendestaats ist; 

i) der Ausdruck „Räumlichkeiten der 
Mission" bezeichnet ungeachtet 
der Eigentumsverhältnisse die 
Gebäude oder Gebäudeteile und 
das dazugehörige Gelände, die 
für die Zwecke der Mission ver- 
wendet werden, einschließlich der 
Residenz des Missionschefs. 


Artikel 2 

Die Aufnahme diplomatischer Bezie- 
hungen zwischen Staaten und die Er- 
richtung ständiger diplomatischer Mis- 
sionen erfolgen in gegenseitigem Ein- 
vernehmen. 

Artikel 3 

(1) Aufgabe einer diplomatischen 
Mission ist es unter anderem, 

a) den Entsendestaat im Emp- 
fangsstaat zu vertreten, 

b) die Interessen des Entsende- 
staats und seiner Angehöri- 
gen im Empfangsstaat inner- 
halb der völkerrechtlich zuläs- 
sigen Grenzen zu schützen, 

c) mit der Regierung des Emp- 
fangsstaats zu verhandeln, 
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(d) ascertaining by all lawful 
means conditions and devel- 
opments in the receiving 
State, and reporting thereon 
to the Government of the 
sending State,* 

(e) promoting friendly relations 
between the sending State 
and the receiving State, and 
developing their economic, 
cultural and scientific rela- 
tions. 

2. Nothing in the present Conven- 
tion shall be construed as preventing 
the performance of consular functions 
by a diplomatic mission. 
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Article 4 

1. The sending State must make 
certain that the agrement of the re- 
ceiving State has been given for the 
person it proposes to accredit as head 
of the mission to that State. 


2. The receiving State is not obliged 
to give reasons to the sending State 
for a refusal of agrement. 
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Article 5 

1. The sending State may, after it 
has given due notification to the re- 
ceiving States concerned, accredit a 
head of mission or assign any mem- 
ber of the diplomatic staff, as the 
case may be, to more than one State, 
unless there is express objection by 
any of the receiving States. 


2. If the sending State accredits a 
head of mission to one or more other 
States it may establish a diplomatic 
mission headed by a Charge daffaires 
ad interim in each State where the 
head of mission has not his permanent 
seat. 


3. A head of mission or any mem- 
ber of the diplomatic staff of the mis- 
sion may act as representative of the 
sending State to any international 
Organization. 
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Article 6 

Two or more States may accredit 
the same person as head of mission 
to another State, unless objection is 
offered by the receiving State. 


d) s'informer par tous les moyens 
licites des conditions et de 
Revolution des evenements 
dans l'Etat accreditaire et faire 
rapport a ce sujet au gouver- 
nement de l'Etat accreditant; 

e) promouvoir des relations ami- 
cales et developper les rela- 
tions economiques, culturelles 
et scientifiques entre l'Etat ac- 
creditant et l'Etat accreditaire. 


2. Aucune disposition de la presente 
Convention ne saurait etre interpretee 
comme interdisant l'exercice de fonc- 
tions consulaires par une mission di- 
plomatique. 


Article 4 

1. L'Etat accreditant doit s'assurer 
que la personne qu'il envisage d'ac- 
crediter comme chef de la mission au- 
pres de l'Etat accreditaire a regu 
l'agrement de cet Etat. 

2. L'Etat accreditaire n'est pas tenu 
de donner ä l'Etat accreditant les rai- 
sons d'un refus d'agrement. 


Article 5 

1. L'Etat accreditant, apres due noti- 
fication aux Etats accreditaires inte- 
resses, peut accrediter un chef de mis- 
sion ou affecter un membre du person- 
nel diplomatique, suivant le cas, au- 
pres de plusieurs Etats, a moins que 
l'un des Etats accreditaires ne s'y op- 
pose expressement. 


2. Si l'Etat accreditant accredite un 
chef de mission aupres d'un ou de plu- 
sieurs autres Etats, il peut etablir une 
mission diplomatique dirigee par un 
Charge d' affaires ad interim dans cha- 
cun des Etats oü le chef de la mission 
n’a pas sa rösidence permanente. 


3. Un chef de mission ou un membre 
du personnel diplomatique de la mis- 
sion peut representer l'Etat accreditant 
aupres de toute Organisation interna- 
tionale. 


Article 6 

Plusieurs Etats peuvent accrediter 
la meme personne en qualite de chef 
de mission aupres d'un autre Etat, ä 
moins que l'Etat accreditaire ne s'y 
oppose. 
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d) B BBIHCIieHHH BCeMH BaKOHHLIMH 
Cpe^CTBaMH yCJIOBHÜ H COÖBI- 
thö b rocyflapcTBe npeßbTBaHHH 
h cooßn^eHHH o hhx npaBiiTejTL- 
CTBy aKKpeAHTyiomero rocy- 
3;apcTBa; 

e) b noompeiiHH jjpyHcecTBeiiiibix 
OTHOiueiiHH Me>Kji;y anKpe/tH- 
TyioiuHM rocy^apcTBOM n ro- 
cyjjapcTBOM npebbiBamiH h b 
pa3BHTHH HX B3ailMOOTHOHie- 
HHÜ B OßjiaCTH 9K0H0MHKH, 
nyubTypH h HayKH, 

2. Hh o^ho h 3 nojio>neHHfi nacTon- 
mefi Kohbghijhh He 3 ;oji>kho iictojiko- 
BUnaTbCH Kan npennTCTByiomee bli- 
nojiHeHHK) annjioMaTHHecKHM npejj- 
CTaBHTejIbCTBOM KOHCyJlLCKHX <j)yHK- 
UHH. 

Gt aTbfl 4 

1. AKKpeftirryioiuee rocyaapcTBO 
JXOJI7KHO yße^HTLCH B TOM, HTO TOCy- 
aapcTBO npeßHBaHHH ßajio arpeMaH Ha 
to jihuo, KOTopoe oho npeflnojiaraeT 
aunpeAHTOBaTb nan maBy npejjCTaBH- 
TejibCTBa b 9tom rocyji;apCTBe. 

2. Tocy^apcTBO npeßtiBaHHH ne o6h- 
3aHO cooömaTb annpeftHTyiomeMy ro- 
cy^apcTBy mothbh OTna3a b arpeMane. 


Gt aTBH 5 

1 . Annpe^HTyiomee rocyaapcTBo mo* 
>KeT, HaajiejKaupiM oßpasoM ynejtoMHB 
cooTBeTCTByiomHe rocy^apcTBa npe- 
ÖHBamiH, annpe^HTOBaTb rjiaßy npe/f- 
CTaBHTejitCTBa hjih na 3 HaHHTb jnoßoro 
HJieHa AHnjiOMaTHHecKoro nepconajia, 
CMOTpH no oßCTOHTejIBCTBaM, B OflHO 
hjih necKOjiLKo Apyrnx rocyaapcTB, 
ecjiH ne saHBjieno B 03 pa>KeHHü co 
CTopoHU Jiioßoro H 3 rocyßapcTB npe- 
ÖHBailHH. 

2. Ecjih aKKpeflHTyioinee rocyaap- 
ctbo aKKpeflHTyeT rjiasy npeacTaBH- 
TeJIBCTBa B OßHOM HJIH HeCKOJIbKHX 

Jüpyrnx rocy^apcTBax, to oho MomeT 
ynpe^HTb jjHnjiOMaTHnecKHC npejüCTa- 
BHTejibCTBa, B03rjiaBJiHeMi>ie BpeMeH- 
HbiMii noBepeiuibiMH b aejiax, b KancßOM 
rocy^apcTBe, rjje rjiaßa npeACTann- 
TejibCTna hg HMeeT nocTOHnnoro Mecro- 
npeßbiBaiiHH. 

3. TjiaBa npejjcTaBHTeju>CTBa hjih 
jnoßofi HJieH ^HnjioMaTHHecKoro nep- 
coHajia npejjCTaBHTejTbCTBa MonceT Aeft- 
CTBOBaTb b KanecTBe npejiCTaBHTejiH 
annpeAHTyiomero rocyaapCTBa npn 
jiioßofi Me>KftyHapo;uHOü opraHnsauHH. 

C t a t b h 6 

flna hjih HeciiOJibKO rocyjjapcTB 
MoryT annpe^HTOBaTb o^ho h to >ne 
jiiiho b KanecTBe rjiaBbi npeßCTaBHTejit- 
CTBa b apyroM rocyaapcTBe, ecjni ro- 
cynapcTBO npeßbißaHHH ne B03pajKaeT 
npoTHB DToro. 


d) enterarse por todos los me- 
dios licitos de las condiciones 
y de la evoluclön de los acon- 
ticimientos en el Estado recep- 
tor e informar sobre ello al 
gobierno del Estado acredi- 
tante; 

e) fomentar las relaciones amis- 
tosas y desarrollar las rela- 
ciones econömicas, culturales 
y cientlficas entre el Estado 
acreditante y el Estado recep- 
tor. 


2. Ninguna disposiciön de la pre- 
sente Convenciön se interpretarä de 
modo que impida el ejercicio de fun- 
ciones consulares por la misiön diplo- 
matica. 


Articulo 4 

1. El Estado acreditante deberä ase- 
gurarse de que la persona que se pro- 
ponga acreditar como jefe de la mi- 
siön ante el Estado receptor ha obteni- 
do el asentimiento de ese Estado. 


2. El Estado receptor no esta obli- 
gado a expresar al Estado acreditante 
los motivos de su negativa a otorgar 
el asentimiento. 

Articulo 5 

1. El Estado acreditante podra, des- 
pues de haberlo notificado en debida 
forma a los Estados receptores intere- 
sados, acreditar a un jefe de misiön 
ante dos o mas Estados, o bien des- 
tinar a ellos a cualquier miembro del 
personal diplomätico, salvo que algu- 
no de los Estados receptores se opon- 
ga expresamente. 


2. Si un Estado acredita a un jefe 
de misiön ante dos o mas Estados, 
podra establecer una misiön diplomä- 
tica dirigida por un encargado de ne- 
gocios ad interim en cada uno de los 
Estados en que el jefe de la misiön 
no tenga su sede permanente. 


3. El jefe de misiön o cualquier 
miembro del personal diplomätico de 
la misiön podra representar al Estado 
acreditante ante cualquier organiza- 
ciön internacional. 


Articulo 6 

Dos o mas Estados podran acreditar 
a la misma persona como jefe de mi- 
siön ante un tercer Estado, salvo que 
el Estado receptor se oponga a ello. 


d) sich mit allen rechtmäßigen 
Mitteln über Verhältnisse und 
Entwicklungen im Empfangs- 
staat zu unterrichten und 
darüber an die Regierung des 
Entsendestaats zu berichten, 

e) freundschaftliche Beziehungen 
zwischen Entsendestaat und 
Empfangsstaat zu fördern und 
ihre wirtschaftlichen, kulturel- 
len und wissenschaftlichen 
Beziehungen auszubauen. 

(2) Dieses Übereinkommen ist nicht 
so auszulegen, als schließe es die 
Wahrnehmung konsularischer Aufga- 
ben durch eine diplomatische Mission 
aus. 


Artikel 4 

(1) Der Entsendestaat hat sich zu 
vergewissern, daß die Person, die er 
als Missionschef bei dem Empfangs- 
staat zu beglaubigen beabsichtigt, des- 
sen Agrement erhalten hat. 

(2) Der Empfangsstaat ist nicht ver- 
pflichtet, dem Entsendestaat die Gründe 
für eine Verweigerung des Agrements 
mitzuteilen. 

Artikel 5 

(1) Der Entsendestaat kann nach 
einer Notifikation an die beteiligten 
Empfangsstaaten die Beglaubigung 
eines Missionschefs oder gegebenen- 
falls die Bestellung eines Mitglieds des 
diplomatischen Personals für mehrere 
Staaten vornehmen, es sei denn, daß 
einer der Empfangsstaaten ausdrück- 
lich Einspruch erhebt. 


(2) Beglaubigt der Entsendestaat 
einen Missionschef bei einem oder 
mehreren weiteren Staaten, so kann er 
in jedem Staat, in dem der Missions- 
chef nicht seinen ständigen Sitz hat, 
eine diplomatische Mission unter der 
Leitung eines Geschäftsträgers ad in- 
terim errichten. 


(3) Ein Missionschef oder ein Mit- 
glied des diplomatischen Personals der 
Mission kann den Entsendestaat bei 
jeder internationalen Organisation 
vertreten. 


Artikel 6 

Mehrere Staaten können dieselbe 
Person bei einem anderen Staat als 
Missionschef beglaubigen, es sei denn, 
daß der Empfangsstaat Einspruch er- 
hebt. 
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Article 7 

Subject to the provisions of Articles 
5, 8, 9 and 11, the sending State may 
freely appoint the members of the 
staff of the mission. In the case of 
military, naval or air attaches, the 
receiving State may require their 
names to be submitted beforehand, for 
its approval. 
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Article 8 

1. Members of the diplomatic staff 
of the mission should in principle be 
of the nationality of the sending State. 

2. Members of the diplomatic staff 
of the mission may not be appointed 
from among persons having the na- 
tionality of the receiving State, ex- 
cept with the consent of that State 
whidi may be withdrawn at any time. 


3. The receiving State may reserve 
the same right with regard to na- 
tional of a third State who are not 
also nationals of the sending State. 


Article 9 

1. The receiving State may at any 
time without having to explain its 
decision, notify the sending State that 
the head of the mission or any mem- 
ber of the diplomatic staff of the mis- 
sion is persona non grata or that any 
other member of the staff of the mis- 
sion is not acceptable. In any such 
case, the sending State shall, as ap- 
propriate, either recall the person 
concerned or terminate his functions 
with the mission. A person may be 
declared non grata or not acceptable 
before arriving in the territory of the 
receiving State. 


2. If the sending State refuses or 
fails within a reasonable period to 
carry out its obligations under para- 
graph 1 of this Article, the receiving 
State may refuse to recognize the 
person concerned as a member of the 
mission. 


Article 10 

1. The Ministry for Foreign Affairs 
of the receiving State, or such other 
ministry as may be agreed, shall be 
notified of: 

(a) the appointment of members 
of the mission, their arrival 
and their final departure or 


Article 7 

Sous reserve des dispositions des 
articles 5, 8, 9 et 11, I'£tat accreditant 
nomme ä son choix les membres du 
personnel de la mission. En ce qui con- 
cerne les attaches militaires, navals ou 
de l’air, l'£tat accreditaire peut exiger 
que leurs noms lui soient soumis ä 
l’avance aux fins d'approbation. 


Article 8 

1. Les membres du personnel diplo- 
matique de la mission auront en prin- 
cipe la nationalite de I'£tat accreditant. 

2. Les membres du personnel diplo- 
matique de la mission ne peuvent etre 
choisis parmi les ressortissants de 
l'£tat accreditaire qu’avec le consente- 
ment de cet £tat, qui peut en tout 
temps le retirer. 


3. L'£tat accreditaire peut se reser- 
ver le m£me droit en ce qui concerne 
les ressortissants d’un Etat tiers qui ne 
sont pas egalement ressortissants de 
l’£tat accreditant. 


Article 9 

1. L’£tat accreditaire peut, ä tout 
moment et sans avoir ä motiver sa de- 
cision, informer l'£tat accreditant que 
le chef ou tout autre membre du per- 
sonnel diplomatique de la mission est 
persona non grata ou que tout autre 
membre du personnel de la mission 
n'est pas acceptable. L'£tat accreditant 
rappellera alors la personne en cause 
ou mettra fin ä ses fonctions aupres de 
la mission, selon le cas. Une personne 
peut etre döclaree non grata ou non 
acceptable avant d'arriver sur le terri- 
toire de l'£tat accreditaire. 


2. Si l'£tat accreditant refuse d'exe- 
cuter, ou n'ex£cute pas dans un delai 
raisonnable, les obligations qui lui in- 
combent aux termes du paragraphe 1 
du präsent article, l’£tat accreditaire 
peut refuser de reconnaitre ä la per- 
sonne en cause la qualite de membre 
de la mission. 

Article 10 

1. Sont notifies au Ministere des Af- 
faires etrangeres de l'Btat accreditaire 
ou h tel autre ministere dont il aura 
ete convenu: 

a) la nomination des membres de 
la mission, leur arrivSe et leur 
depart definitif ou la cessation 
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CTaTbH 7 

C HCKJiKmeHiiHMH, npeAycMOTpen- 
iihmh b CTaTbHx 5, 8, 9 ii 11, anKpeAH- 
Tyiomee rocyjiapcTBO MonceT cboöoaho 
HaaHaqRTb qjreHOB nepconajia npeA- 
CTaBHTejibCTBa. Hto nacaeTCH BoeH- 
HbTX, MOpCKUX HJIH aBHaAHOHIIHX aT- 

Tarne, to rocy^apcTBO npeöbiBanHH 
MOnteT npeAJioncHTb, hto6h hx HMeHa 
3apanee cooömajincb Ha ero onoßpeHne. 

CTaTbH 8 

1. HjieHbi ^Hn^OMaTHHecnoro nepco- 
Hajia npeflCTaBHTejibCTBa b npHHanne 
Aojmmbi öHTb rpa>K;naHaMH aKKpeAH- 
Tyioinero rocyAapcTBa. 

2. HjieHbi aHnjtOMaTHHecHOro nepco- 
najia npeACTaBHTejibCTBa ne MOryT 
Ha3iia i iaTT*CH H3 nncjia jihu, hbjihio- 
1 B.HXCH rpajKflaHaMH rocyAapcTBa npe- 
6biBaiiHH, HHane nan c corJiacnH 3Toro 
rocy^apcTBa, npnneM sto comacne 
MomeT 6biTb b jnoöoe BpeMH aHHyjinpo- 
BaHO. 

3. Tocy^apcTBO npeÖHBaHHH Mo>neT 
oroBopHTb 3a coöoü to «<e npaBO b 
OTHO uieHHw rpajKaan TpeTbero rocy- 
AapcTBa, KOTopne He hbjihiotch oaho- 
BpeMeHno rpa^KAaiiaMH aKKpeAHTyio- 
mero rocy^apCTBa. 

CTaTbH 9 

1. rocy^apcTBO npeöbiBaHHH MomeT 
b jnoöoe BpeMH, He öynynn oÖH3aHO 
MoTHBHpOBaTb cßoe pemeiiHe, yseno- 
mhtb anKpe/uiTyiomee rocyaacpTOB, 
hto rjiaßa npeACTaBHTejibCTBa hjih 
K aKOÖ-JIHÖO H3 HJieHOB AHnJlOMaTH- 
uecKoro nepcoHajia npeACTaBHTeJib- 
CTBa HBJineTCH persona non grata hjih 
hto jiioöoü Apyroft njien nepcoHajia 
npeacTaBHTejibCTBa hbjihctch Henpn- 
eMjieMUM. B TanoM cjiynae aKKpeaH- 
Tyiomee rocyaapcTBO aojiwho cootbct- 
CTBBHHO OTOOBaTb AaHIIOe JIHnO HJIH 
npenpaTHTb ero <J)yHKiiHH b npeACTa- 
BHTejIbCTBe. To HJIH HHOe JIHIJO MOJKeT 

öbiTb oßBHBJieHO persona non grata 
hjih HenpneMjieMbiM ao npnÖbiTHH Ha 
TeppHTopnio rocyAapcTBa npeöbroa- 

HIIH. 

2. Ecjih aKitpeAHTyioiaee rocyAap- 

CTBO QTKa>KeTCH BbinOJIHHTb HJIH He 

BbinoJiHHT b TeneHHe pasyMHoro cpona 
cboh 0ÖH3aTejibCTBa, npeAycMaTpH- 
BaeMbie b nyHKTe 1 HacTonmeft CTaTbH, 
rocyAapCTBo npeöiiBaHHH MomeT OTKa- 
3aTbCH npH3HaBaTb AaHHoe jihiio co- 

TpyAHHKOM npeACTaBHTejibCTBa. 

CTaTbH 10 

1. MHHHCTepCTBO IIHOCTpaHHHX ACJI 
rocyAapcTBa npeöbiBaHHH hjih Apyroe 
MHnHCTepCTBO, B OTHOUieHHH KOTÖpOrO 
HMeeTCH AOrOBOpeHHOCTb, yBeAOMAH- 
eTCH 

a) o HasHaneHHH coTpyAHHKOB 
npeACTaBHTejibCTBa, hx npn- 
ÖblTHH H 0 IIX OHOlinaTeJIbHOM 


Articulo 7 

Sin perjuicio de lo dispuesto en los 
articulos 5, 8 ( 9 y 11, el Estado acredi- 
tante nombrarä libremente al personal 
de la misiön. En el caso de los agre- 
gados militares, navales o aereos, el 
Estado receptor podra exigir que se 
le sometan de antemano sus nombres, 
par su aprobaciön. 


Articulo 8 

1. Los miembros del personal diplo- 
mätico de la misiön habrän de tener, 
en principio, la nacionalidad del Es- 
tado acreditante. 

2. Los miembros del personal diplo- 
mätico de la misiön no podrän ser ele- 
gidos entre personas que tengan la 
nacionalidad del Estado receptor, ex- 
cepto con el consentimiento de ese Es- 
tado, que podra retirarlo en cualquier 
momento. 


3. El Estado receptor podra reser- 
varse el mismo derecho respecto de 
los nacionales de un tercer Estado que 
no sean al mismo tiempo nacionales 
del Estado acreditante. 


Articulo 9 

1. El Estado receptor podra, en cual- 
quier momento y sin tener que expo- 
ner los motivos de su decisiön, comu- 
nicar al Estado acreditante que el jefe 
u otro miembro del personal diplomä- 
tico de la misiön es persona non gra- 
ta, o que cualquier otro miembro del 
personal de la misiön no es aceptable. 
El Estado acreditante retirara enton- 
ces a esa persona o pondrä termino a 
sus funciones en la misiön, segün pro- 
ceda. Todo persona podra ser decla- 
rada non grata o no aceptable antes 
de su llegada al territorio del Estado 
receptor. 


2. Si el Estado acreditante se niega 
a ejecutar o no ejecuta en un plazo 
razonable las obligaciones que le in- 
cumben a tenor de lo dispuesto en el 
pärrafo 1, el Estado receptor podra 
negarse a reconocer como miembro de 
la misiön a la persona de que se träte. 


Articulo 10 

1. Se notificarä al Ministerio de Re- 
laciones Exteriores, o al Ministerio 
que se haya convenido, del Estado 
receptor: 


a) el nombramiento de los miem- 
bros de la misiön, su llegada 
y su salida definitiva o la ter- 


Artikel 7 

Vorbehaltlich der Artikel 5, 8, 9 und 
1 1 kann der Entsendestaat die Mitglie- 
der des Personals seiner Mission nach 
freiem Ermessen ernennen. Bei Militär-, 
Marine- und Luftwaffenattaches kann 
der Empfangsstaat verlangen, daß ihm 
ihre Namen vorher zwecks Zustim- 
mung mitgeteilt werden. 


Artikel 8 

(1) Die Mitglieder des diplomatischen 
Personals der Mission sollen grund- 
sätzlich Angehörige des Entsendestaats 
sein. 

(2) Angehörige des Empfangsstaats 
dürfen nur mit dessen Zustimmung zu 
Mitgliedern des diplomatischen Perso- 
nals der Mission ernannt werden; die 
Zustimmung kann jederzeit widerrufen 
werden. 


(3) Der Empfangsstaat kann sich das 
gleiche Recht in bezug auf Angehörige 
eines dritten Staates Vorbehalten, die 
nicht gleichzeitig Angehörige des Ent- 
sendestaats sind. 


Artikel 9 

(1) Der Empfangsstaat kann dem 
Entsendestaat jederzeit ohne Angabe 
von Gründen notifizieren, daß der Mis- 
sionschef oder ein Mitglied des diplo- 
matischen Personals der Mission per- 
sona non grata oder daß ein anderes 
Mitglied des Personals der Mission 
ihm nicht genehm ist. In diesen Fällen 
hat der Entsendestaat die betreffende 
Person entweder abzuberufen oder ihre 
Tätigkeit bei der Mission zu beenden. 
Eine Person kann als non grata oder 
nicht genehm erklärt werden, bevor 
sie im Hoheitsgebiet des Empfangs- 
staats eintrifft. 


(2) Weigert sich der Entsendestaat 
oder unterläßt er es innerhalb einer 
angemessenen Frist, seinen Verpflich- 
tungen auf Grund des Absatzes 1 nach- 
zukommen, so kann der Empfangsstaat 
es ablehnen, die betreffende Person als 
Mitglied der Mission anzuerkennen. 


Artikel 10 

(1) Dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten oder einem anderen 
in gegenseitigem Einvernehmen be- 
stimmten Ministerium des Empfangs- 
staats ist folgendes zu notifizieren: 

a) die Ernennung von Mitglie- 
dern der Mission, ihre An- 
kunft und ihre endgültige Ab- 


13 



Drucksache IV/ 1586 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 



the termination of their func- 
tions with the mission; 

de leurs fonctions dans la mis- 
sion; 
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(b) the arrival and final depar- 
ture of a person belonging to 
the family of a member of the 
mission and, where appro- 
priate, the fact that a person 
becomes or ceases to be a 
member of the family of a 
member of the mission; 

b) l’arrivee et le depart definitif 
d’une personne appartenant ä 
la famille d'un membre de la 
mission, et, s'il y a lieu, le fait 
qu’une personne devient ou 
cesse d'etre membre de la fa- 
mille d’un membre de la mis- 
sion; 


(c) the arrival and final depar- 
ture of private servants in the 
employ of persons referred to 
in sub-paragraph (a) of this 
Paragraph and, where appro- 
priate, the fact that they are 
leaving the employ of such 
persons; 

c) l'arrivee et le depart definitif 
de domestiques prives au Ser- 
vice des personnes visees ä 
l’alinea a) ci-dessus, et, s'il y a 
lieu, le fait qu'ils quittent le 
Service desdites personnes; 


(d) the engagement and dis- 
charge of persons resident in 
the receiving State as mem- 
bers of the mission or private 
servants entitled to Privileges 
and immunities. 

d) l'engagement et le congedie- 
ment de personnes residant 
dans l'Etat accreditaire, en 
tant que membres de la mis- 
sion ou en tant que domesti- 
ques prives ayant droit aux 
Privileges et immunites. 


2. Where possible, prior notifica- 
tion of arrival and final departure 
shall also be given. 

2. Toutes les fois qu'il est possible, 
l'arrivee et le depart definitif doivent 
egalement faire l'objet d une notifica- 
tion prealable. 
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Article 11 • 

1. In the absence of specific agree- 
ment as to the size of the mission, the 
receiving State may require that the 
size of a mission be kept within limits 
considered by it to be reasonable and 
normal, having regard to circum- 
stances and conditions in the receiv- 
ing State and to the needs of the par- 
ticular mission. 

Article 11 

1. A defaut d'accord explicite sur 
l'effectif de la mission, l'Etat accredi- 
taire peut exiger que cet effectif soit 
maintenu dans les limites de ce qu'il 
considere comme raisonnable et nor- 
mal, eu egard aux circonstances et 
conditions qui regnent dans cet Etat 
et aux besoins de la mission en cause. 


2. The receiving State may equally, 
within similar bounds and on a non- 
discriminatory basis, refuse to accept 
officials of a particular category. 

2. L'Etat accreditaire peut egale- 
ment, dans les memes limites et sans 
discrimination, refuser d'admettre des 
fonctionnaires d une certaine categorie. 

fr + — ff 

Article 12 

Article 12 
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The sending State may not, without 
the prior express consent of the re- 
ceiving State, establish Offices form- 
ing part of the mission in localities 
other than those in which the mission 
itself is established. 

L'Etat accreditant ne doit pas, sans 
avoir obtenu au prealable le consente- 
ment expres de l'fitat accreditaire, eta- 
blir des bureaux faisant partie de la 
mission dans d'autres localites que cel- 
les oü la mission elle-meme est etablie. 

*+-* 

Article 13 

Article 13 

4*4141 *<*».*** Kitt Ai 

& m * fi £ A Aj 44 £ 3! *b £ 4? * J5 « ft t ^ 4 4t fs ^4« i[ 4 X 

1. The head of the mission is con- 
sidered as having taken up his func- 
tions in the receiving State either 
when he has presented his credentials 
or when he was notified his arrival 
and a true copy of his credentials has 

1. Le chef de la mission est repute 
avoir assume ses fonctions dans l'Etat 
accreditaire des qu'il a presente ses 
lettres de creance ou des qu'il a notifie 
son arrivee et qu'une copie figuree de 
ses lettres de creance a ete presentee 
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otöbtthh hjih o npeh'pameHHH 
hx (j)yHKUHü b npejiCTaBHTe.Tii>- 
CTBe ; 

b) o npHöimiH n OKOiiuaTejibHOM 
otobithh jinua, npiiHaAJieraa- 
mero k ceMte coTpyaiinna npea- 
cTaBHTejibCTBa h, b Ha/uiewa- 
hjhx cjiyaaHx, o tom, hto to 

HJIH HHOe JIHI],0 CTaHOBHTCH HJIH 
nepecTaeT öbiTh ajieiiOxM ceMbii 
coTpyaiiHKa npeacTaBHTejib- 
CTBa; 

c) o npußbiTHH h OKOimaTejibiiOM 
OTÖbiTHH MaCTHblX aOMaiHHHX 
paÖOTHHKOB, COCTOHIHIIX Ha 
CJiyiKÖe y jihh, ynoMHHyThix b 

noanyHKTe ,,a” iiacTonmero 
nyHKTa 3 h, b HaftjieiKauiHx 
cjiyaaHX, 06 ocTaBJieHHii hmh 
cjiyntÖbi y Tan hx jimij; 

d) o naitMe h ynojibiieHHH jihr, 
npornnBaiomiix b rocy,aapcTBe 
npeöbiBaHHH, b nauecTBe co- 
Tpy^iiHKOB npe^cTaBHTejibCTBa 
HJIH ^OMaiHHHX paÖOTHHKOB, 
HMeiomHx npaBO na npHBiuie- 
THH II IIMMy H H TeTbl . 

2. YBeaiOMJieHHe o npnöbmtH h okoii- 

HaTeJIbHOM OTÖLITHII, nO B03M0/KH0CTH, 
AOjhkho jiejiaTbCH TaKrKe upeaBapn- 
TejIbHO. 

C t a T b H 11 

1. n P H OTCyTCTBHH KOHKpeTHOrO CO- 
CJiameiiHH o HHCjieHiiocTH nepconajia 
npeacTaßiiTeJibCTBa rocyaapcTBO npe- 
öbinaiiHfl MO>neT npeaJio>KHTb, htoöu 
HHC jieHHOCTb nepcoHajia npejiCTaBH* 
TeJibCTBa coxpannjiacb b npejjejiax, 
KOTOpbie oho CHHTaeT paay MHWMH h 
HO pMajibiibiMM, yaiiTbiBafl oöcTOHTeJib- 
CTBa h ycjiOBHH, cymecTByiomHe b 
rocy^apcTBe npeÖbiBaHHfl, h noTpeÖ- 
hocth jjaimoro npeACTaBHTejibCTBa. 

2. rocy^apcTBO npeÖHBaHHH MomeT 
TaKiKe, Ha Tex we ocuoßaHHHX h öea 

AHCKpiIMHHaUHH, OTKa3aTbCfl npHHHTb 
AOJiiKiiocTiibix jiHii KaKOH-jinöo onpe- 
aejiemiOH KaTeropim. 

CTaTbH 12 

Aiinpe^HTyioinee rocyaapcTBO ne 
MomeT, Öe3 npe^BapHTejibHOro onpe- 
AejieHiio BbipameHHoro corjiacHH ro- 
cyaapcTBa npeöbiBaiiHH, ynpeiK^aTb 
KanuejinpiiH, cocTaBJiHiou^He aacTb ari- 
njiOMaTHaecKoro npeacTannTejibCTBa, 
B npyrnx Hacejieimbix nyHKTax, npoMe 
Tex, r^e ynpeiK^eHO caMO npeflCTaBii- 
TejIbCTBO. 

CTaTbn 13 

1. Tjiaßa npe/iCTaBHTejibCTBa cuiiTa- 
eTcn npHCTyniiBuiHM k BtinojiHeHHio 
cbohx (JiyHKUHü b rocvAapcTBe npe- 

ÖblBailHH, B 3aBHCHMOCTH OT npaKTHKII, 
cymeCTByioiaeH b otom rocy;napcTBe, 
KOTopaa Aoji/Kiia npHMeiiHTbcn cah- 


minadön de sus funciones en 
la misiön; 

b) la llegada y la salida defini- 
tiva de toda persona pertene- 
ciente a la familia de un miem- 
bro de la misiön y, en su ca- 
so, el hecho de que determi- 
nada persona entre a formar 
parte o cese de ser miembro 
de la fimilia de un miembro 
de la misiön; 

c) la llegada y la salida defini- 
tiva de los criados particula- 
res al servicio de las perso- 
nas a que se refiere el inciso 

a) de este pärrafo y, en su 
caso, el hecho de que cesen 
en el servicio de tales perso- 
nas; 

d) la contrataciön y el despido 
de personas residentes en el 
Estado receptor como miem- 
bros de la misiön o criados 
particulares que tengan de- 
recho a privilegios e inmuni- 
dades. 

2. Cuando sea posible, la llegada 
y la salida definitiva se notificaran 
tambien con antelaciön. 


Articulo 11 

1, A falta de acuerdo explicito sobre 
el nümero de miembros de la misiön, 
el Estado receptor podrä exigir que 
ese nümero este dentro de los limites 
de lo que considere que es razonable 
y normal, segün las circunstancias y 
condiciones de ese Estado y las ne- 
cesidades de la misiön de que se träte. 


2. El Estado receptor podra tam- 
bien, dentro de esos limites y sin dis- 
criminaciön alguna, negarse a aceptar 
funcionarios de una determinada ca- 
tegorla. 

Articulo 12 

El Estado acreditante no podra, sin 
el consentimiento previo y expreso 
del Estado receptor, establecer ofici- 
nas que formen parte de la misiön en 
localidades distintas de aquella en 
que radique la propia misiön. 


Articulo 13 

1. Se considerara que el jefe de 
misiön ha asumido sus funciones en 
el Estado receptor desde el momento 
en que haya presentado sus cartas 
credenciales o en que haya comuni- 
cado su llegada y presentado copia 


reise oder die Beendigung 
ihrer dienstlichen Tätigkeit 
bei der Mission; 

b) die Ankunft und die endgül- 
tige Abreise eines Familien- 
angehörigen eines Mitglieds 
der Mission und gegebenen- 
falls die Tatsache, daß eine 
Person Familienangehöriger 
eines Mitglieds der Mission 
wird oder diese Eigenschaft 
verliert; 

c) die Ankunft und die endgül- 
tige Abreise von privaten 
Hausangestellten, die bei den 
unter Buchstabe a bezeichne- 
ten Personen beschäftigt sind, 
und gegebenenfalls ihr Aus- 
scheiden aus deren Dienst; 

d) die Anstellung und die Ent- 
lassung von im Empfangs- 
staat ansässigen Personen als 
Mitglied der Mission oder als 
private Hausangestellte mit 
Anspruch auf Vorrechte und 
Immunitäten. 

(2) Die Ankunft und die endgültige 
Abreise sind nach Möglichkeit im vor- 
aus zu notifizieren. 


Artikel 11 

(1) Ist keine ausdrückliche Vereinba- 
rung über den Personalbestand der 
Mission getroffen worden, so kann der 
Empfangsstaat verlangen, daß dieser 
Bestand in den Grenzen gehalten wird, 
die er in Anbetracht der bei ihm vor- 
liegenden Umstände und Verhältnisse 
sowie der Bedürfnisse der betreffenden 
Mission für angemessen und normal 
hält. 

(2) Der Empfangsstaat kann ferner 
innerhalb der gleichen Grenzen, aber 
ohne Diskriminierung, die Zulassung 
von Bediensteten einer bestimmten 
Kategorie ablehnen. 

Artikel 12 

Der Entsendestaat darf ohne vor- 
herige ausdrückliche Zustimmung des 
Empfangsstaats keine zur Mission ge- 
hörenden Büros an anderen Orten als 
denjenigen einrichten, in denen die 
Mission selbst ihren Sitz hat. 


Artikel 13 

(1) Als Zeitpunkt des Amtsantritts 
des Missionschefs im Empfangsstaat 
gilt der Tag, an welchem er nach der 
im Empfangsstaat geübten und einheit- 
lich anzuwendenden Praxis entweder 
sein Beglaubigungsschreiben überreicht 
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been presented to the Ministry for 
Foreign Affairs of the receiving State, 
or such other ministry as may be 
agreed, in accordance with the prac- 
tice prevailing in the receiving State 
which shall be applied in a uniform 
manner. 


2. The Order of presentation of cre- 
dentials or of a true copy thereof will 
be determined by the date and time 
of the arrival of the head of the mis- 
sion. 

Article 14 

1. Heads of mission are divided 
into three classes, namely: 

(a) that of ambassadors or nun* 
cios accredited to Heads of 
State, and other heads of mis- 
sion of equivalent rank; 

(b) that of envoys, ministers and 
internuncios accredited to 
Heads of State; 


au Ministere des Affaires etrangeres 
de l'Etat accreditaire, ou ä tel autre 
ministere dont il aura ete convenu, 
selon la pratique en vigueur dans 
l'Etat accreditaire, qui doit etre appli- 
quee d’une maniere uniforme. 


2. L'ordre de presentation des let- 
tres de creance ou d une copie figuree 
de ces lettres est determine par la date 
et l'heure d'arrivee du chef de la mis- 
sion. 

Article 14 

1. Les chefs de mission sont repartis 
en trois classes, ä savoir: 

a) celle des ambassadeurs ou 
nonces accredites aupres des 
chefs d'Etat et des autres chefs 
de mission ayant un rang equi- 
valent; 

b) celle des envoyes, ministres ou 
internonces accredites aupres 
des chefs d'Etat; 
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(c) that of charges d affaires ac- 
credited to Ministers for For- 
eign Affairs. 

2. Except as concerns precedence 
and etiquette, there shall be no dif- 
ferentiation between heads of mission 
by reason of their dass. 


Article 15 

The dass to which the heads of the 
heads of their missions are to be as- 
signed shall be agreed between States. 


Article 16 

1. Heads of mission shall take pre- 
cedence in their respective classes in 
the order of the date and time of tak- 
ing up their functions in accordance 
with Article 13. 

2. Alterations in the credentials of 
a head of mission not involving any 
change of dass shall not affect his 
precedence. 

3. This article is without prejudice 
to any pratice accepted by the receiv- 
ing State regarding the precedence of 
the representative of the Holy See. 


Article 17 

The precedence of the members of 
the diplomatic staff of the mission 
shall be notified by the head of the 
mission to the Ministry for Foreign 
Affairs or such other ministry as may 
be agreed. 


c) celle des charges d' affaires 
accredites aupres des Ministres 
des Affaires etrangeres. 

2. Sauf en ce qui touche la preseance 
et l'etiquette, aucune difference n'est 
faite entre les chefs de mission en rai- 
son de leur classe. 


Article 15 

Les Etats conviennent de la classe ä 
laquelle doivent appartenir les chefs 
de leurs missions. 


Article 16 

1. Les chefs de mission prennent 
rang dans chaque classe suivant la 
date et l'heure ä laquelle ils ont as- 
sume leurs fonctions conformement ä 
l'article 13. 

2. Les modifications apportees aux 
lettres de creance d'un chef de mission 
qui n'impliquent pas de changements 
de classe n’affectent pas son rang de 
preseance. 

3. Le present article n'affecte pas les 
usages qui sont ou seraient acceptes 
par l'Etat accreditaire en ce qui con- 
cerne la preseance du representant du 
Saint-Siege. 

Article 17 

L'ordre de preseance des membres 
du personnel diplomatique de la mis- 
sion est notifie par le chef de mission 
au Ministere des Affaires etrangeres 
ou ä tel autre ministere dont il aura 
ete convenu. 
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noof)pa3HO, jiiiöo c MOMeHTa Bpyueima 
cbohx BepHTejibiibix rpaMOT, jihöo c 
MOM eiiTa cooömeiiHH 0 CBoeM npHÖLi- 
TiiH h npe^CTaBJieHHn aaßepeHHbix 
KOnilH BepHTCJlLHBIX rpaMOT MHIIHCTep- 
CTBy HHOCTpannHx Aeji rocy^apcTBa 
npeöbTBaHUfl iijih ApyroMy MHHiicTep- 
CTBy, b OTiiomeiiiiri KOToporo HMeeTcn 
AoroBopetiHOCTb. 

2 . OiepeAHOCTL Bpyueniin BepiiTCJiL- 
11 hx rpaMOT iijih npe^CTaBjieiiHH hx 
3aBepeiiHbix koiihü onpeAejineTCH Aa- 
Toit 11 nacoM npiiöLiTHH rnaBLi npeA- 
CTaBHTBJIbCTBa. 

Ct aTt h 14 

1. TjiaBbi npeACTaniiTejibCTB iioa- 
pasAejmioTCH 11a Tpn Kjiacca, a iiMeinio : 

a) Kjiacc nocjioß h nyimneB, au- 
KpeaiiTyeMbix npii rjiaßax ro- 
cynapcTB, h Apyrnx rjiaß npeA- 
CTaBHTejibCTB aKBHBajieiiTiioro 
panra; 

b) KJiacc nocjiaHHHKOB 11 miTep- 
HyupueB, aKKpeAHTyeMbix npii 
rjiaßax rocyaapcTB; 

c) Kjiacc noBepeHiibix b A^Jiax, 
aKKpe^HTyeMHx npn mhhii- 
CTpax imocTpaiiHbix Aen. 

2 . Miiane Kan b OTnomemiH erap- 
HiiiHCTBa H aTiiKGTa, ne aoji^kho npo- 
boahtlch HiiKaKoro pa 3 JiHuiiH Me>K^y 
rjiaßaMii npeziCTaBHTejibCTB BCJieA- 
CTBHe HX npHIiaAJie>KIlOCTH K TOMy IIJIH 
HiioMy KJiaccy. 

C t a T L H 15 

Kjiacc, k KOTopoMy ^oji/khu npn- 
iiajuiewaTt rjiaßbi npeACTaBirrejibCTB, 
onpe^ejineTCfl no corjiaiiiemno Me?KAy 
rocyAapCTBaMH. 

C t aT bh 16 

1. CTapmiiHCTBo rjian npeACTaßii- 
TejibCTB cooTBeTCTByiomero Kjiacca on- 
peaejineTCH a^toi! h uacoM BCTyiuieHHH 
HMH B BLinOJIlieHlie CBOHX ^yHKAHÜ 

corjiacno CTaTbe 13. 

2 . H3MeiieiiHfl b BepiiTejibHbix rpa- 
MOTax rjiaßbi npeACTaBHTejibCTBa, ko- 
Topne ne BJienyT 3a coöoh nepeMeHH 
Kjiacca, ne OTpantaiOTCH na ero CTap- 
HIHHCTBe. 

3. HaCTOflman CTaTLH ne 3aTparHBaeT 

npmiHTofi b rocynapCTBe npe6biBaHHH 
npaKTIIKH OTHOCHTejIbHO CTapiUIIHCTBa 
npeACTaBHTejiH BaTiinaiia. 

CTaTLH 17 

CTapiHHIlCTBO HJieilOB AWnJTOMaTII- 
aecHoro nepconajia npeACTaBiiTejiL- 
CTBa cooömaeTcn rjiaßoft npeACTaBH- 
TeJILCTBa MHIlHCTepCTBy IlHOCTpaHHHX 
AejI HJIH ApyrOMy MHHHCTepCTBy , B 
OTHOlIieilHH KOToporo HMeeTCH Aoro- 
BOpeHHOCTL. 


de estilo de sus cartas credenciales 
al Ministerio de Relaciones Exterio- 
res, o al Ministerio que se haya con- 
venido, segün la practica en vigor en 
el Estado receptor, que deberä apli- 
carse de manera uniforme. 


2. El orden de presentaciön de las 
cartas credenciales o de su copia de 
estilo se determinara por la fecha y 
hora de llegada del jefe de misiön. 


Articulo 14 

1. Los jefes de misiön se dividen 
en tres clases: 

a) embajadores o nuncios acre- 
ditados ante los Jefes de Es- 
tado, y otros jefes de misiön 
de rango equivalente; 

b) enviados, ministros o inter- 
nuncios acreditados ante los 
Jefes de Estado; 

c) encargados de negocios acre- 
ditados ante los Ministros de 
Relaciones Exteriores. 

2. Salvo por lo que respecta a la 
precedencia y a la etiqueta, no se 
harä inguna distinciön entre los jefes 
de misiön por razön de su clase. 


Articulo 15 

Los Estados se pondran de acuerdo 
acerca de la clase a que habrän de 
pertenecer los jefes de sus misiones. 


Articulo 16 

1. La precedencia de los jefes de 
misiön, dentro de cada clase, se esta- 
blecera siguiendo el orden de la fecha 
y hora en que hayan asumido sus 
funciones, de conformidad con el ar- 
ticulo 13. 

2. Las modificaciones en las cartas 
credenciales de un jefe de misiön que 
no entranen cambio de clase no alte- 
rarän su orden de precedencia. 


3. Las disposiciones de este articu- 
lo se entenderan sin perjuicio de los 
usos que acepte el Estado receptor 
respecto de la precedencia del repre- 
sentante de la Santa Sede, 

Articulo 17 

El jefe de misiön notificara al Minis- 
terio de Relaciones Exteriores, o al 
Ministerio que se haya convenido, el 
orden de precedencia de los miem- 
bros del personal diplomatico de la 
misiön. 


hat oder aber dem Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten oder 
einem anderen in gegenseitigem Ein- 
vernehmen bestimmten Ministerium 
des Empfangsstaats seine Ankunft no- 
tifiziert hat und diesem eine foim- 
getreue Abschrift seines Beglaubi- 
gungsschreiben überreicht worden ist. 

(2) Die Reihenfolge der Überreichung 
von Beglaubigungsschreiben oder von 
deren formgetreuen Abschriften richtet 
sich nach Tag und Zeit der Ankunft 
des Missionschefs. 

Artikel 14 

(1) Die Missionschefs sind in fol- 
gende drei Klassen eingeteilt: 

a) die Klasse der Botschafter 
oder Nuntien, die bei Staats- 
oberhäuptern beglaubigt sind, 
und sonstiger in gleichem 
Rang stehender Missionschefs; 

b) die Klasse der Gesandten, 
Minister und Internuntien, die 
bei Staatsoberhäuptern be- 
glaubigt sind; 

c) die Klasse der Geschäftsträ- 
ger, die bei Außenministern 
beglaubigt sind. 

(2) Abgesehen von Fragen der Rang- 
folge und der Etikette wird zwischen 
den Missionschefs kein Unterschied 
auf Grund ihrer Klasse gemacht. 


Artikel 15 

Die Staaten vereinbaren die Klasse, 
in welche ihre Missionschefs einzuord- 
nen sind. 


Artikel 16 

(1) Innerhalb jeder Klasse richtet 
sich die Rangfolge der Missionschefs 
nach Tag und Zeit ihres Amtsantritts 
gemäß Artikel 13. 


(2) Änderungen im Beglaubigungs- 
schreiben des Missionschefs, die keine 
Änderung der Klasse bewirken, lassen 
die Rangfolge unberührt. 

(3) Dieser Artikel läßt die Übung 
unberührt, die ein Empfangsstaat hin- 
sichtlich des Vorrangs des Vertreters 
des Heiligen Stuhls angenommen hat 
oder künftig annimmt. 

Artikel 17 

Die Rangfolge der Mitglieder des 
diplomatischen Personals der Mission 
wird vom Missionschef dem Ministe- 
rium für Auswärtige Angelegenheiten 
oder dem anderen in gegenseitigem 
Einvernehmen bestimmten Ministe- 
rium notifiziert. 
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Article 18 

Article 18 
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The procedure to be observed in 
each State for the reception of heads 
of mission shall be uniform in respect 
of each dass. 

Dans chaque Etat, la procedure ä 
suivre pour la reception des chefs de 
mission doit etre uniforme ä l'egard de 
chaque classe. 

t 4 T 

Article 19 

Article 19 

{£ ii ii £ » <i * x ist u ft. ff B* • ,* * S* u* Jd % ^ 

ft -4444 4., *H*.4 ffi f, ^ i.4»^ % 

H (?l £ < * ^-sf -• is £ x Ht g* - 8 ; $ 4 8 ^ 1-Sf i44« 

’vi. 

*~ ft- H *» A 4* t Bl i*j Jf- A *■ «.Hi«* < ,tk f $ ft ft fl*. 

44 £ 8 F] -£ ft. * ft 4- 1 #. | — a. * x ft ff f£ e f *y a . 

Uh 

1. If the post of head of the mission 
is vacant, or if the head of the mis- 
sion is unable to perform his func- 
tions, a Charge d'affaires ad interim 
shall act provisionally as head of the 
mission. The name of the Charge d'af- 
faires ad interim shall be notified, 
either by the head of the mission or, 
in case he is unable to do so, by the 
Ministry for Foreign Affairs of the 
sending State to the Ministry for For- 
eign Affairs of the receiving State or 
such other ministry as may be agreed. 

1. Si le poste de chef de la mission 
est vacant, ou si le chef de la mission 
est empeche d’exercer ses fonctions, 
un Charge d'affaires ad interim agit ä 
titre provisoire comme chef de la mis- 
sion. Le nom du Charge d'affaires ad 
interim sera notifie soit par le chef de 
la mission, soit, au cas oü celui-ci est 
empeche de le faire, par le Ministere 
des Affaires etrangeres de l'Etat ac- 
creditant, au Ministere des Affaires 
etrangeres de l'Etat accreditaire ou ä 
tel autre ministere dont il aura ete 
convenu. 


2. In cases where no member of the 
diplomatic staff of the mission is pre- 
sent in the receiving State, a member 
of the administrative and technical 
staff may, with the consent of the 
receiving State, be designated by the 
sending State to be in Charge of the 
current administrative affairs of the 

2. Au cas oü aucun membre du per- 
sonnel diplomatique de la mission n'est 
present dans l'Etat accreditaire, un 
membre du personnel administratif et 
technique peut, avec le consentement 
de l'Etat accreditaire, etre designe par 
l'Etat accreditant pour gerer les affai- 
res administratives courantes de la 


mission. 

mission. 
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Article 20 

Article 20 
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The mission and its head shall have 
the right to use the flag and emblem of 
the sending State on the premises of 
the mission, including the residence 
of the head of the mission, and on his 
means of transport. 

La mission et son chef ont le droit 
de placer le drapeau et l'embleme de 
l'Etat accreditant sur les locaux de la 
mission, y compris la residence du chef 
de la mission, et sur les moyens de 
transport de celui-ci. 
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Article 21 

Article 21 
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1. The receiving State shall either 
facilitate the acquisition on its terri- 
tory, in accordance with its laws, by 
the sending State of premises neces- 
sary for its mission or assist the lat- 
ter in obtaining accommodation in 
some other way. 

1. L'Etat accreditaire doit, soit faci- 
liter l'acquisition sur son territoire, 
dans le cadre de sa legislation, par 
l'Etat accreditant des locaux necessai- 
res ä sa mission, soit aider l'Etat ac- 
creditant a se procurer des locaux 
dune autre maniere. 


2. It shall also, where necessary, 
assist missions in obtaining suitable 
accommodation for their members. 

2. 11 doit egalement, s'il en est be- 
soin, aider les missions a obtenir des 
logements convenables pour leurs 
membres. 

*- + ■*/* 

Article 22 

Article 22 
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1. The premises of the mission shall 
be inviolable. The agents of the re- 
ceiving State may not enter them, 
except with the consent of the head 
of the mission. 

1. Les locaux de la mission sont in- 
violables. 11 n'est pas permis aux 
agents de l’Etat accreditaire d'y pene- 
trer, sauf avec le consentement du chef 
de la mission. 


2. The receiving State is under a 
special duty to take all appropriate 
steps to protect the premises of the 
mission against any intrusion or 

2. L'Etat accreditaire a l’obligation 
speciale de prendre toutes mesures ap- 
propriees afin d'emp£cher que les lo- 
caux de la mission ne soient envahis 
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C t a T b H 18 

nopnaoK, coöJnoztaeMtin b KaraaoM 
rocyaapcTBe npii npiieivie maß npea- 
CTaaiiTejiBCTB, sojiweH ölitl o^iiHanoB 
b OTiiouieiinn Karaaoro KJiacea. 

C T a T b H 19 

1. Ecjih nod rjiaßbi npe^CTaaHTejib- 
CTBa BanaHTeH hjih ecjin rnasa npe;t- 
CTaBHTeJibCTBa He MOweT BbinojuiHTb 
CBOHX (jjyilHUHfi, BpeMeHHO HCIIOJIHHIO- 

ihhm oÖHaaHHOCTii rjiaßbi npeacTaBii- 
TejibCTBa HBJineTCH BpeMemmft no- 
BepeuHHH b uejiax. OaMiuiim BpeivieH- 
Horo nOBepennoro b aejiax cooöuiaeTCH 
MHHHCTepCTBy HHOCTpaHHblX ZIGJI TO- 
cy^apcTBa npeGbiBaium hjiii flpyrOMy 
MHHHCTPpCTBy, B OTHOUieHHH KOTOpOTO 
HMeeTCH aoroBopeimocTb, jihöo tjibboii 
npGACTaBHTCJibCTBa, jihöo, ecjin oii ne 
B COCTOHHHH 3T0 CfleJIBTH, MHHHCTep- 
ctbom HHOCTpaHHbix aeJi aKKpeHHTyio- 
mero rocyaapcTBa. 

2. B tgx cjiyqanx, Kora,a hh o^hh 
j^HnjioMaTHqecKHH coTpyaiiHK npeft- 
CTaBiiTeJibCTBa He naxo/jUTCH b rocy- 
AapcTBe npeöbmaHHH, qjieH ajtMHHH- 
CTpaTHBHO-TexHHqecHoro nepconajia 
MomeT, c corjiaciiH rocyaapcTBa npe- 
ÖbiBainiH, 6biTb iiaananeH aKKpe«ii- 
TyiomiiM rocy^apCTBOM OTBeTCTBen- 
HbiM sa Beaemie Tenymnx ajjMHHii- 
CTpaTiiBHbix aeji npeACTaBTiiejibCTBa. 

C t a t b h 20 

ripeacTaBHTejibCTBy n ero raase 
npimaajiejKHT npaso nojib30BaTbcH 
$jiaroM h 3m6jicmoü annpeaHTyiomero 
rocynapcTna na noMemeiiHHx npea- 
CTaBHTejibCTBa, BKjuoqan peBHAenumo 
rjiaßbi npe^CTaBiiTejibCTBa, a TaKJKe 
ctbb, a TaKjne na ero cpeacTBax ne- 
peABHHcennH. 

C t a t b h 21 

1. PocyaapcTBo npeOLiBamiH ao- 
jijkiio jihöo onaaaTb co^eflCTBiie an- 
KpeaiiTyioiiieMy rocyji,apCTBy b npii- 
oßpeTeHHH Ha CBoeit TeppHTopiin, co- 
raaciio cbohm 3aKOiiaM, noMemeHHii, 
hgoöxoähmlix aaH ero npejiCTaBHTejiL- 
CTBa, jihöo OKasaTb noMon;b aKKpejui- 
Tyiomeiviy rocyaapCTBy b nojiyneHHH 
noMemeiiaö KaiuiM-jiHöo hiilim nyTeM. 

2. Oho äojiikiio Taione, b cJiynae 
neoßxoaiiMOCTH, onasbiBaTb noMomb 
npeacTaBiiTGJibCTBaM b nojiyqeiiHH noa- 
xoanmHx noMeineHHii äjih hx coTpya- 
IIHKOB. 

C t aT b h 22 

1. noMemeiiHH npeacTaBHTejibCTBa 
nenpHKOCHOBeHHH. BaacTH rocyaap- 
CTBa npeöbiBaHHH He MoryT BCTynaTb b 
3tii noMememiH HHane, nan c comaciiH 
rnaBbi npeacTaBHTejibCTBa. 

2. Ha rocyaapcTBe npeßbiBaiinn jie- 
jkht cnennajiiibaH oßnsaHHOCTb npn- 
riHMaTb bcg Haanewaupie Mepbi ajin 
3amiiTbi noMemeiinß npeacTaBHTejib- 


Articulo 18 

Bl procedimiento que se siga en 
cada Estado para la recepciön de los 
jefes de misiön sera uniforme respecto 
de cada clase. 

Articulo 19 

1. Si queda vacante el puesto de 
jefe de misiön o si el jefe de misiön 
no puede desempenar sus funciones, 
un encargado de negocios ad interim 
actuarä provisionalmente como jefe 
de la misiön. El nombre del encarga- 
do de negocios ad interim sera comu- 
nicado al Ministerio de Relaciones 
Exteriores del Estado receptor, o al 
Ministerio que se haya convenido, por 
el jefe de misiön o, en el caso en que 
este no pueda hacerlo, por el Minis- 
terio de Relaciones Exteriores del Es- 
tado acreditante. 


2. Caso de no estar presente ningün 
miembro del personal diplomatico de 
la misiön en el Estado receptor, un 
miembro del personal administrative 
y tecnico podrä, con el consentimien- 
to del Estado receptor, ser designado 
por el Estado acreditante para hacer- 
se cargo de los asuntos administra- 
tives corrientes de la misiön. 


Articulo 20 

La misiön y su jefe tendran derecho 
a colocar la bandera y el escudo del 
Estado acreditante en los locales de la 
misiön, incluyendo la residencia del 
jefe de la misiön, y en los medios de 
transporte de este. 


Articulo 21 

1. El Estado receptor debera, sea 
facilitar la adquisiciön en su territorio 
de conformidad con sus propias leyes, 
por el Estado acreditante, de los lo- 
cales necesarios para la misiön, o 
ayudar a este a obtener alojamiento 
de otra manera. 


2. Cuando sea necesario, ayudara 
tambien a las misiones a obtener alo- 
jamiento adecuado para sus miembros. 


Articulo 22 

1. Los locales de la misiön son in- 
violables. Los agentes del Estado re- 
ceptor no podrän penetrar en eilos 
sin consentimiento del jefe de la mi- 
siön. 

2. El Estado receptor tiene la obli- 
gaeiön especial de adoptar todas las 
medidas adecuadas para proteger los 
locales de la misiön contra toda intru- 


Artikel 18 

Das in einem Staat beim Empfang 
von Missionschefs zu befolgende Ver- 
fahren muß für jede Klasse einheit- 
lich sein. 

Artikel 19 

(1) Ist der Posten des Missionschefs 
unbesetzt oder ist der Missionschef 
außerstande, seine Aufgaben wahrzu- 
nehmen, so ist ein Geschäftsträger ad 
interim vorübergehend als Missions- 
chef tätig. Den Namen des Geschäfts- 
trägers ad interim notifiziert der 
Missionschef oder, wenn er dazu 
außerstande ist, das Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten des Ent- 
sendestaats dem Ministerium für Aus- 
wärtige Angelegenheiten oder dem 
anderen in gegenseitigem Einverneh- 
men bestimmten Ministerium des 
Empfangsstaats. 

(2) Ist kein Mitglied des diplomati- 
schen Personals der Mission im Emp- 
fangsstaat anwesend, so kann der 
Entsendestaat mit Zustimmung des 
Empfangsstaats ein Mitglied des Ver- 
waltungs- und technischen Personals 
mit der Leitung der laufenden Ver- 
waltungsangelegenheiten der Mission 
beauftragen. 


Artikel 20 

Die Mission und ihr Chef sind be- 
rechtigt, die Flagge und das Hoheits- 
zeichen des Entsendestaats an den 
Räumlichkeiten der Mission ein- 
schließlich der Residenz des Missions- 
chefs und an dessen Beförderungs- 
mitteln zu führen. 


Artikel 21 

(1) Der Empfangsstaat erleichtert 
nach Maßgabe seiner Rechtsvorschrif- 
ten dem Entsendestaat den Erwerb 
der für dessen Mission in seinem 
Hoheitsgebiet benötigten Räumlich- 
keiten oder hilft ihm, sich auf andere 
Weise Räumlichkeiten zu beschaffen. 


(2) Erforderlichenfalls hilft der 
Empfangsstaat ferner den Missionen 
bei der Beschaffung geeigneten Wohn- 
raums für ihre Mitglieder. 


Artikel 22 

(1) Die Räumlichkeiten der Mission 
sind unverletzlich. Vertreter des Emp- 
fangsstaats dürfen sie nur mit Zu- 
stimmung des Missionschefs betreten. 

(2) Der Empfangsstaat hat die be- 
sondere Pflicht, alle geeigneten Maß- 
nahmen zu treffen, um die Räumlich- 
keiten der Mission vor jedem Ein- 
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damage and to prevent any disturb* 
ance of the peace of the mission or 
impairment of its dignity. 


3. The preinises of the mission, 
their furnishings and other property 
thereon and the means of transport 
of the mission shall be immune from 
search, requisition, attachment or exe- 
cution. 


A r t i c 1 e 23 

1. The sending State and the head 
of the mission shall be exempt from 
all national, regional or municipal 
dues and taxes in respect of the prem- 
ises of the mission, whether owned 
or leased, other than such as represent 
payment for specific Services ren- 
dered. 


2. The exemption from taxation re- 
ferred to in this Article shall not ap- 
ply to such dues and taxes payable 
under the law of the receiving State 
by persons contracting with the send- 
ing State or the head of the mission. 


Article 24 

The archives and documents of the 
mission shall be inviolable at any time 
and wherever they inay be. 


Article 25 

The receiving State shall accord 
full facilities for the performance of 
the functions of the mission. 


Article 26 

Subject to its laws and regulaiions 
concerning zones entry into which is 
prohibited or regulated for reasons of 
national security, the receiving State 
shall ensure to all members ot fhe 
mission freedom of movement and 
travel in its territory. 


Article 27 

1. The receiving State shall permit 
and protect free commumcation oii 
the part of the mission for all official 
purposes. In communicating with the 
Government and the other missions and 
consulates of the sending State, wher- 
ever situated, the mission may employ 
all appropriate means, incuding dip- 
lomating couriers and messages in 
code or cipher. However, the mission 
may install and use a wireless trans- 


ou endommages, la paix de la mission 
troublee ou sa dignite amoindrie. 


3. Les locaux de la mission, leur 
ameublement et les autres objets qui 
s'y trouvent, ainsi que les moyens de 
transport de la mission, ne peuvent 
faire l'objet d aucune perquisition, re- 
quisition, saisie ou mesure d'execu- 
tion, 

Article 23 

1. L’Etat accreditant et le chef de la 
mission sont exempts de tous impots 
et taxes nationaux- regionaux ou com- 
munaux, au titre des locaux de la mis- 
sion dont ils sont proprietaires ou 
locataires, pourvu qu’il ne s'agisse pas 
d'impöts ou taxes per^us en remune- 
ration de Services particuliers rendus. 


2. L'exemption fiscale prevue dans 
le present article ne s’applique pas ä 
ces impots et taxes lorsque, d'apres la 
legislation de l'Etat accreditaire, ils 
sont ä la Charge de la personne qui 
traite avec l’Etat accreditant ou avec 
le chef de la mission. 


Article 24 

Les archives et documents de la mis- 
sion sont inviolables a tout moment et 
en quelque lieu qu’ils se trouvent. 


Article 25 

L'Etat accreditaire accorde toutes fa- 
cilites pour l'accomplissement des 
fonctions de la mission. 


Article 26 

Sous reserve de ses lois et regle- 
ments relatifs aux zones dont l'acees 
est interdit ou regiemente pour des 
raisons de securite nationale, l'Etat 
accreditaire assure ä tous les membres 
de la mission la liberte de deplacement 
et de circulation sur son territoire. 


Article 27 

1 . L’Etat accreditaire permet et pro- 
teqe la libre communication de la mis- 
sion pour toutes fins officielles. En 
communiquant avec le gouvernement 
ainsi qu’avec les autres missions et 
consulats de l’Etat accreditant, oü 
qu’ils se trouvent, la mission peut em- 
ployer tous les moyens de conirnunica- 
tion appropries, y compris les cour- 
riers diplomatiques et les messages en 
code ou en Chiffre. Toutefois, la mis- 
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CTBa OT DCHKOrO BTOpmeilHH HJIH Ha- 
HeceHHn yiqepöa h ajih npeAOTBpa- 
meHHH BCHKoro HapymeHHH cnoKoüCT- 
buh npe^cTaßHTejibCTBa iijih ocKOpöjie- 
ii ii h ero aocTOimcTBa/ 

3. ÜOMemeHHH npeacTaBHTejibCTBa, 
npe^MeTH hx oöcTaHOBKii h apyroe 
Haxo^flmeecn b hhx HMymecTBO, a 
TaniKe cpe^CTBa nepeABimeiiHH npefl- 

CTaBHTeJIbCTBa, nOJIb3yiOTCfl HMMyHH- 
TCTÖM OT OßbICKa, pGKBHSHUHH, apeCTa 
II HCnOJIHHTeJIbllLIX AewCTBHH. 

CTaTbH 23 

1. AKKpe^HTyiomee rocyAapCTBO h 
rjiaßa npeACTasHTejibCTBa ocboöojk- 
AaioTCH ot Bcex rocyjjapCTBeHHbix, 
paiioiiHHx ii MyHMnunajibHbix Hano- 
TOB, CÖOpOB H nomJIHH B OTHOIIieilHH 

noMeineHiiM npeACTaBHTejibCTBa, coö- 

CTBeHHblX HJIti IiaeMHblX, KpOMG TaKHX 
najioroB, cßopoB h nomjiHH, KOTOpbie 
npeacTaßjifliOT coöoii njiaTy 3a koii- 
KpGTIIblG BH^bl OÖCJiyHiHBailHfl. 

2. OHCKaJIbllblG H3T>HTHfl, 0 KOTOpblX 
roBopiiTCH b nacTOHmeü CTaTbG, He 
KacaioTCH tgx najioroB, cöopOB h 
nomjiHH, KOTOpbiMH, corjiacno 3ano- 
HaM rocy^apcTBa npeobiBamiH, oßjia- 
raioTCfl jnifla, 3aKJno i iaioiAue koh- 
TpaKTti c aKKpGßHTyiomuM rocyAap- 
CTBOM HJIH rJiaBOÜ npG^CTaBHTCJIbCTBa. 

CTaTbH 24 

ApxHBbi h AonyMGHTbi npeacTaBii- 
TGJIbCTBa IIGnpHKOCHOBeHHbl B jiioöoe 
BpGMfl II He3aBI!CHMO OT HX MGCTOlia- 
X0JK3GHHH. 

CTaTbH 25 

rocyjjapCTBO npeÖbiBaHHH «ojukho 
npG^OCTaBJIHTb BCe B03MOJKH0CTH flJIfl 
BLinOJlHeHHfl (JiyHKflHÖ npGACTaBH- 
TGJIbCTBa. 

CTaTbH 26 

IIoCKOJIbKy 9TO HG npOTHBOpeflHT 
3anoHaM h npaBHjiaM o öOHax, BT>e3A b 
KOTO pue 3anpGiu,aeTCH hjih peryjin- 
pyGTCH no coo6pa>KeHHHM rocy^ap- 
CTBeHHOtt 6e3onacHOCTH ) rocy^apCTBO 
npGßblBaHIIH fliOJUKHO OÖeCneUHBaTb 
BC6M COTpyAHIIKaM npeACTaBHTejibCTBa 
CBOÖO^y nGpGaBHJKGHHH no ero TGppiI- 
TOpiIH. 

CTaTbH 27 

1. rocyjjapcTBO npedbiBaHiin ao 
JI/KHO pa3pGUiaTb II OXpaHHTb CBO- 
ÖOJÜHbie CHOHIGIIHH npGflCTaBHTGJIbCTBa 
BCGX O^HUIiaJIbHHX IJGJ1GÜ. ÜpH 
CHOIUGHHHX C npaBHTGJlbCTBOM H «py- 
niMH npGACTaBHTGJIbCTBaMH II KOH- 

cyjibCTBaMH aHHpGAiiTyiomero rocy- 
AapCTBa, TAG 6bl OHH HH HaXOAHJlHCb, 
npGACTaBHTeJIbCTBO MOJKGT n0JIb30- 
BaTbCH BCGMH nOAXOAHIflHMH CpGA* 
CTBaMHj BKJlIOflaH AHnjIOMaTHflGCKHX 


siön o dano y evitar que se turbe la 
tranquilidad de la misiön o se atente 
contra su dignidad. 


3. Los locales de la misiön, su mo- 
biliario y demäs bienes situados en 
ellos, asi como los medios de trans- 
porte de la misiön, no podran ser ob- 
jeto de ningün registro, requisa, em- 
bargo o medida de ejecuciön. 


Articulo 23 

1. El Estado acreditante y el jefe 
de la misiön estän exentos de todos 
los impuestos y gravämenes naciona- 
les, regionales o municipales, sobre 
los locales de la misiön de que sean 
propietarios o inquilinos, salvo de 
aquellos impuestos o gravämenes que 
constituyan el pago de servicios par- 
ticulares prestados. 

2. La exenciön fiscal a que se refiere 
este articulo no se aplica a los im- 
puestos y gravämenes que, conforme 
a las disposiciones legales del Estado 
receptor, esten a corgo del particu- 
lar que contrate con el Estado acre- 
ditante o con el jefe de la misiön. 


Articulo 24 

Los archivos y documentos de la 
misiön son siempre inviolables donde- 
quiera que se hallen. 


Articulo 25 

El Estado receptor darä toda clase 
de facilidades para el desempeno de 
las funciones de la misiön. 


Articulo 26 

Sin perjuicio de sus leyes y regla- 
mentos referentes a zonas de acceso 
prohibido o reglamentado por razo- 
nes de seguridad nacional, el Estado 
receptor garantizarä a todos los miem- 
bros de la misiön la libertad de circu- 
laciön y de transito por su territorio. 


Articulo 27 

1. El Estado receptor permitira y 
protegera la libre comunicaciön de la 
misiön para todos los fines oficiales. 
Para comunicarse con el gobierno y 
con las demäs misiones y consulados 
del Estado acreditante, dondequiera 
que radiquen, la misiön podrä em- 
plear todos los medios de comunica- 
ciön adecuados, entre ellos los co- 
rreos diplomaticos y los mensajes en 
clave o en cifra. Sin embargo, ünica- 


dringen und jeder Beschädigung zu 
schützen und um zu verhindern, daß 
der Friede der Mission gestört oder 
ihre Würde beeinträchtigt wird. 

(3) Die Räumlichkeiten der Mission, 
ihre Einrichtung und die sonstigen 
darin befindlichen Gegenstände sowie 
die Beförderungsmittel der Mission 
genießen Immunität von jeder Durch- 
suchung, Beschlagnahme, Pfändung 
oder Vollstreckung. 

Artikel 23 

(1) Der Entsendestaat und der Mis- 
sionschef sind hinsichtlich der in ihrem 
Eigentum stehenden und der von 
ihnen gemieteten bzw. gepachteten 
Räumlichkeiten der Mission von allen 
staatlichen, regionalen und kommuna- 
len Steuern oder sonstigen Abgaben 
befreit, soweit diese nicht als Ver- 
gütung für bestimmte Dienstleistun- 
gen erhoben werden. 

(2) Die in diesem Artikel vorge- 
sehene Steuerbefreiung gilt nicht für 
Steuern und sonstige Abgaben, die 
nach den Rechtsvorschriften des Emp- 
fangsstaats von den Personen zu ent- 
richten sind, die mit dem Entsende- 

• Staat oder dem Missionschef Verträge 
schließen. 

Artikel 24 

Die Archive und Schriftstücke der 
Mission sind jederzeit unverletzlich, 
wo immer sie sich befinden. 


Artikel 25 

Der Empfangsstaat gewährt der Mis- 
sion jede Erleichterung zur Wahrneh- 
mung ihrer Aufgaben. 


Artikel 26 

Vorbehaltlich seiner Gesetze und 
anderen Rechtsvorschriften über Zonen, 
deren Betreten aus Gründen der natio- 
nalen Sicherheit verboten oder gere- 
gelt ist, gewährleistet der Empfangs- 
staat allen Mitgliedern der Mission 
volle Bewegungs- und Reisefreiheit in 
seinem Hoheitsgebiet. 


Artikel 27 

(1) Der Empfangsstaat gestattet und 
schützt den freien Verkehr der Mis- 
sion für alle amtlichen Zwecke. Die 
Mission kann sich im Verkehr mit der 
Regierung, den änderen Missionen 
und den Konsulaten des Entsende- 
staats, wo immer sie sich befinden, 
aller geeigneten Mittel einschließlich 
diplomatischer Kuriere und verschlüs- 
selter Nachrichten bedienen. Das Er- 
richten und Betreiben einer Funk- 
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mitters only with the consent of the 
receiving State. 


2. The official correspondence of 
the mission shall be inviolable. Of- 
ficial correspondence means all cor- 
respondence relating to the mission 
and its functions. 

3. The diplomatic bag shall not be 
opened or detained. 

4. The packages constituting the 
diplomatic bag must bear visible ex- 
ternal marks of their character and 
may contain only diplomatic docu- 
ments or articles intended for official 
use. 


5. The diplomatic Courier, who shall 
be provided with an official document 
indicating his Status and the number 
of packages constituting the diplo- 
matic bag, shall be protected by the 
receiving State in the performance of 
his functions. He shall enjoy personal 
inviolability and shall not be liable 
to any form of arrest or detention. 


6. The sending State or the mission 
may designate diplomatic couriers ad 
hoc. In such cases the provisions of 
Paragraph 5 of this Article shall also 
apply, except that the immunities 
therein mentioned shall cease to ap- 
ply when such a Courier has delivered 
to the consignee the diplomatic bag 
in his Charge. 

7. A diplomatic bag may be entrus- 
ted to the captain of a commercial air- 
craft scheduled to land at an author- 
ized port of entry. He shall be pro- 
vided with an official document in- 
dicating the number of packages con- 
stituting the bag but the shall not be 
considered to be a diplomatic Courier. 
The mission may send one of its mem- 
bers to take possession oft he dip- 
lomatic bag directly and freely from 
the captain of the aircraft. 


Article 28 

The fees and charges levied by the 
mission in the course of its official 
duties shall be exempt from all dues 
and taxes. 

Article 29 

The person of a diplomatic agent 
shall be inviolable. He shall not be 
liable to any form of arrest or deten- 
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sion ne peut installer et utiliser un 
poste emetteur de radio qu’avec l'as- 
sentiment de l'fitat accreditaire. 


2. La correspondance offizielle de la 
mission est inviolable. L'expression 
« correspondance officielle » s'entend 
de toute la correspondance relative ä 
la mission et a ses fonctions. 

3. La valise diplomatique ne doit 
etre ni ouverte ni retenue. 

4. Les colis constituant la valise di- 
plomatique doivent porter des marques 
exterieures visibles de leur caractere 
et ne peuvent contenir que des docu- 
ments diplomatiques ou des objets ä 
usage officieL 


5. Le courrier diplomatique, qui doit 
etre porteur d'un document officiel at- 
testant sa qualite et precisant le nom- 
bre de colis constituant la valise diplo- 
matique, est, dans l'exercice de ses 
fonctions, protege par l'£tat accredi- 
taire. II jouit de l'inviolabilite de sa 
personne et ne peut etre soumis ä 
aucune forme d'arrestation ou de de- 
tention. 

6. L'fitat accreditant, ou la mission, 
peut nommer des courriers diplomati- 
ques ad hoc , Dans ce cas, les disposi- 
tions du paragraphe 5 du present ar- 
ticle seront egalement applicables, 
sous reserve que les immunites qui y 
sont mentionnees cesseront de s'appli- 
quer des que le courrier aura remis au 
destinataire la valise diplomatique 
dont il a la Charge. 

7. La valise diplomatique peut etre 
confiee au commandant d'un aeronef 
commercial qui doit attervir ä un point 
d’entree autorise. Ce commandant doit 
etre porteur d'un document officiel in- 
diquant le nombre de colis constituant 
la valise, mais il n'est pas considere 
comme un courrier diplomatique. La 
mission peut envoyer un de ses mem- 
bres prendre, directement et librement, 
possession de la valise diplomatique 
des mains du commandant de l'aeronef. 


Article 28 

Les droits et redevances per<;us par 
la mission pour des actes officiels sont 
exempts de tous impöts et taxes. 


Article 29 

La personne de l'agent diplomatique 
est inviolable. Il ne peut £tre soumis 
ä aucune forme d'arrestation ou de de- 
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KyptepoB h saKo^HpoBaHHue hjih 
nm(J)poBaHHLie ^enernii. TeM ho MeHee, 
npeacTaBHTejibCTBo MonceT ycTanaBJiH- 
BaTL h aucnjiyaTHpoBaTb paAnonepe- 
AaTHiiK jihihb c corjiaciiH rocyAapCTBa 
npeSbiBamia. 

2. 0<J>imnajibHafl KoppecnoHAeimHH 
npeACTaBHTejibCTBa HenpHKocHOBeH- 
iia. rioA o^HAHajibHOH KoppecnoHAeH- 
ijHeft noHHMaeTCH bch KoppecnoHAeii- 
UiiH, OTHocamancfl k npeACTaBHTejit- 
CTBy ne ro (fyiiKuHHM. 

3. flnnjioMaTHHecKaH nonra He noA- 

jie?KHT hh BCKpHTiuo, ii ii 3aAepmanHio. 

4. Bce MeCTa, cocTanjimomne ahiijio- 
MaTiinecKyio nouTy, aojukhli hmgtb 
BHAiiMLie Biiemime 3iiaKH, yKa3BiBaio- 
mne Ha hx xapaKTep, h ohh MOryT 
coAep>«aTb TOJibKo AnnJioMaTiHiecKHe 
AOKyMeiiTbi h npeAMeTbi, npeAHa3Ha- 
Hemibie ajih o^imiiajibHoro nojib30- 
Bainifl. 

5. flHnjioMaTiiHeCKHfl Kypbep, ko- 

TOpLIÜ AOJIHieil ÖblTb CHaÖJKeH 0(f)H- 

unajibHbiM AonyMeHTOM c yKa3aiineM 
ero CTaTyca h nncjia MecT, coCTaBJinio- 
mux AHnjioMaTHHecKyio noHTy, nojib- 
3yeTCH npH HcnojmeHHH cbohx oÖHsaH- 
iiocTeö samiiTofi rocyAapcTBa npeßbi- 
BaHiiH. Oh nojibsyeTCH jihhhoü Henpii- 
KocHOBeHHOCTbio h ne noAJiejKHT ape- 
CTy hjih aaAepH^aHino b KaKofi 6bi to 
HH ÖblJIO (JiopMe. 

6. AKKpeAHTyioinee rocyAapcTBo hjih 
npeACxaBHTejibcTBo MoryT Ha3HanaTb 
AnnjioMaTHHecKHx KypbepoB ad hoc. B 
TaKHX cjiyuanx nojio>KeHHH nyiiKTa 5 
nacTOHmefl CTaTbH TaKme npHMeHHicrr- 
ch, 3a TeM HCKjnoqeiiHeM, hto ynoMHHy- 
Tbie b iieM HMMyHHTeTbi npeupamaioTCH 
B MOMeHT AOCTaBKII TBKHM KypbepOM 
nopyneHHOil eMy AnnJiOMaTHHecKOH 
nouiTbi no na3iiaqeHHio. 

7. ^nnjioMaTHHecKaH nouTa MonceT 
öbiTb BBepeHa KOMaHAHpy aKHna?Ka 
rpaiKAaHCKoro caMOJieia, iianpaßjiHio- 
uierocH b aaponopT, npHÖHTne b ko- 
Topbifi pa3pemeno. KoMaHAup AOJincen 

ÖblTb CHaÖJKeil 0(J)HUHaAbHbIM Aony- 
MeHTOM c yKa3anHeM micjia MecT, 
COCTaBJIHJOIAHX nOHTy, IIO OH Iie CHH- 
TaeTCH AwnJiOMaTHqecKHM nypbepoM. 
IIpeACTaBHTejibCTBO MomeT nanpaBHTb 
OAHOrO H3 CBOHX COTpyAHHKOB npH- 
hhtb AHnjiOMaTH i iecKyio nonry ho- 
nocpeACTBemio h ßecnpennTCTBeimo 
ot KOMaiiAHpa caMOJieia. 


CTaTba 28 

Bo3iiarpa>KAeHHfl h cüopti, B3HMa- 
eMbie npeACTaBHTejibCTBOM npn bh* 
nOJIIieHHH CBOHX OlJlimHaJIbHLIX oö- 
H3aHH0CTeÄ, OCBOÜOJKAaiOTCH OT Bcex 
najioroB, cöopoß h nouiJinn. 

CTaTbH 29 

JIhhhoctl AHnjiOMaTHnecKoro areH- 
Ta nenpHKoCHOBeHHa. Oh He noA*ue>KHT 
apecxy hjih 3aAepHtannio b KaKOü 6bi 


mente con el consentimiento del Es- 
tado receptor podrä la misiön insta- 
lar y utilizar una emisora de radio. 


2. La correspondencia oficial de la 
misiön es inviolable. Por correspon- 
dencia oficial se endende toda corres- 
pondencia concerniente a la misiön 
y a sus funciones. 


3. La valija diplomatica no podrä 
ser abierta ni retenida. 

4. Los bultos que constituyan la 
valija diplomatica deberän ir pro- 
vistos de signos exteriores visibles 
indicadores de su caräcter y solo po- 
drän contener documentos diplomäti- 
cos u objetos de uso oficial. 


5. El correo diplomätico, que debe 
llevar consigo un documento oficial 
en el que conste su condiciön de tal 
y el nümero de bultos que constitu- 
yan la valija, estarä protegido, en el 
desempeno de sus funciones, por el 
Estado receptor. Gozarä de inviolabi- 
lidad personal y no podrä ser objeto 
de ninguna forma de detenciön o 
arresto. 


6. El Estado acreditante o la misiön 
podrän designar correos diplomäticos 
ad hoc . En tales casos se aplicarän 
tambien las disposiciones del pärra- 
fo 5 de este articulo, pero las inmuni- 
dades en el mencionadas dejarän de 
ser aplicables cuando dicho correo 
haya entregado al destinatario la va- 
lija diplomatica que se le haya enco- 
mendado. 

7, La valija diplomatica podrä ser 
confiada al comandante de una aero- 
nave comercial que haya de aterrizar 
en un aeropuerto de entrada autoriza- 
do. El comandante deberä llevar con- 
sigo un documento oficial en el que 
conste el nümero de bultos que cons- 
tituyan la valija, pero no podrä ser 
considerado como correo diplomätico. 
La misiön podrä enviar a uno de sus 
miembros, a tomar posesiön directa 
y libremente de la valija diplomatica 
de manos del comandante de la aero- 
nave. 


Articulo 28 

Los derechos y aranceles que per- 
ciba la misiön por actos oficiales es- 
tän exentos de todo impuesto y gra- 
vamen. 


Articulo 29 

La persona del agente diplomätico 
es inviolable. No puede ser objeto de 
ninguna forma de detenciön o arresto. 


sendeanlage ist der Mission jedoch 
nur mit Zustimmung des Empfangs- 
staats gestattet. 


(2) Die amtliche Korrespondenz der 
Mission ist unverletzlich. Als „amt- 
liche Korrespondenz" gilt die gesamte 
Korrespondenz, welche die Mission 
und ihre Aufgaben betrifft. 

(3) Das Kuriergepäck darf weder 
geöffnet noch zurückgehalten werden. 

(4) Gepäckstücke, die das Kurier- 
gepäck bilden, müssen äußerlich sicht- 
bar als solches gekennzeichnet sein; 
sie dürfen nur diplomatische Schrift- 
stücke oder für den amtlichen Ge- 
brauch bestimmte Gegenstände ent- 
halten. 

(5) Der diplomatische Kurier muß 
ein amtliches Schriftstück mit sich füh- 
ren, aus dem seine Stellung und die 
Anzahl der Gepäckstücke ersichtlich 
sind, die das Kuriergepäck bilden; er 
wird vom Empfangsstaat bei der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben ge- 
schützt. Er genießt persönliche Un- 
verletzlichkeit und unterliegt keiner 
Festnahme oder Haft irgendwelcher 
Art. 

(6) Der Entsendestaat oder die Mis- 
sion kann diplomatische Kuriere ad 
hoc ernennen. Auch in diesen Fällen 
gilt Absatz 5; jedoch finden die darin 
erwähnten Immunitäten keine An- 
wendung mehr, sobald der Kurier das 
ihm anvertraute Kuriergepäck dem 
Empfänger ausgehändigt hat. 


(7) Kuriergepäck kann dem Kom- 
mandanten eines gewerblichen Luft- 
fahrzeugs anvertraut werden, dessen 
Bestimmungsort ein zugelassener Ein- 
reiseflugplatz ist. Der Kommandant 
muß ein amtliches Schriftstück mit sich 
führen, aus dem die Anzahl der Ge- 
päckstücke ersichtlich ist, die das 
Kuriergepäck bilden; er gilt jedoch 
nicht als diplomatischer Kurier. Die 
Mission kann eines ihrer Mitglieder 
entsenden, um das Kuriergepäck un- 
mittelbar und ungehindert von dem 
Kommandanten des Luftfahrzeugs ent- 
gegenzunehmen. 

Artikel 28 

Die Gebühren und Kosten, welche 
die Mission für Amtshandlungen er- 
hebt, sind von allen Steuern und son- 
stigen Abgaben befreit. 


Artikel 29 

Die Person des Diplomaten ist un- 
verletzlich. Er unterliegt keiner Fest- 
nahme oder Haft irgendwelcher Art. 
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tion. The receiving State shall treat 
him with gue respect and shall take 
all appropriate steps to prevent any 
attack on his person, freedom or 
dignity. 


Article 30 

1. The private residence of a dip- 
lomatic agent shall enjoy the same 
inviolability and protection as the 
premises of the mission. 

2. His papers, correspondence and, 
except as provided in paragraph 3, of 
Article 31, his property, shall likewise 
enjoy inviolability. 

Article 31 

1. A diplomatic agent shall enjoy 
immunity from the criminal jurisdic- 
tion of the receiving State. He shall 
also enjoy immunity from its civil 
and administrative jurisdiction, except 
in the case of: 

(a) real action relating to private 
immovable property situated 
in the territory of the receiv- 
ing State, unless he holds it 
on behalf of the sending State 
for the purposes of the 
mission; 


(b) an action relating to succes- 
sion in which the diplomatic 
agent is involved as executor, 
administrator, heir or legatee 
as a private person and not 
on behalf of the sending 
State; 


(c) an action relating to any 
Professional or commercial 
activity exercised by the 
diplomatic agent in the receiv- 
ing State outside his official 
functions. 

2. A diplomatic agent is not obliged 
to give evidence as a witness. 

3. No measures of execution may be 
taten in respect of a diplomatic agent 
except in the cases coming under sub- 
paragraphs (a), (b) and (c) of par- 
agraph 1 of this Article, and provided 
that the measures concemed can be 
taken without infringing the invio- 
lability of his person or of his 
residence. 

4. The immunity of a diplomatic 
agent from the jurisdiction of the 
receiving State does not exempt him 
from the jurisdiction of the sendinq 
State. 


tention. L'Etat accreditaire la traite 
avec le respect qui lui est du, et prend 
toutes mesures appropriees pour em- 
pecher toute atteinte ä sa personne, sa 
liberte et sa dignite. 


Article 30 

1. La demeure privee de l’agent di- 
plomatique jouit de la m£me inviolabi- 
lite et de la meme protection que les 
locaux de la mission. 

2. Ses documents, sa correspondance 
et, sous reserve du paragraphe 3 de 
l'article 31, ses biens jouissent egale- 
ment de l’inviolabilite. 

Article 31 

1. L'agent diplomatique jouit de 
Timmunite de la juridiction penale de 
l'fitat accreditaire. II jouit egalement 
de Timmunite de sa juridiction civile 
et administrative, sauf s'il s’agit: 

a) d'une action reelle concernant 
un immeuble prive situe sur le 
territoire de l’£tat accreditaire, 
ä moins que l’agent diplomati- 
que ne le possäde pour le 
compte de l'£tat accreditant 
aux fins de la mission; 


b) d'une action concernant une 
succession, dans laquelle l’a- 
gent diplomatique figure com- 
me axecuteur testamentaire, 
administrateur, hdritier ou le- 
gataire, ä titre prive et non 
pas au nom de l’£tat accr£di- 
tant; 


c) d'une action concernant une 
activite professionnelle ou 
commerciale, quelle qu'elle 
soit, exercee par l'agent diplo- 
matique dans l’Etat accredi- 
taire en dehors de ses fonc- 
tions officielles. 

2. L’agent diplomatique n'est pas 
oblig£ de donner son temoignage. 

3. Aucune mesure d'execution ne 
peut £tre prise ä l'egard de l'agent 
diplomatique, sauf dans les cas prevus 
aux alineas a), b) et c) du paragraphe 
1 du present article, et pourvu que 
l'execution puisse sa faire sans qu’il 
soit porte atteinte ä Tinviolabilite de 
sa personne ou de sa demeure. 


4. L'immunite de juridiction d un 
agent diplomatique dans l'£tat accredi- 
taire ne saurait exempter cet agent de 
la juridiction de l'£tat accreditant. 


24 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drudtsadie IV/1586 


to hh öbijio p({)OMe. Tocy^apcTBO npe- 
ÖblBaHHU OÖH3aHO OTHOCHTbCH K HeMy 

c aojijkhum yBajKeHneM h npuHHMaTb 
Bce HaaJie?Kaiane Mepbi ^jih npeAy- 
npejK^eHHH krkhx-jihÖo nocnraTejib- 
ctb Ha ero jinquocTb, CBOßo^y hjih 

AOCTOHHCTBO. 

Ct aT b n 30 

1. HacTHan pe3HAeHijHH AwnjioMa- 
THqecKoro areHTa nojib3yeTCH toä 
me HenpHKocHOBeuHOCTbto h samn- 
toü, 4to h nOMemeHHH npeACTaBH- 
Te^bCTBa. 

2. Ero OyMarn, KoppecnonAeimHH 
ii, c HCKJiioMeHHHMH, npeAycMOTpen- 
HbiMH b nyHKTe 3 CTaTbH 31, ero HMy- 
njecTBO paBHUM oßpasoM nojib3yioTCH 
HenpHKOCIIOBeHHOCTbK). 

CTaTbH 31 

1. JtHnjiOMaTHqecKHtt areHT nojib- 
3yeTCH HMMyHHTeTOM OT yrOJlOBIlOH 
lopHCAHKUHH rocynapCTBa npeöbiBa- 
hhh. Oh nojibsyeTcn TaKme HMMyHH- 
TeTOM OT rpa>KaaHCKOÜ H aAMHHHCTpa- 
thbhoü k>phcahkhhh, KpoMe cjiyuaeß: 

a) BeUIHblX HCKOB, OTHOCflnplXCH 
K qaCTHOMy HeABHJKHMOMy HMy- 
mecTBy, naxonflmeMycfl Ha Tep- 
pHTopHH rocyaapcTBa npeObi- 
BaHHH, eCJIH TOJIbKO OH He BJia- 

fleeT hm ot HMeHH aKKpeawTyio- 
mero rocy^apcTBa ajih neuen 
npeACTaBHTejibCTBa ; 

b) hckob, KacaiomHxcn HacjieBo- 

BaHHH, B OTHOIIieHHH KOTOpblX 
AHnjiOMaTHHecKHö areHT b u- 
CTynaeT b KanecTBe Hcnojinn- 
Tejin 3aßemaHHH, noneHHTejifl 
HaA HaCJieACTBGHHblM HMyme- 
CTBOM, HaCJieAHHKa HJIH OT- 
KasonojiyqaTejin KaK qacTHoe 
Jinno, a He ot HMeHH aKKpeAH- 
Tyioinero rocyaapcTBa; 

C) HCKOB, OTHOCHIIIHXCH K JIIOÖOÄ 

npo^eccHonajibHOtt hjih kom- 
MepqecKoü nenTejibHOCTH, ocy- 

mecTBJiHeMoti AwnjiOMaTHHec- 
khm areHTOM b rocyaapcTBe 
npeOtiBaHHH 3a npenejiaMH 
cbohx 0<J)HHHaJIbIIbIX $yHKijHfi. 

2. JjHnjiOMaTHqecKHü areHT ne 06- 
naaH AaBaTb noKa3aHHii b KauecTBe 
CBHAeTejiH. 

3. HHKaKiie HcnojinnTOjibiibie Mepu 
He MoryT npHHHMaTbcn b OTHomeHHH 
AHnjiOMaTHqecKoro areHTa, aa hckjiio- 
qeiiHeM Tex cJiyuaeß, KOTopwe nonna- 
AaioT noA noAnynKTH „a”, „b” h „c” 
nyHKTa 1 HacTomneö CTaTbH, h miane 

KaK npH yCJlOBHH, HTO COOTBeTCTnyiO- 
mne Mepu MoryT npHHHMaTbcn 0e3 
HapymenHH HenpHKocHoseHHOCTH ero 
JIHHHOCTH HJIH eTO pe3HAeHHHH. 

4. ÜMMyHHTeT AunjiOMaTHqecKoro 
areHTa ot iophcahkiihh rocyAapcTBa 
npeöbiBaHHH He ocßoöomAaeT ero ot 
lopHCAHKnHH aKKpeAHTyioinero rocy- 
AapcTBa. 


El Estado receptor le tratarä con el 
debido respeto y adoptarä todas las 
medidas adecuadas para impedir cual- 
quier atentado contra su persona, su 
libertad o su dignidad. 


Articulo 30 

1. La residencia particular del 
agente diplomätico goza de la misma 
inviolabilidad y protecciön que los lo- 
cales de la misiön. 

2. Sus documentos, su correspon- 
dencia y, salvo lo previsto en el pä- 
rrafo 3 del articulo 31, sus bienes, go- 
zarän igualmente de inviolabilidad. 

Articulo 31 

1. El agente diplomätico gozarä de 
inmunidad de la jurisdicciön penal del 
Estado receptor. Gozarä tambien de 
inmunidad de su jurisdicciön civil y 
administrativa, excepto si se trata: 

a) de una accion real sobre bie- 
nes inmuebles particulares ra- 
dicados en el territorio del Es- 
tado receptor, a menos que el 
agente diplomätico los posea 
por cuenta del Estado acredi- 
tante para los fines de la mi- 
misiön; 

b) de una accion sucesoria en 
la que el agente diplomätico 
figure, a titulo privado y no 
en nombre del Estado acredi- 
tante, como ejecutor testamen- 
tario, administrador, heredero 
o legatario; 


c) de una accion referente a 
cualquier actividad profesional 
o comercial ejercida por el 
agente diplomätico en el Es- 
tado receptor, fuera de sus 
funciones oficiales. 

2. El agente diplomätico no estä 
obligado a testificar. 

3. El agente diplomätico no podrä 
ser. objeto de ninguna medida de eje- 
cuciön, salvo en los casos previstos 
en los incisos a), b) y c) del pärrafo 1 
de este articulo y con tal de que no 
sufra menoscabo la inviolabilidad de 
su persona o de su residencia. 


4. La inmunidad de jurisdicciön de 
un agente diplomätico en el Estado 
receptor no le exime de la jurisdic- 
ciön del Estado acreditante. 


Der Empfangsstaat behandelt ihn mit 
gebührender Achtung und trifft alle 
geeigneten Maßnahmen, um jeden 
Angriff auf seine Person, seine Frei- 
heit oder seine Würde zu verhindern. 


Artikel 30 

(1) Die Privatwohnung des Diplo- 
maten genießt dieselbe Unverletzlich- 
keit und denselben Schutz wie die 
Räumlichkeiten der Mission. 

(2) Seine Papiere, seine Korrespon- 
denz und — vorbehaltlich des Arti- 
kels 31 Abs. 3 — sein Vermögen sind 
ebenfalls unverletzlich. 

Artikel 31 

(1) Der Diplomat genießt Immunität 
von der Strafgerichtsbarkeit des Emp- 
fangsstaats. Ferner steht ihm Immuni- 
tät von dessen Zivil- und Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit zu; ausgenommen 
hiervon sind folgende Fälle; 

a) dingliche Klagen in bezug 
auf privates, im Hoheitsge- 
biet des Empfangsstaats ge- 
legenes unbewegliches Ver- 
mögen, es sei denn, daß der 
Diplomat dieses im Auftrag 
des Entsendestaats für die 
Zwecke der Mission im Be- 
sitz hat; 

b) Klagen in Nachlaß Sachen, in 
denen der Diplomat als 
Testamentsvollstrecker, Ver- 
walter, Erbe oder Vermächt- 
nisnehmer in privater Eigen- 
schaft und nicht als Vertreter 
des Entsendestaats beteiligt 
ist; 


c) Klagen im Zusammenhang 
mit einem freien Beruf oder 
einer gewerblichen Tätigkeit, 
die der Diplomat im Emp- 
fangsstaat neben seiner amt- 
lichen Tätigkeit ausübt. 

(2) Der Diplomat ist nicht verpflich- 
tet, als Zeuge auszusagen. 

(3) Gegen einen Diplomaten dürfen 
Vollstreckungsmaßnahmen nur in den 
in Absatz 1 Buchstaben a, b und c 
vorgesehenen Fällen und nur unter 
der Voraussetzung getroffen werden, 
daß sie durchführbar sind, ohne die 
Unverletzlichkeit seiner Person oder 
seiner Wohnung zu beeinträchtigen. 


(4) Die Immunität des Diplomaten 
von der Gerichtsbarkeit des Empfangs- 
staats befreit ihn nicht von der Ge- 
richtsbarkeit des Entsendestaats. 
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Article 32 

1. The immunity from jurisdiction 
of diplomatic agents and of persons 
enjoying immunity under Article 37 
may be waived by the sending State. 

2. Waiver must always be express. 

3. The initiation of proceedings by 
a diplomatic agent or by a persons 
enjoying immunity from jurisdiction 
under Article 37 shall preclude him 
from invoking immunity from jurisdic- 
tion irl respect of any counter-claim 
directly connected with the principal 
Claim. 

4. Waiver of immunity from juris- 
diction in respect of civil or adminis- 
trative proceedings shall not be held 
to imply waiver of immunity in respect 
of the execution of the judgment, for 
which a separate waiver shall be 
necessary. 


Article 33 

1. Subject to the provisions of par- 
agraph 3 of this Article, a diplomatic 
agent shall with respect to Services 
rendered for the sending State be 
exempt from social security provisions 
which may be in force in the receiving 
State. 

2. The exemption provided for in 
Paragraph 1 of this Article shall also 
apply to private servants who are in 
the sole employ of a diplomatic agent, 
on condition: 

(a) that they are not nationals of 
or permanently resident in the 
receiving State; and 

(b) that they are covered by the 
social security provisions 
which may be in force in the 
sending State or a third State. 

3. A diplomatic agent who employs 
persons to whom the exemption pro- 
vided for in paragraph 2 of this 
Article does not apply shall observe 
the obligations which the social secu- 
rity provisions of the receiving State 
impose upon employers. 


4. The exemption provided for in 
paragraphs 1 and 2 of this Article 
shall not preclude voluntary partici- 
pation in the social security System 
of the receiving State provided that 
such participation is permittc J by that 
State. 

5. The provisions of this Article 
shall not affect bilateral or multi- 
lateral agreements concerning social 


Article 32 

1. L'fitat accreditant peut renoncer ä 
l'immunite de juridiction des agents 
diplomatiques et des personnes qui 
beneficient de l’immunite en vertu de 
l'article 37. 

2. La renonciation doit toujours etre 
expresse. 

3. Si un agent diplomatique ou une 
personne beneficiant de l’immunite de 
juridiction en vertu de l'article 37 en- 
gage une procedure, il n'est plus rece- 
vable ä invoquer l’immunite de juri- 
diction ä l'egard de toute demande re- 
conventionnelle directement liee ä la 
demande principale. 

4. La renonciation ä l'immunite de 
juridiction pour une action civile ou 
administrative n'est pas censee impli- 
quer la renonciation ä l'immunite 
quant aux mesures d'execution du ju- 
gement, pour lesquelles une renoncia- 
tion distincte est necessaire. 


Article 33 

1. Sous reserve des dispositions du 
paragraphe 3 du present article, l’agent 
diplomatique est, pour ce qui est des 
Services rendus ä l'fitat accreditant, 
exempte des dispositions de securite 
sociale qui peuvent etre envigueur 
dans l'fitat accreditaire. 

2. L'exemption prevue au paragraphe 
1 du present article s'applique egale- 
ment aux domestiques prives qui sont 
au Service exclusif de l'agent diploma- 
tique, ä condition 

a) qu'ils ne soient pas ressortis- 
sants de l’fitat accreditaire ou 
n'y aient pas leur residence 
permanente; et 

b) qu'ils soient soumis aux dis- 
positions de securite sociale 
qui peuvent etre en vigueur 
dans l'fitat accreditant ou dans 
un fitat tiers. 

3. L'agent diplomatique qui a ä son 
Service des personnes auxquelles 
l'exemption prevue au paragraphe 2 
du present article ne s'applique pas 
doit observer les obligations que les 
dispositions de securite sociale de 
l’fitat accreditaire imposent ä l'em- 
ployeur. 

4. L'exemption prevue aux paragra- 
phes 1 et 2 du present article n'exclut 
pas la participation volontaire au re- 
gime de securite sociale de l’fitat ac- 
creditaire pour autant qu’elle est ad- 
mise par cet fitat. 

5. Les dispositions du present article 
n’affectent pas les accords bilateraux 
ou multilateraux relatifs ä la securite 
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CTaTbH 32 

1. Ot HMMyHHTeTa OT lOpHCAHKlJHH 
^HnJiOMaTHnecKHx areiiTOB h jihij, 
nonb3yioiaHxca HMMyiiHTeTOM comao 
iio CTaTte 37, mojkot 0TKa3aTbca an- 
Kpe^HTyiomee rocy,napCTBO. 

2. OTKaa aojiJkgh öbiTb Bcer.ua on- 
peaejieHiio Bbipa>KeHHi>iM. 

3. Bo3öy>KAeHHe AeJia AwnjiOMaTH- 
necKHM areHTOM hjih jihijom, nojn>3yio- 
HJHMCH HMMyHllTeTOM OT lOpHCAHKIjHH 

corjiacHO CTabe 37, jmmaeT ero npaßa 
ccbuiaTbCH Ha HMMyiiiiTeT ot iophcahk- 
HHH B OTHOHieHHH BCTpeHHblX HCKOB, 
HenocpeACTBeiiHO CBH3aimtix c oc- 
HOBIIblM HCKOM. 

4. OTKaa ot HMMyHHTeTa ot topnc- 
AHKiihh b OTHOHieHHH rpancAaHCKOro 
hjih a am HH iiCTp hth b ho to Aejia He 03- 
Haaaei OTKasa ot HMMyHHTeTa b ot- 
HomeHHH HC-noJTHeHHH pemenHH, ajih 
uero TpeöveTcn ocoöhh otkq3. 


CTaTbH 33 

1. npH yCJIOBHH COÖJIIOAeHHH nono- 
jkciihh nviiKTa 3 nacTOHTi;eü CTaTbH, 
nocTaHOBjieHHH o eonHajibHOM oßecne- 
neHHH, ACHcrßyioiuHe b rocvaapCTBe 
npeÖbiBOHHH, He pacnpocrpaiiniOTcn 
na AHnjiOMaTHHCCKoro areiiTa b ot- 
iiomeniTH ycjiyr, onacbiBaeMbix aK- 
KpeAKTyiomeMy rocyaapCTBy. 

2 Il3bHTHe, npeAycMOTpemioe b 
nymrre 1 HaeTomn,eü CTaTbH, pacnpo- 
CTpaimeTCH ramne Ha AOManiHHx pa- 
ÖOTHHKOB, KOTOpbie HaXOAHTCH HCKJIIO- 

HHTejibHO Ha cjiyraöe y AnnjioMaTHuec- 
Koro areHTa, npH vcjiobhh, 

a) hto ohh He hbjihiotch rpa>KAa- 
AaHaMH rocyAapCTBa npeöbi- 
BaHHH HJIH He npOJKHBaiOT B 
IieM nOCTOHHHO, 

b) hto na hhx pacnpocTpaHHiorcH 

nOCTaHOBJieHHH O COUHajILHOM 
oßecneueniiH, A^öCTByiomHe b 
aKKpeAWTyiomeM rocyAapcTBe 
hjih b TpeibeM rocyAapcTne. 

3. JlnrniOMaTHHecKHit areiiT, naHH- 
MaioiAHü jihh, Ha KOTopbix He pacnpo- 
CTpailHeTCH H3XHTHe, HpeAyCMOTpeH- 
noe b nyiiKre 2 iiacTOHinefl CTaTbH, 
AOjnKen BLinojiHHTb o6H3aTejibCTBa, 
najiaraeMbie Ha paöoTOAarejien nocTa- 
HOBjieHHHMH o eonHajibHOM oöecnene- 
hhh. AeöCTByiOHiHMH b rocynapCTBe 
npeöbiBaHHH. 

4. Usi^HTHe, npeAycMOTpeniioe b 
nynKTax 1 h 2 HacTOHiijeii CTaTbH, ne 
npenHTCTByeT AOÖponojibHOMy yua- 
cthio b CHCTeMe coiinajibHoro oöeene- 
neHHH rocyAapCTBa npeöbiBaiiHH, npn 
yCJIOBHH, hto Tanoe yaacTne Aonycna* 
GTCH 9THM TOCyAapCTBOM. 

5. IlOJlOHteilHH HaCTOHlAeÖ CTaTbH 
He aaTparHBaioT AßycTopoHHHx hjih 
MH orocTopoHHHx corjiameHHH 0 CO- 


Articulo 32 

1. El Estado acreditante puede re- 
nunciar a la inmunidad de jurisdic- 
ciön de sus agentes diplomäticos y 
de las personas que gocen de inmuni- 
dad conforme al articulo 37. 

2. La renuncia ha de ser siempre 
expresa. 

3. Si un agente diplomätico o una 
persona que goce de inmunidad de 
jurisdiccion conforme al articulo 37 
entabla una acciön judicial, no le serä 
permitido invocar la inmunidad de ju- 
risdicciön respecto de cualquier re- 
convenciön directamente ligada a la 
demanda principal. 

4. La renuncia a la inmunidad de 
jurisdiccion respecto de las acciones 
civiles o administrativas no ha de 
entenderse que entrana renuncia a 
la inmunidad en cuanto a la ejecuciön 
del fallo, para lo cual serä necesaria 
una nueva renuncia. 


Articulo 33 

1. Sin perjuicio de las disposiciones 
del pärrafo 3 de este articulo, el 
agente diplomätico estarä, en cuanto 
a los servicios prestados al Estado 
acreditante, exento de las disposicio- 
nes sobre seguridad social que esten 
vigentes en el Estado receptor. 

2. La exenciön prevista en el pä- 
rrafo 1 de este articulo se aplicarä 
tambien a los criados particulares que 
se hallen al servicio exclusivo del 
agente diplomätico, a condiciön de 
que: 

a) no sean nacionales del Estado 
receptor o no tengan en el re- 
sidencia permanente; y 

b) esten protegidos por las dis- 
posiciones sobre ■ seguridad 
social que esten vigentes en 
el Estado acreditante o en un 
tercer Estado. 

3. El agente diplomätico que emplee 
a personas a quienes no se aplique la 
exenciön prevista en el pärrafo 2 de 
este articulo, habrä de cumplir las 
obligaciones que las disposiciones 
sobre seguridad social del Estado re- 
ceptor impongan a los empleadores. 


4. La exenciön prevista en los pä- 
rrafos 1 y 2 de este articulo no im- 
pedirä la participaciön voluntaria en 
el regimen de seguridad social del Es- 
tado receptor, a condiciön de que tal 
participaciön este permitida por ese 
Estado. 

5. Las disposiciones de este articulo 
se entenderän sin perjuicio de los 
acuerdos bilaterales o multilaterales 


Artikel 32 

(1) Auf die Immunität von der 
Gerichtsbarkeit, die einem Diplomaten 
oder nach Maßgabe des Artikels 37 
einer anderen Person zusteht, kann 
der Entsendestaat verzichten. 

(2) Der Verzicht muß stets aus- 
drücklich erklärt werden. 

(3) Strengt ein Diplomat oder eine 
Person, die nach Maßgabe des Arti- 
kels 37 Immunität von der Gerichts- 
barkeit genießt, ein Gerichtsverfahren 
an, so können sie sich in bezug auf 
eine Widerklage, die mit der Haupt- 
klage in unmittelbarem Zusammen- 
hang steht, nicht auf die Immunität 
von der Gerichtsbarkeit berufen. 

(4) Der Verzicht auf die Immunität 
von der Gerichtsbarkeit in einem 
Zivil- oder Verwaltungsgerichtsver- 
fahren gilt nicht als Verzicht auf 
die Immunität von der Urteilsvoll- 
streckung; hierfür ist ein besonderer 
Verzicht erforderlich. 


Artikel 33 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes 3 ist 
ein Diplomat in bezug auf seine Dien- 
ste für den Entsendestaat von den im 
Empfangsstaat geltenden Vorschriften 
über soziale Sicherheit befreit. 


(2) Die in Absatz 1 vorgesehene 
Befreiung gilt auch für private Haus- 
angestellte, die ausschließlich bei ei- 
nem Diplomaten beschäftigt sind, so- 
fern sie 

a) weder Angehörige des Emp- 
fangsstaats noch in demsel- 
ben. ständig ansässig sind 
und 

b) den im Entsendestaat oder in 
einem dritten Staat geltenden 
Vorschriften über soziale 
Sicherheit unterstehen. 

(3) Beschäftigt ein Diplomat Perso- 
nen, auf welche die in Absatz 2 vor- 
gesehene Befreiung keine Anwendung 
findet, so hat er die Vorschriften über 
soziale Sicherheit zu beachten, die im 
Empfangsstaat für Arbeitgeber gelten. 


(4) Die in den Absätzen 1 und 2 
vorgesehene Befreiung schließt die 
freiwillige Beteiligung an dem System 
der sozialen Sicherheit des Empfangs- 
staates nicht aus, sofern dieser eine 
solche Beteiligung zuläßt. 

(5) Dieser Artikel läßt bereits ge- 
schlossene zwei- oder mehrseitige 
Übereinkünfte über soziale Sicherheit 
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security concluded previously and 
shall not prevent the conclusion of 
such agreements in the future. 

Article 34 

A diplomatic agent shall be exempt 
from all dues and taxes, personal or 
real, national, regional or municipal, 
except: 

(a) indirect taxes of a kind which 
are normally incorporated in the 
price of goods or Services; 

(b) dues and taxes on private im- 
movable property situated in 
the territory of the receiving 
State, unless he holds it on 
behalf of the sending State for 
the purposes of the mission; 


(c) estate, succession or inheritance 
duties levied by the receiving 
State, subject to the provisions 
of the paragraph 4 of Article 39; 

(d) dues and taxes on private in- 
come having its source in the 
receiving State and Capital taxes 
on investments made in com- 
mercial undertakings in the re- 
ceiving State; 


(e) charges levied for specific Serv- 
ices rendered; 


(f) registration, court or record 
fees, mortgage dues an stamp 
duty, with respect to immov- 
able property, subject to the 
provisions of Article 23. 


Article 35 

The receiving State shall exempt 
diplomatic agents from all personal 
Services, from all public Service of 
any kind whatsoever, and from mili- 
tary obligations such as those con- 
nected with requisitioning, military 
contributions and billeting. 

Article 36 

1. The receiving State shall, in ac- 
cordance with such laws and regula- 
tions as it may adopt, permit entry 
of and grant exemption from all cus- 
toms duties, taxes, and related charges 
other than charges for storage, cartage 
and similar Services, on; 


(a) articles for the official use of 
the mission; 

(b) articles for the personal use 
of a diplomatic agent or mem- 


sociale qui ont ete conclus antörieure- 
ment et eiles n'empechent pas la con- 
clusion ulterieure de tels accords. 

Article 34 

L'agent diplomatique est exempt de 
tous impöts et taxes, personnels ou 
reels, nationaux, regionaux ou commu- 
naux, ä l'exception: 

a) des impöts indirects d'une nature 
teile qu’ils sont normalement in- 
corpores dans le prix des mar- 
chandises ou des Services; 

b) des impöts et taxes sur les biens 
immeubles prives situes sur le 
territoire de l'fitat accreditaire, ä 
moins que l'agent diplomatique 
ne les possede pour le compte de 
l’fitat accreditant, aux fins de la 
mission; 

c) des droits de successions pergus 
par l'fitat accreditaire, sous reser- 
ve des dispositions du para- 
graphe 4 de l'article 39; 

d) des impöts et taxes sur les reve- 
nus prives qui ont leur source 
dans l'fitat accreditaire et des 
impöts sur le Capital preleves sur 
les investissemerits effectues dans 
des entreprises commerciales si- 
tuees dans l’fitat accreditaire; 

e) des impöts et taxes perqus en 
remuneration de Services particu- 
liers rendus; 

f) des droits d’enregistrement, de 
greffe, d'hypotheque et de timbre 
en ce qui concerne les biens im- 
mobiliers, sous reserve des dis- 
positions de l'article 23. 


Article 35 

L'fitat accreditaire doit exempter les 
agents diplomatiques de toute presta- 
tion personnelle, de tout Service public 
de quelque nature qu'il soit et des 
charges militaires telles que les röqui- 
sitions, contributions et logements mili- 
taires. 

Article 36 

1. Suivant les dispositions legislati- 
ves et reglementaires qu’il peut adop- 
ter, l’fitat accreditaire accorde i'entree 
et l'exemption de droits de douane, 
taxes et autres redevances connexes 
autres que frais d'entreposage, de 
transport et frais afferents ä des Servi- 
ces analogues sur: 

a) les objets destines ä l'usage 
officiel de la mission; 

b) les objets destines ä l'usage 
personnel de l'agent diplomati- 
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miaJitHOM oöecneHeHHH, 3aKJHOHeHHUx 
paHee, n He npenHTCTByioT aaKJnoue- 
hhk) Taniix corJiameHHfi b öyaymeM. 

Ct aT b a 34 

^HiiJiOMaTHHecKHß areHT OCBOÖOJK- 
AaeTca ot Bcex najioroß, c6opoß n 
nOHlJIHH, JIHHHBIX H HMymeCTBeHIIBIX, 
rocyAapcTBeHHBix, paftomiHX h MyHH- 
HiinajibHHx, 3a HCKJiioqeHHeM : 

a) KOCB6HHHX HaJIOTOB, KOTOpHe 
oöbihho BKJiioHaioTCH b peny to- 
BapoB hjih oßcJiyjKiiBaHHH; 

b) c6opoß h HaJioroB Ha nacTHoe 
H6ABH>KHMOe HMyUjeCTBO, HaxoA- 
HiAeecH Ha TeppHTopnn rocysap- 
CTBa npeßbiBaHHH, ecjra oh ne 
BJiaAeeT hm ot hm6hii annpeAH- 
Tyionjero rocyAapCTBa ajih peJieö 
npeACTaßiiTejibCTBa ; 

c) HanoroB na HacjieACTBO h noiuAHH 
Ha HacjieAOBaHne, B3HMaeMUx ro- 
cyAapCTBOM npeöbiBaHHH, c h3t>h- 
THflMH, npeAyCMOTpeHHHMH B 

nyHKTe 4 CTaTtn 39; 

d) cßopoB h HaJioroB Ha HacTiibifi 
AOXOA, HCTOHHHK KOTOpOTO Ha- 
xoahtch b rocyAapcTBe npeöbi- 
BaHHH, n HaAoroB Ha KamrraJiOB- 
jiojkghhh b KOMMepnecKHe npe#- 
npHHTHH b rocyAapcTBe npeÖLiBa- 
hhh ; 

e) CßopOB, B3HMaeMbIX 3a KOHKpGT- 
Hbie BHAbl OÖCJiyJKHBaHHH; 


f) perHCTpaqnoHHLix, cyAeÖHtix h 

peecTpoßbix nonijiHH, HnoTeniibix 

cßopOB h repöoßoro cßopa b 

OTHOHieHHII HGABHJKHMOrO HMy- 

mecTBa, c H3bHTHHMH, npeAy- 

CMOTpeHHbIMH B CTaTbÖ 23. 

Gt aT b h 35 

TocyAapCTBo npeöbiBaiiHH o6«3aHo 
ocßoöofKAaTb AHnjioMaTHqecKHx areH- 
TOB OT BC6X TpyAOBblX H rocyAapCTBen- 
Hbix nOBHIIHOCTefi, He3aBHCHMO OT HX 
xapaKTepa, a Tan>Ke ot BoeHHbix 
nOBHHHOCTefi, TaKHX KaK P6KBH3HIJHH, 
KOHTpHÖyUiHH H B06HHbIÖ nOCTOÜ. 

Gt aT b a 36 

1. TocyAapcTBO npeöHBaHHa, b coot- 

B6TCTBHH C npHHHTHMH HM aaKOHAMH H 
npaBHJiaMH, pa3pemaeT BB03HTb h 
ocßo6o>KAaeT ot Bcex TaM0>neHHbix 
nOHIJIHH, HaJioroB H CBH3aHHbIX C 3TIIM 
cÖopoB, 3a HCKJuoHemieM ckahackiix 
cöopoB, cöopOB 3a nepeB03Ky h no- 
AOÖHoro pOAa ycjiyni: 

a) npeAMeTH, npeAHa3HaHeiiHbie 
AJifl o<j)Hi^HaJibnoro noAbaoßa- 
HHH npeACTaBHT6AbCTBa; 

b) npeAMCTH, npeAHaanaHeHHbie 
AAH AIIHHOrO H0Ab30BaHHH AH* 


sobre seguridad social ya concertados 
y no impediran que se concierten en 
lo sucesivo acuerdos de esa Indole. 

Articulo 34 

El agente diplomätico estarä exento 
de todos los impuestos y gravämenes 
personales o reales, nacionales, regio- 
nales o municipales, con excepciön: 

a) de lo simpuestos indirectos de la 
Indole de los normalmente inclui- 
dos en el precio de las merca- 
derias o servicios; 

b) de los impuestos y gravämenes 
sobre los bienes inmuebles priva- 
dos que radiquen en el territorio 
del Estado receptor, a menos que 
el agente diplomätico los posea 
por cuenta del Estado acredi- 
tante y para los fines de la mi- 
siön; 

c) de los impuestos sobre las suce- 
siones que corresponda percibir 
al Estado receptor, salvo lo dis- 
puesto en el pärrafo 4 del articu- 
lo 39; 

d) de los impuestos y gravämenes 
sobre los ingresos privados que 
tengan su origen en el Estado 
receptor y de los impuestos sobre 
el Capital que graven las inver- 
siones efectuadas en empresas 
comerciales en el Estado recep- 
tor; 

e) de los impuestos y gravämenes 
correspondientes a servicios par- 
ticulares prestados; 

f) salvo 'lo dispuesto en el articu- 
lo 23, de los deredios de registro, 
aranceles judiciales, hipoteca y 
timbre, cuando se träte de bienes 
inmuebles. 

*r 

Articulo 35 

El Estado receptor deberä eximir a 
los agentes diplomäticos de toda 
prestaciön personal, de todo servicio 
püblico cualquiera que sea su natu- 
raleza y de cargas militares tales co- 
mo las requisiciones, las contribucio- 
nes y los alojamientos militares. 

Articulo 36 

1. El Estado receptor, con arreglo 
a las leyes y reglamentos que pro- 
mulgue, permitirä la entrada, con 
exenciön de toda clase de deredios 
de aduana, impuestos y gravämenes 
conexos, salvo los gastos de almacena- 
je, acarreo y servicios anälogos: 


a) de los objetos destinados al 
uso oficial de la misiön; 

b) de los objetos destinados al 
uso personal del agente diplo- 


unberührt und steht dem künftigen 
Abschluß weiterer Übereinkünfte die- 
ser Art nicht entgegen. 

Artikel 34 

Der Diplomat ist von allen staatli- 
chen, regionalen und kommunalen 
Personal- und Realsteuern oder -ab- 
gaben befreit; ausgenommen hiervon 
sind 

a) die normalerweise im Preis von 
Waren oder Dienstleistungen 
enthaltenen indirekten Steuern; 

b) Steuern und sonstige Abgaben 
von privatem, im Hoheitsgebiet 
des Empfangsstaats gelegenem 
unbeweglichem Vermögen, es sei 
denn, daß der Diplomat es im 
Auftrag des Entsendestaats für 
die Zwecke der Mission im Be- 
sitz hat; 

c) Erbschaftssteuern, die der Emp- 
fangsstaat erhebt, jedoch vorbe- 
haltlich des Artikels 39 Abs. 4; 


d) Steuern und sonstige Abgaben 
von privaten Einkünften, deren 
Quelle sich im Empfangsstaat be- 
findet, sowie Vermögenssteuern 
von Kapitalanlagen in gewerb- 
lichen Unternehmen, die im Emp- 
fangsstaat gelegen sind; 

e) Steuern, Gebühren und sonstige 
Abgaben, die als Vergütung für 
bestimmte Dienstleistungen er- 
hoben werden; 

f) Eintragungs-, Gerichts-, Beur- 
kundungs-, Beglaubigungs-, Hy- 
potheken- und Stempelgebühren 
in bezug auf unbewegliches Ver- 
mögen, jedoch vorbehaltlich des 
Artikels 23. 

Artikel 35 

Der Empfangsstaat befreit Diploma- 
ten von allen persönlichen Dienst- 
leistungen, von allen öffentlichen 
Dienstleistungen jeder Art und von 
militärischen Auflagen wie zum Bei- 
spiel Beschlagnahmen, Kontributionen 
und Einquartierungen. 

Artikel 36 

(1) Nach Maßgabe seiner geltenden 
Gesetze und anderen Rechtsvorschrif- 
ten gestattet der Empfangsstaat die 
Einfuhr der nachstehend genannten 
Gegenstände und befreit sie von allen 
Zöllen, Steuern und ähnlichen Ab- 
gaben mit Ausnahme von Gebühren 
für Einlagerung, Beförderung und ähn- 
liche Dienstleistungen: 

a) Gegenstände für den amt- 
lichen Gebrauch der Mission; 

b) Gegenstände für den persön- 
lichen Gebrauch des Diplo- 
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bers of his family forming 
part of his household, includ- 
ing articles intended for his 
establishment. 


•=*. *1 kit 

& t * A && % - >$ ft* SU**- U *. ft * • * ft * 3 >± ft & a 
& £ ö * $ ft-ß. ft *1 *» * £ *1 ft a $ • sn & *tt rf^ UL ut ft t 

4U\***«:«**^A *1 ' ■****><., 


2. The personal baggage of a dip- 
lomatic agent shall be exempt from 
inspection, unless there are serious 
grounds for presuming that it contains 
articles not covered by the exemp- 
tions mentioned in paragraph 1 of this 
Article, or articles the import or ex- 
port of which is prohibited by the law 
or controlled by the quarantine regu- 
lations of the receiving State. Such 
inspection shall be conducted only in 
the presence of the diplomatic agent 
or of his authorized representative. 
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Article 37 

1. The members of the family of a 
diplomatic agent forming part of his 
household shall, if they are not nation- 
al of the receiving State, enjoy the 
Privileges and immunities specified in 
Articles 29 to 36. 

2. Members of the administrative 
and technical staff of the mission, 
together with members of their form- 
ing part of their respective households, 
shall, if they are not nationals of or 
permanently resident in the receiving 
State, enjoy the Privileges and immu- 
nities specified in Articles 29 to 35, 
except that the immunity from civil 
and administrative jurisdiction of the 
receiving State specified in paragraph 1 
of Article '31 shall not extend to acts 
performed outside the course of their 
duties. They shall also enjoy the 
Privileges specified in Article 36, par- 
agraph 1, in respect of articles im- 
ported at the time of first Installation. 


3. Members of the Service staff of 
the mission who are not nationals of 
or permanently resident in the receiv- 
ing State shall enjoy immunity in 
respect of acts performed in the course 
of their duties, exemption from dues 
and taxes on the emoluments they 
receive by reason of their employment 
and the exemption contained in Ar- 
ticle 33. 


4. Private servants of members of 
the mission shall, if they are not 
nationals of or permanently resident 
in the receiving State, be exempt from 
dues and taxes on the emoluments 
they receive by reason of their em- 
ployment. In other respects, they may 
enjoy Privileges and immunities only 
to the extent admitted by the receiv- 
ing State. However, the receiving 
State must exercise its jurisdiction 
over those persons in such a manner 


que ou des membres de sa 
famille qui font partie de son 
menage, y compris les effets 
destines ä son installation. 

2. L'agent diplomatique est exempte 
de l’inspection de son bagage person- 
nel, ä moins qu'il n’existe des motifs 
serieux de croire qu’il contient des 
objets ne beneficiant pas des exemp- 
tions mentionnees au paragraphe 1 du 
present article, ou des objets dont l’im- 
portation ou l'exportation est interdite 
par la Iegislation ou soumise aux re- 
glements de quarantaine de l’Etat ac- 
creditaire. En pareil cas, l'inspection 
ne doit se faire qu’en presence de 
l'agent diplomatique ou de son repre- 
sentant autorise. 


Article 37 

1. Les membres de la famille de 
l'agent diplomatique qui font partie de 
son menage beneficient des Privileges 
et immunites mentionnes dans les ar- 
ticles 29 ä 36, pourvu qu'ils ne soient 
pas ressortissants de l'Etat accreditaire. 

2. Les membres du personnel admi- 
nistratif et technique de la mission, 
ainsi que les membres de leurs famil- 
les qui font partie de leurs menages 
respectifs, beneficient, pourvu qu’ils ne 
soient pas ressortissants de I'Etat ac- 
creditaire ou n'y aient pas leur resi- 
dence permanente, des Privileges et 
immunites mentionnes dans les articles 
29 ä 35, sauf que l'immunite de la juri- 
diction civile et administrative de 
l'Etat accreditaire mentionnee au para- 
graphe 1 de l'article 31 ne s'applique 
pas aux actes accomplis en dehors de 
l'exercice de leurs fonctions. Ils bene- 
ficient aussi des Privileges mentionnes 
au paragraphe 1 de l'article 36 pour ce 
qui est des objets importes lors de leur 
premiere installation. 

3. Les membres du personnel de Ser- 
vice de la mission qui ne sont pas res- 
sortissants de l'Etat accreditaire ou 
n'y ont pas leur residence permanente 
beneficient de l'immunite pour les ac- 
tes accomplis dans l'exercice de leurs 
fonctions, et de l'exemption des impöts 
et taxes sur les salaires qu'ils re^oi- 
vent du fait de leurs Services, ainsi 
que de l'exemption prevue ä l'article 
33. 

4. Les domestiques prives des mem- 
bres de la mission qui ne sont pas res- 
sortissants de l'Etat accreditaire ou n’y 
ont pas leur residence permanente sont 
exemptes des impöts et taxes sur les 
salaires qu'ils recoivent du fait de 
leurs Services. A tous autres egards, 
ils ne beneficient des Privileges et im- 
munites que dans la mesure admise 
par l'fitat accreditaire. Toutefois, l'fitat 
accreditaire doit exercer sa juridiction 
sur ces personnes de fa<;on a ne pas 
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nnoMaTimccKoro areiiTa iiuu 
’ irreiiOB ero ccmlii, huibviuxii 
BM ecTe c ii hm, bk.i K) i faa npe;i- 
mctli, npe^iiaaiia'ieiiiii.ie ahh 
ero 0Ö3aBeAeniiH. 

2. Jliuiiibitt Garant a ri na o m ar ii h ec k o - 
ro arenra ocBoöoniAaeTCH ot AOCMorpa. 
een ii neT cepbesiinx ocuoBaHiin iipe;p 
nonaraTb, mto oh coAepmiiT npeAMeTLi, 
na KOTopue ne pacnpocTpannioTcn 
113'LHTHH, ynOMHHVTbie b nyHKTe 1 iia- 
CTOHIireft CTaTbH, HJIII npejIMeTbT, BB03 
ii vT ii BUB03 KOTOpHx 3anpemen 3aK0- 
hom nun poryuiipyeTCH KapanTUHHUMii 
npaßiiuaMH rocyziapCTsa npeGbiBaiinn. 
TaKOli jjocmotp uou/Ken npoH3BOAHT£>- 

CH TOULKO B n p HCy TCTB H II flHnJIOMaTII- 
uecKoro areuTa nun ero ynoniiOMO- 
neHiioro npe;xcTaBHTeuH. 

C t a t i> h 37 

1. Hueiibi ceMbii uiinuOiMaTimecKoro 
arema, /KiiBymne BMecTe c iiiim, iiojil- 
3VI0TCH. ecuil OHH He HBUHIOTCH Tpa'/K- 
AanaMii rocy^apCTBa npeGbiBamiH, 
npiiBiiueriiHMH n HMMyimreTaMH, y Ka- 
san iibi\in b cTaxbHX 29— 3G. 

2. Mueiibi auMiiiiiicTpaTHBiio-Texiiii- 
HeeKoro nepcoiiaua npeueTaBiiTeub- 
ciBa ii nueiibi nx ceMeii, Hiiinymiie 
BMecue c ii hm ii, noubsyioTCH, ecun OIIII 
ne hbuhiotch rpa/K^anaMH roevuap- 
CTBa npeÖbiBamiH nun He npo/KHBaiOT 
b neM nocTOHimo, npiiBHueriiHMii n 
hm m y ii iiTeTaM ii , yKasaniibiMH b ciaTbHX 
29 — 35, c TeM HCKnioucHiieM, hto hm- 
MyniiTeT ot rpaHviaiiCKOii ii aaMmui- 
CTpaTUBiioii jopncaiiKHMH rocyaapCTBa 
npeGuBamiH, ynasaiiHbiit b nyHKTe 1 
cxaTbii 31, ne pacnpocTpanneTCH na 
aenCTBHH, coBepmeiiHbie iimh ne npn 
ncnouHeHHH cboiix oGnaaHHOCTeii. Omi 
noJibayioTCH Tannse npHBiiueriiHMii, 
y Ka3aHHbTMH b nynKije 1 CTaTbii 36, 
b OTHOineHiiii npeuMeTOB nepBOHanajiL- 
noro oGsaBeaeiiiin. 

3. Hneiibi oGcuy/KiiBaiomero nep- 
coHaua npeACTaBHTeubCTBa, KOTopue 
ne hbuhiotch rpajKuaHaMii rocyjtap- 
CTBa npeGbißaniiH nun ne npoHuioaioT 
B HeM nOCTOHHHO, n0Ub3yi0TCH HMMy- 
HHTeTOM B OTlIOHiemiH fletiCTBIIH, CO- 
BepmeHHbix iimh npn MCnouHCHiiii 
cbomx oGHsaiiiiocTeft, ii ocBoGowAa- 
IOTCH OT Hauoroß, eGopOB M nOlIlUHH na 
3apaÖ0T0K, nouyuaeMHH iimii no CBoefi 
cjiyn^Ge, na Tannse noubayiOTCH ocbo- 
GoH^eiineM, ynoMniiyruM b CTaTbe 33. 

4. 3c> MainHlie paÖOTIIHKII COTpy^IIII- 
kob npe^CTaBHTeubCTBa. ecun ohh ne 
hbuhiotch rpa/K^aHaMM rocyuapcTBa 
npeöuBaHHH iiuh He npoHtiiBaioT b neai 
nOCTOHlIHO, OCBOÖO/KAaiOTCH OT Hauo- 
roB, eGopOB n nomunii Ha 3apa6oTOK, 
nonyqaeMbift iimii no CBoeft cjiymGe. 
B apnyrx OTHOmeiniHx ohii motvt 
noub30BaTbCH npHBHueriiHMH n hm- 
MyHiiTeTaMH ToubKO b Toft Mepe, B 
KaKoö 3T0 AonycnaeT rocyuapcTBO 
npeGbiBamiH. OunaKO rocy^apcTBO 


mätico o de los miembros de 
su familia que formen parte 
de su casa, incluidos los efec- 
tos destinados a su instalaciön. 

2. El agente diplomätico estarä 
exento de la inspecciön de su equi- 
paje personal, a menos que haya 
motivos fundados para suponer que 
contiene objetos no comprendidos en 
las exenciones mencionadas en el 
parafo 1 de este articulo, u objetos 
cuya importaeiön o exportaeiön este 
prohibida por la legislaciön del Esta- 
do receptor o sometida a sus regia- 
mentos de cuarentena. En este caso, 
la inspecciön solo se podra efectuar 
en presencia del agente diplomätico 
o de su representante autorizado. 


Articulo 37 

1. Los miembros de la familia de un 
agente diplomätico que formen parte 
de su casa gozaran de los privilegios 
e inmunidades especificados en los 
articulos 29 a 36, siempre que no sean 
nacionales del Estado receptor. 

2. Los miembros del personal ad- 
ministrative y tecnico de la misiön, 
con los miembros de sus familias que 
formen parte de sus respectivas casas, 
siempre que no sean nacionales del 
Estado receptor ni tengan en el resi- 
dencia permanente, gozaran de los 
privilegios e inmunidades menciona- 
dos en los articulos 29 a 35, salvo 
que la inmunidad de la jurisdicciön 
civil y administrativa del Estado re- 
ceptor especificada en el parrafo 1 del 
articulo 31, no se extenderä a los actos 
realizados fuera del desempeno de 
sus funciones. Gozaran tambien de los 
privilegios especificados en el parra- 
fo 1 del articulo 36, respecto de los 
objetos importados al efectuar su 
primera instalaciön. 

3. Los miembros del personal de 
servicio de la misiön que no sean 
nacionales del Estado receptor ni 
tengan en el residencia permanente, 
gozaran de inmunidad por los actos 
realizados en el desempeno de sus 
funciones, de exeneiön de impuestos 
y gravämenes sobre los salarios que 
perciban por sus servicios y de la 
exeneiön que figura en el articulo 33. 


4. Los criados particulares de los 
miembros de la misiön, que no sean 
nacionales del Estado receptor ni 
tengan en el residencia permanente, 
estaran exentos de impuestos y gravä- 
menes sobre los salarios que perciban 
por sus servicios. A otros respectos, 
solo gozaran de privilegios e inmuni- 
dades en la medida reconocida por 
dicho Estado. No obstante, el Estado 
receptor habrä de ejercer su juris- 
dicciön sobre esas personas de modo 


maten oder eines zu seinem 
Haushalt gehörenden Fami- 
lienmitglieds, einschließlich 
der für seine Einrichtung 
vorgesehenen Gegenstände. 

(2) Der Diplomat genießt Befreiung 
von der Kontrolle seines persönlichen 
Gepäcks, sofern nicht triftige Gründe 
für die Vermutung vorliegen, daß es 
Gegenstände enthält, für welche die 
in Absatz 1 erwähnten Befreiungen 
nicht gelten oder deren Ein- oder 
Ausfuhr nach dem Recht des Emp- 
fangsstaats verboten oder durch Qua- 
rantänevorschriften geregelt ist. In 
solchen Fällen darf die Kontrolle nur 
in Anwesenheit des Diplomaten oder 
seines ermächtigten Vertreters statt- 
finden. 


Artikel 37 

(1) Die zum Haushalt eines Diplo- 
maten gehörenden Familienmitglieder 
genießen, wenn sie nicht Angehörige 
des Empfangsstaats sind, die in den 
Artikeln 29 bis 36 bezeichneten Vor- 
rechte und Immunitäten. 

(2) Mitglieder des Verwaltungs- und 
technischen Personals der Mission und 
die zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder genießen, wenn 
sie weder Angehörige des Empfangs- 
staats noch in demselben ständig an- 
sässig sind, die in den Artikeln 29 bis 
35 bezeichneten Vorrechte und Immu- 
nitäten; jedoch sind ihre nicht in Aus- 
übung ihrer dienstlichen Tätigkeit vor- 
genommenen Handlungen von der in 
Artikel 31 Abs. 1 bezeichneten Immu- 
nität von der Zivil- und Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit des Empfangsstaats 
ausgeschlossen. Sie genießen ferner 
die in Artikel 36 Abs. 1 bezeichneten 
Vorrechte in bezug auf Gegenstände, 
die anläßlich ihrer Ersteinrichtung 
eingeführt werden. 

(3) Mitglieder des dienstlichen Haus- 
personals der Mission, die weder An- 
gehörige des Empfangsstaats noch in 
demselben ständig ansässig sind, ge- 
nießen Immunität in bezug auf ihre 
in Ausübung ihrer dienstlichen Tätig- 
keit vorgenommenen Handlungen, Be- 
freiung von Steuern und sonstigen 
Abgaben auf ihre Dienstbezüge sowie 
die in Artikel 33 vorgesehene Befrei- 
ung. 

(4) Private Hausangestellte von Mit- 
gliedern der Mission genießen, wenn 
sie weder Angehörige des Empfangs- 
staats noch in demselben ständig an- 
sässig sind, Befreiung von Steuern 
und sonstigen Abgaben auf die Be- 
züge, die sie auf Grund ihres Arbeits- 
verhältnisses erhalten. Im übrigen 
stehen ihnen Vorrechte und Immuni- 
täten nur in dem vom Empfangsstaat 
zugelassenen Umfang zu. Der Emp- 
fangsstaat darf jedoch seine Hoheits- 
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as not to interfere unduly with the 
perforinance of the functions of the 
mission. 


entraver d'une maniere excessive l’ae 
complissement des fonctions de la mis- 
sion. 
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Article 38 

1. Exept insofar as additional Priv- 
ileges and immunities may be granted 
by the receiving State, a diplomatic 
agent who is a national of or perma- 
nently resident in that State shall 
enjoy only immunity from jurisdiction, 
and inviolability, in respect of official 
acts performed in the exercise of his 
functions. 


Article 38 

1. A moins que des Privileges et 
immunites supplementaires n’aient ete 
accordes par l’Btat accreditaire, l’agent 
diplomatique qui a la nationalite de 
l'Btat accreditaire ou y a sa residence 
permanente ne beneficie de l'immunite 
de juridiction et de l'inviolabilite que 
pour les actes officiels accomplis dans 
l'exercice de ses fonctions. 


2. Other members of the staff of the 
mission and private servants who are 
nationals of or permanently resident 
in the receiving State shall enjoy 
Privileges and immunities only to the 
extent admitted by the receiving State. 
However, the receiving State must 
exercise its jurisdiction ove- those 
persons in such a manner as not to 
interfere unduly with the performance 
of the functions of the mission. 


2. Les autres membres du personnel 
de la mission et les domestiques prives 
qui sont ressortissants de l'Btat accre- 
ditaire ou qui y ont leur residence 
permanente ne beneficient des Privile- 
ges et immunites que dans la mesure 
oü cet Etat les leur reconnait, Toute- 
fois, l’Etat accreditaire doit exercer sa 
juridiction sur ces personnes de fa- 
qon a ne pas entraver d'une maniere 
excessive l'accomplissement des fonc- 
tions de la mission. 
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Article 39 

1. Every person entitled to Privileges 
and immunities shall enjoy them from 
the moment he enters the territory of 
the receiving State on proceeding to 
take up his post or, if already in its 
territory, from the moment when his 
appointment is notified to the Min- 
istry for Foreign Affairs or such other 
ministry as may be agreed. 


Article 39 

1. Toute personne ayant droit aux 
Privileges et immunites en beneficie 
des qu’elle penetre sur le territoire de 
l'Btat accreditaire pour gagner son 
poste ou, si eile se trouve dejä sur ce 
territoire, des que sa nomination a ete 
notifiee au Ministere des Affaires 
etrangeres ou a tel autre ministere 
dont il aura ete convenu. 


2. When the functions of a person 
enj oying Privileges and immunities have 
come to an end, such priviliges and 
immunities shall normally cease at the 
moment when he leaves the country, 
or on expiry of a reasonable period in 
which to do so, but shall subsist until 
that time, even in case of armed 
conflict. However, with respect to acts 
performed by such a person in the 
exercise of his functions as a member 
of the mission, immunity shall continue 
to subsist. 


3. In case of the death of a member 
of the mission, the members of his 
family shall continue to enjoy the 
priviliges and immunities to which 
they are entitled until the expiry of a 
reasonable period in whidi to leave 
the country. 


2. Lorsque les fonctions d'une per- 
sonne beneficiant des Privileges et ini- 
munites prennent fin, ces Privileges et 
immunites cessent normalement au mo- 
ment oü cette personne quitte le pays, 
ou a l'expiration d'un delai raison- 
nable qui lui aura ete accorde a cette 
fin, mais ils subsistent jusqu'ä ce mo- 
ment, meme en cas de conflit arme. 
Toutefois, l'immunite subsiste en ce 
qui concerne les actes accomplis par 
cette personne dans l'exercice de ses 
fonctions comme membre de la mis- 
sion. 

3. En cas de deces d'un membre de 
la mission, les membres de sa famille 
continuent de jouir des Privileges et 
immunites dont ils beneficient, jusqu'ä 
l'expiration d'un delai raisonnable leur 
permettant de quitter le territoire de 
l'Btat accreditaire. 
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npeötJBainifl aoahaio oeymccTBAHTB 
CBOio lopiic^iiKumo naA btiimii jnmaMii 
Tau, htoÖli ne BMeimiBaTbCH neiia^uc- 
JKainiiM oopa30M b ocymecTBuein>ie 
<J)viiKunfi npeacTaßiiTeabCTBa. 

Ct axb a 38 

1. FIomiimo AononmiTejibiibix npn- 
Bimenift ii iimmy hiitgtob. KOTOpue 
MoryT 6biTb npeaocTaßneubi rocyaap- 
ctbom npeÖLiBainiH, annjiOMaTiiBecKiiu 
areHT, KOTOpbui hbahgtch rpa/iiA-a- 
hiiom rocyaapCTBa npedbiBamiH nun 
noCTOfiHHO b neM npO/KimaeT, noub- 
3 yeTCH amiib iiMMy hiitgtom ot lopnc- 

AIIKUHII I! IienpHKOCHOBeHHOCTbK) B 
OTiioinemui o(j)iiunaubHbix AeHCTBnii, 
coBCpmennbix um npn BbinounoHiin 
CBonx (J)yHKiuin. 

2. Jlpynie 'lueubi riepconaua npeA- 
CTaBiiTeubCTBa ii aoMauniHe paöoTini- 
kii. KOTOpi.ie BBuniOTcn rpan^anaMii 
rocyaapcTBa npeöLiBamiH iiah nocTO- 
HHHO B HGM npOfKIIBaiOT, nOJIb3yiOTCH 
ripnBiiJiernHMn n w m m y iih TeT am h TO.nb- 
KO b Tofi Mepe, b Kauoft 9 to AonyCKaeT 
rocy^apcTBO npeöLiBaimn. OAiiaKO ro- 
cy^apcTBO npcSbiBanHH aoa>kho ocy- 

IUeCTBJIflTb CBOIO lOpHCAIIKUHIO IiaA 
9TI1MH JIHuaMW TBK, ’lTOÖbl Iie BMeillll- 
BaTbcn Henaajie>KanuiM oÖpaaoM b ocy- 
mecTBJiemie ({lyiiKiiHii npeACTaBiiTGAb- 
CTBB. 

CTaTbfl 39 

1. Kan^aoe jiiii;o, iiMeiouj.ee npaoo 
na npnBHJiermi ii ii m My h h tctm , noub- 
3yeTCH hm ii c MOMeHTa BCTynueima 
ero na TGppiiTopino rocy^apcTBa npe- 
ÖbiBaHiia npn cjieaoBaHim ajih 3anrmiH 
Cßoero noeTa iijiii, ecjin oho y>ne naxo- 
J3.HTCH Ha 3T0H TeppilTOpiIII, C TOrO 
MOMema, Korjia o ero na3HaHGHini 
cooßmaeTCH MimncTepCTBy iiHOCTpan- 
Hbix Aeji min apyroMy MHHiiCTepCTBy, b 
OTHO iiieHini KOToporo JiMeeTCa aoto- 
BOpeilHOCTb. 

2. Ecjiii (J)Viikuhu Jiima, nojibayio- 
m,erocH npHBiiueriinMii ii HMMy HiiTe- 
tbm ii, saHananBaiOTCn, am npiiBHAe- 
r ii ii ii HMMy miTCTbi iiopMajibiio npe- 
KpaiaaiOTcn b tot momght, Koraa ono 
ocTaßJiaeT crpany, nun no iictgughiiii 
paayMHoro cpoua ajih toto, utoübi 
3to CAeuaTb, iio npOAOjiwaioT cy- 
mecTBOBaTb ao 3Toro BpeMemi Aa>ne 
b cjiynae Boopyamnuoro KOH(f)AiiKTa. 
OAiiano b OTHomeHim AeiiCTBHii, co- 
BepmeiiHbix TaniiM jiiihom npn BbinoA- 
HCHIIII CBOIIX (J)yilliLUIH COTpVAHlIba 
npeACTaBiiTeuLCTiia, hmmyiihtgt npo- 
AOu>KacT cyiuecTBonaib. 

3. B CJiyuae CMepTii coTpyAnnna 
npeACTaBiiTejibCToa hachu ero ceivibii 
npoAOA/naioT nouL30BaTbCH npiiBii- 
ue r ii hm n ii iiMMymiTeTaMH, na uoTopi.ie 
o ii ii iimgiot npaBO, ao ncTeueHiiH pa- 
3 YMIIOTO cpoua AAH OCTaBACHIIH CTpa- 
hh npeöbiBaniiH. 


que no estorbe indebidamente el 
desempeiio de las funciones de la 
mision. 


Articulo 38 

1. Excepto en la medida en que el 
Estado receptor conceda otros privi- 
legios e inmunidades, el agente diplo- 
mätico que sea nacional de ese Estado 
o tenga en el residencia permanente 
solo gozarä de inmunidad de juris- 
dicciön e inviolabilidad por los actos 
oficiales realizados en el desempeno 
de sus funciones. 


2. Los otros miembros de la mision 
y los criados particulares que sean 
nacionales del Estado receptor o ten- 
gan en el su residencia permanente, 
gozarän de los privilegios e inmuni- 
dades ünicamente en la medida en 
que lo admita dicho Estado. No 
obstante, el Estado receptor habrä de 
ejercer su jurisdicciön sobre esas per- 
sonas de modo que no estorbe in- 
debidamente el edesempeno de las 
funciones de la mision. 


Articulo 39 

1. Toda persona que tenga derecho 
a privilegios e inmunidades gozarä 
de ellos desde que penetre en el 
territorio del Estado receptor para 
tomar posesiön de su cargo o, si se 
encuentra ya en ese territorio, desde 
que su nombramiento haya sido comu- 
nicado al Ministerio de Relaciones 
Exteriores o al Ministerio que se haya 
convenido. 


2. Cuando terminen las funciones de 
una persona que goce de privilegios 
e inmunidades, tales privilegios e in- 
munidades cesarän normalmente en 
el momento en que esa persona salga 
del pais o en el que expire el plazo 
razonable que le haya sido concedido 
para permitirle salir de el, pero sub- 
sistirän hasta entonces, aun en caso 
de conflicto armado. Sin embargo, no 
cesarä la inmunidad respecto de los 
actos realizados por tal persona en 
el ejercicio de sus funciones como 
miembro de la mision. 


3. En caso de fallecimiento de un 
miembro de la mision, los miembros 
de su familia continuarän en el goce 
de los privilegios e inmunidades que 
les correspondan hasta al expiraciön 
de un plazo razonable en el que 
puedan abandonar el pais. 


gewalt über diese Personen nur so 
ausüben, daß er die Mission bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben nicht 
ungebührlich behindert. 


Artikel 38 

(1) Soweit der Empfangsstaat nicht 
zusätzliche Vorrechte und Immunitäten 
gewährt, genießt ein Diplomat, der 
Angehöriger dieses Staates oder in 
demselben ständig ansässig ist, Im- 
munität von der Gerichtsbarkeit und 
Unverletzlichkeit lediglich in bezug 
auf seine in Ausübung seiner dienst- 
lichen Tätigkeit vorgenommenen Amts- 
handlungen. 


(2) Anderen Mitgliedern des Per- 
sonals der Mission und privaten Haus- 
angestellten, die Angehörige des Emp- 
fangsstaats oder in demselben ständig 
ansässig sind, stehen Vorrechte und 
Immunitäten nur in dem vom Emp- 
fangsstaat zugelassenen Umfang zu. 
Der Empfangsstaat darf jedoch seine 
Hoheitsgewalt über diese Personen nur 
so ausüben, daß er die Mission bei 
der Wahrung ihrer Aufgaben nicht 
ungebührlich behindert. 


Artikel 39 

(1) Die Vorrechte und Immunitäten 
stehen den Berechtigten von dem 
Zeitpunkt an zu, in dem sie in das 
Hoheitsgebiet des Empfangsstaats ein- 
reisen, um dort ihren Posten anzu- 
treten, oder, wenn sie sich bereits in 
diesem Hoheitsgebiet befinden, von 
dem Zeitpunkt an, in dem ihre Er- 
nennung dem Ministerium für Aus- 
wärtige Angelegenheiten oder dem 
anderen in gegenseitigem Einverneh- 
men bestimmten Ministerium notifi- 
ziert wird. 

(2) Die Vorrechte und Immunitäten 
einer Person, deren dienstliche Tätig- 
keit beendet ist, werden normaler- 
weise im Zeitpunkt der Ausreise oder 
aber des Ablaufs einer hierfür ge- 
währten angemessenen Frist hinfällig; 
bis zu diesem Zeitpunkt bleiben sie 
bestehen, und zwar auch im Fall eines 
bewaffneten Konflikts. In bezug auf 
die von der betreffenden Person in 
Ausübung ihrer dienstlichen Tätigkeit 
als Mitglied der Mission vorgenom- 
menen Handlungen bleibt jedoch die 
Immunität auch weiterhin bestehen. 

(3) Stirbt ein Mitglied der Mission, 
so genießen seine Familienangehöri- 
gen bis zum Ablauf einer angemesse- 
nen Frist für ihre Ausreise weiterhin 
die ihnen zustehenden Vorrechte und 
Immunitäten. 
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4. In the event of the death of a 
member of the mission not a national 
of or permanently resident in the 
receiving State or a member of his 
family forming part of his household, 
the receiving State shall permit the 
withdrawal of the movable property 
of the deceased, with the exception of 
any property acquired in the country 
the export of which was prohibited at 
the time of his death. Estate, succes- 
sion and inheritance duties shall not 
be levied on movable property the 
presence of which in the receiving 
State was due solely to the presence 
there of the deceased as a member of 
the mission or as a member of the 
family of a member of the mission. 
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A r t i c 1 e 40 

1. If a diplomatic agent passes 
through or is in the territory of a third 
State, which has granted him a pass- 
port Visa if such Visa was necessary, 
while proceeding to take up or to 
return to his post, or when returning' 
to his own country, the third State 
shall accord hiin inviolability and sudi 
other immunities as may be required 
to ensure his transit or return. The 
same shall apply in the case of any 
members of his family enjoying Priv- 
ileges or immunities who are accom- 
panying the diplomatic agent, or trav- 
elling separately to join him or to 
return to their country. 


2. In circumstances similar to those 
specified in paragraph 1 of this Article, 
third States shall not hinder the pas- 
sage of members of the administrative 
and technical or service staf F of a 
mission, and of members of their 
families, through their territories. 

3. Third States shall accord to offi- 
cial correspondence and other official 
Communications in transit, including 
messages in code or cipher, the same 
freedom and protection as is accorded 
by the receiving State. They shall 
accord to diplomatic couriers, who 
have becn granted a passport Visa if 
such Visa was necessary, and diplo- 
matic bags in transit the same invio- 
lability and protection as the receiving 
State is bound to accord. 


4. The obligations of third States 
under paragraphs 1, 2 and 3 of this 
Article shall also apply to the persons 
mentioned respectively in those par- 

agraphs, and to official Communica- 
tions and diplomatic bags, whose 
prensence in the territory of the third 


4. En cas de deces d’un membre de 
la mission qui n’est pas ressortissant 
de l’Etat accreditaire ou n’y a pas sa 
residence permanente ou d'un membre 
de sa famille qui fait partie de son 
menage, l'£tat accreditaire permet le 
retrait des biens meubles du defunt, ä 
l'exception de ceux qui auront ete ac- 
quis dans le pays et qui font l'objet 
d'une prohibition d'exportation au mo- 
ment de son deces. II ne sera pas pre- 
leve de droits de succession sur les 
biens meubles dont la presence dans 
l’Etat accreditaire etait due unique- 
ment ä la presence dans cet £tat du 
defunt en tant que membre de la mis- 
sion ou membre de la famille d’un 
membre de la mission. 


Article 40 

1. Si l'agent diplomatique traverse 
le territoire ou se trouve sur le terri- 
toire d un Etat tiers, qui lui a accorde 
un Visa de passeport au cas oü ce Visa 
est requis, pour aller assumer ses fonc- 
tions ou rejoindre son poste, ou pour 
rentrer dans son pays, l'Etat tiers lui 
accordera l'inviolabilite et toutes au- 
tres immunites necessaires pour per- 
mettre son passage ou son retour. II 
fera de meme pour les membres de sa 
famille beneficiant des Privileges et 
immunites qui accompagnent l'agent 
diplomatique ou qui voyagent separe- 
ment pour le rejoindre ou pour rentrer 
dans leur pays. 


2. Dans des conditions similaires ä 
celles qui sont prevues au paragra- 
phe 1 du present article, les Etats tiers 
ne doivent pas entraver le passage sur 
leur territoire des membres du person- 
nel administratif et technique ou de 
service de la mission et des membres 
de leur famille. 

3. Les Etats tiers accordent ä la cor- 
respondance et aux autres Communica- 
tions officielles en transit, y compris 
les messages en Code ou en chiffre, la 
meme liberte et protection que l’Etat 
accreditaire. Ils accordent aux cour- 
riers diplomatiques, auxquels un Visa 
de passeport a ete accorde si ce visa 
etait requis, et aux valises diplomati- 
ques en transit la meme inviolabilite 
et la meme protection que l'Etat accre- 
ditaire est tenu de leur accorder. 


4. Les obligations des Etats tiers en 
vertu des paragraphes 1, 2 et 3 du pre- 
sent article s'appliquent egalement aux 
personnes respectivement mentionnees 
dans ces paragraphes, ainsi qu'aux 
Communications officielles et aux va- 
lises diplomatiques lorsque leur pre- 


34 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1586 


4. B cjiyuae CMepTH coTpyAiniKa 
npeacTaBiiTe.ibCTBa, KOTOpufi ne öbiji 
rpajKAaHimoM rocyAapcTBa npe6i>i- 
BaHiiH hjih ne npomiiBaji b hbm no- 
CTonimo, hjih ujieiia ero ceMtn, jkhb- 
raero BMecie c hiim, rocyaapcTBO npe- 
ÖLIBaHIIH ßOJIrKHO pa3peHIHTB BBTB03 

HBii/KHMoro HMyiuecTBa yMepmero, 3a 
iiCKJiioHeiiHeM Bcero Toro iiMymecTBa, 
KOTopoe npHoöpeTeno b otoh CTpaHe 
h BMB03 KOTOporo öliji 3anpenjeH KO 
BpeMeiiH ero CMepTH. Hajio;i Ha nacac^- 
ctbo h nouijuiHBi na nacjie^o Banne ne 
B3HMaioTCH c aBiUKHMoro HMymecTßa, 
HaxojKaeiine KOTOporo b rocy^apeTBe 
npeOLinanHH oöycjioßjieiio hckjiiohii- 
Tejibiio npefiHBamieM 3 a^cb yMCpmero 
kok coTpyjuniKa npeacTaBiiTejibCTBa 
iijih i uieiia ceMLH coTpyamiKa npe;j- 
CTaBIITe.TILCTBa, 

C T BT K H 40 

1. Ecjih a h n o m a t h 1 1 e c k 1 1 it areiiT 
npoe3/h*aeT uepe3 TeppiiTopnio TpeTB- 
ero rocyaapcTBa, KOTopoe Btmajio ewy 
BH3y, ecjni TanoBan HeoOxo^ima, hjih 
HaXOAHTCH na 3TOÖ TeppHTOpiIH, CJie- 
ayn zjjih saiiHTiin CBoero nocTa hjih 
B03BpaiuaHCb na 3tot nocT hjih me b 
cbok) CTpany, 3to TpeTbe rocyaapCTBO 
npeHOCTaBjineT ewy HcnpiiKociioBen- 
nocTb h Tanne flpyrne HMMyiiHTeTbi, 
Kanne MoryT noTpeßoBaTbcn hjih oöe- 
cneneHiiH ero npoeana hjih B03Bpa- 
meilHH. 0TO OTHOCHTCH TUKJKe K JHOÖBIM 
MjienaM ero ceMLH, nojib3yioiij,iiMCH 
npHBHJierHHMH HJIH HMMyHHTeTaMII, 
KOTopbie conpoBOrKnaioT HHnJiOMaTii- 
qeciioro arema hjih cjieayioT oTnejibHO, 
HTOÖH npHCOeHHIIHTbCH K HeMy HJIH 
B03BpaTHTbCH B CBOIO CTpaiiy. 

2. npH oöCTOHTejibCTBaXj noHOÖHbix 
TeM, KOTopbie ynasaHLi b nyiiKTe 1 
nacTOHiiiefi CTaTt.ii, TpeTbii rocynap- 
CTBa ne hojijkhli npennTCTBOBaTb npo- 
esny i iepe3 hx TeppHTopnio HjienoB 
aHMHllHCTpaTHBHO-TeXHHHeCKOrO HJIII 

oöcjiyHuiBaiomero nepconajia npeA- 
CTaBHTeJibCTBa n «ijieuoB nx ceMeii. 

3. TpeTbn rocynapcTBanojiHuibi npe- 
HOCTaBJlHTb O^IInnaJIbHOH KOppeenOH- 
HCHHHII II HpyrilM 0(|)HIi;HaJIbHbIM cooö- 
memiHM, cjienyioiHiiM TpaH3iiTOM, 
BKJUOBaH 3aKOHHpOBaiiHbie HJIH IHIHjpO- 
BaHiibie Heneiun, Ty >ne CBOöony h aa- 
miiTy, KOTopan npejiocTaBJineTCH ro- 
cynapcTBOM npeÖbiBaHHH. Oiih aojhkhli 
npeaocTaBJiHTb aiiiuiOMaTHuecKHM ny- 
pbepaivi, KOToptiM Bbinana Biiaa, ecjin 
TaKOBan neoöxojuiMa, h juinnOMaTii- 
h ec ko fl noHTe, cjieavioinefl TpaiionroM, 
Ty me iienpiiKOcuoBeHiiocTb n 3a- 
miiTy, KOTopyio oöflsano npenoera- 
bjihtk rocyziapcTBO npeöbiBaniiH. 

4. OöHsaHHOCTii TpeTbiix rocy- 
HapcTB, npeaycMOTpcHHbie nyiiKTaMii 
1, 2 h 3 nacTOHHiefl CTaTbii, otiiochtch 
T aiC/Ke k JiiipaM, y no m h h y tli m b btiix 
nyHK'Tax, n k 0(f)HUHajibHi>iM cooöiqe- 
II II HM II H II IUI o m aT II m e c k o fl nonie, Ha- 
xOHxaeime KOTOpux na TeppHTopmi 


4. En caso de fallecimiento de un 
miembro de la misiön que no sea na- 
cional del Estado receptor ni tenga en 
el residencia permanente, o de un 
miembro de su familia que forme parte 
de su casa, dicho Estado permitirä 
que se saquen del pais los bienes 
muebles del fallecido, salvo los que 
hayan sido adquiridos en el y cuya 
exportaciön se halle prohibida en el 
momento del fallecimiento. No seran 
objeto de impuestos de sucesiön los 
bienes muebles que se hallaren en el 
Estado receptor por el solo hecho de 
haber vivido alli el causante de la 
sucesiön como miembro de la misiön 
o como persona de la familia de un 
miembro de la misiön. 


Articulo 40 

1. Si un agente diplomatico atra- 
viesa el territorio de un tercer Estado 
que le hubiere otorgado el visado del 
pasaporte si tal visado fuere necesario, 
o se encuentra en el para ir a tomar 
posesiön de sus funciones, para reinte- 
grarse a su cargo o para volver a su 
pais, el tercer Estado le concederä la 
inviolabilidad y todas las demäs in- 
munidades necesarias para facilitarle 
el tränsito o el regreso. Esta regia 
sera igualmente aplicable a los miem- 
bros de su familia que gocen de privi- 
legios e inmunidades y acompanen al 
agente diplomatico o viajen separada- 
mente para reunirse con el o regresar 
a su pais. 


2. En circunstancias anälogas a las 
previstas en el pärrafo 1 de este ar- 
ticulo, los terceros Estados no habrän 
de dificultar el paso por su territorio 
de los miembros del personal ad- 
ministrative y tecnico, del personal de 
servicio de una misiön o de los miem- 
bros de sus familias. 

3. Los terceros Estados concederän 
a la correspondencia oficial y a otras 
comunicaciones oficiales en tränsito, 
incluso a los despachos en clave o en 
cifra, la misma libertad y protecciön 
concedida por el Estado receptor. Con- 
cederän a los correos diplomäticos 
a quienes hubieren otorgado el visado 
del pasaporte si tal vasido fuere 
necesario, asi como a las valijas diplo- 
mäticas en tränsito, la misma invio- 
labilidad y protecciön que se halla 
obligado a prestar el Estado receptor. 


4. Las obligaciones de los terceros 
Estados en virtud de los pärrafos 1, 
2 y 3 de este articulo serän tambien 
aplicables a las personas mencionadas 
respectivamente en esos pärrafos, asi 
como a las comunicaciones oficiales y 
a las valijas diplomäticas, que se 


(4) Stirbt ein Mitglied der Mission, 
das weder Angehöriger des Empfangs- 
staats noch in demselben ständig an- 
sässig ist, oder stirbt ein zu seinem 
Haushalt gehörendes Familienmitglied, 
so gestattet der Empfangsstaat die 
Ausfuhr des beweglichen Vermögens 
des Verstorbenen mit Ausnahme von 
im Inland erworbenen Vermögens- 
gegenständen, deren Ausfuhr im Zeit- 
punkt des Todesfalles verboten war. 
Von beweglichem Vermögen, das sich 
nur deshalb im Empfangsstaat befin- 
det, weil sich der Verstorbene als Mit- 
glied der Mission oder als Familien- 
angehöriger eines solchen in diesem 
Staat aufhielt, dürfen keine Erbschafts- 
steuern erhoben werden. 


Artikel 40 

(1) Reist ein Diplomat, um sein Amt 
anzutreten oder um auf seinen Posten 
oder in seinen Heimatstaat zurück- 
zukehren, durch das Hoheitsgebiet 
eines dritten Staates oder befindet er 
sich im Hoheitsgebiet dieses Staates, 
der erforderlichenfalls seinen Paß mit 
einem Sichtvermerk versehen hat, so 
gewährt ihm dieser Staat Unverletz- 
lichkeit und alle sonstigen für seine 
sichere Durchreise oder Rückkehr er- 
forderlichen Immunitäten. Das gleiche 
gilt, wenn Familienangehörige des 
Diplomaten, denen Vorrechte und 
Immunitäten zustehen, ihn begleiten 
oder wenn sie getrennt von ihm rei- 
sen, um sich zu ihm zu begeben oder 
in ihren Heimatstaat zurückzukehren. 

(2) Unter den Voraussetzungen des 
Absatzes 1 dürfen dritte Staaten auch 
die Reise von Mitgliedern des Ver- 
waltungs- und technischen Personals 
und des dienstlichen Hauspersonals 
einer Mission sowie ihrer Familien- 
angehörigen durch ihr Hoheitsgebiet 
nicht behindern. 

(3) Dritte Staaten gewähren in 
bezug auf die amtliche Korrespondenz 
und sonstige amtliche Mitteilungen 
im Durchgangsverkehr, einschließlich 
verschlüsselter Nachrichten, die glei- 
che Freiheit und den gleichen Schutz 
wie der Empfangsstaat. Diplomatischen 
Kurieren, deren Paß erforderlichenfalls 
mit einem Sichtvermerk versehen 
wurde, und dem Kuriergepäck im 
Durchgangsverkehr gewähren sie die 
gleiche Unverletzlichkeit und den glei- 
chen Schutz, die der Empfangsstaat zu 
gewähren verpflichtet ist. 

(4) Die Verpflichtungen dritter Staa- 
ten auf Grund der Absätze 1, 2 und 3 
gelten gegenüber den in jenen Ab- 
sätzen bezeichneten Personen sowie 
in bezug auf amtliche Mitteilungen 
und das Kuriergepäck auch dann, 
wenn diese sich infolge höherer Ge- 
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State is due to force majeure. 
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Article 41 

1. Without prejudice to their Priv- 
ileges and immunities, it is the duty 
of all persons enjoying such Privileges 
and immunities to respect the laws 
and regulations of the receiving State. 
They also have a duty not to interfere 
in the internal affairs of that State. 

2. All official business with the re- 
ceiving State entrusted to the mission 
by the sending State shall be con- 
ducted with or through the Ministry 
for Foreign Affairs of the receiving 
State or such other ministry as may be 
agreed. 


3. The premises of the mission must 
not be used in any manner incom- 
patible with the functions of the mis- 
sion as laid down in the present 
Convention or by other rules of gen- 
eral international law or by any 
special agreements in force between 
the sending and the receiving State. 


Article 42 

A diplomatic agent shall not in the 
receiving State practise for personal 
profit any Professional or commercial 
activity. 

Article 43 

The function of a diplomatic agent 
comes to an end, inter alia: 

(a) on notification by the sending 
State to the receiving State that 
the function of the diplomatic 
agent has come to an end; 

(b) on notification by the receiving 
State to the sending State that, 
in accordance with paragraph 2 
of Article 9, it refuses to recog- 
nize the diplomatic agent as a 
member of the mission. 


Article 44 

The receiving State must, even in 
case of armed conflict, grant facilities 
in Order to enable persons enjoying 
Privileges and immunities, other than 
nationals of the receiving State, and 
members of the families of such per- 
sons irrespective of their nationality, 
to leave at the earliest possible 
moment. It must, in particular, in case 
of need, place at their disposal the 
necessary means of transport for 


sence sur le territoire de l'Etat tiers est 
due a la force majeure. 

Article 41 

1. Sans prejudice de leurs Privileges 
et immunites, toutes les personnes qui 
beneficient de ces Privileges et immu- 
nites ont le devoir de respecter les 
lois et reglements de l'Etat accredi- 
taire. Elles ont egalement le devoir de 
ne pas s'immiscer dans les affaires in- 
terieures de cet Etat, 

2. Toutes les affaires officielles trai- 
tees avec l'Etat accreditaire, confiees 
ä la mission par l'Etat accreditant, doi- 
vent etre traitees avec le Ministere 
des Affaires etrangeres de l'Etat accre- 
ditaire ou par son intermediaire, ou 
avec tel autre ministere dont il aura 
ete convenu. 


3. Les locaux de la mission ne se- 
ront pas utilises d'une maniere incom- 
patible avec les fonctions de la mis- 
sion telles qu’elles sont enoncees dans 
la presente Convention, ou dans d’au- 
tres regles du droit international ge- 
neral, ou dans les accords particuliers 
en vigueur entre l'Etat accreditant et 
l'Etat accreditaire. 


Article 42 

L'agent diplomatique n'exercera pas 
dans l’Etat accreditaire une activite 
professionnelle ou commerciale en vue 
d'un gain personnel. 

Article 43 

Les fonctions d'un agent diplomati- 
que prennent fin notamment: 

a) par la notification de l'Etat accre- 
ditant ä l'Etat accreditaire que les 
fonctions de l'agent diplomatique 
ont pris fin; 

b) par la notification de l'Etat accre- 
ditaire ä l'Etat accreditant que, 
conformement au paragraphe 2 
de l'article 9, cet Etat refuse de 
reconnaitre l'agent diplomatique 
comme membre de la mission. 


Article 44 

L'Etat accreditaire doit, meme en cas 
de conflit arme, accorder des facilites 
pour permettre aux personnes benefi- 
ciant des Privileges et immunites, au- 
tres que les ressortissants de l'Etat ac- 
creditaire, ainsi qu'aux mcmbres de la 
famille de ces personnes, quelle que 
soit leur nationalite, de quitter son ter- 
ritoire dans les meilleurs delais. II doit 
en particulier, si besoin est, mettre ä 
leur disposition les moyens de trans- 
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TpeTLcro rocyaapcTBa Bbi 3 BaHo $op- 
CMBJKOpHLIMIl 06 CT 0 nTeJIbCTBa\in. 

CTaTbn 41 

1. Bes ymepöa ^jih hx npiiBiuiernft 
n h m m y h h TeTOB , Bce Jiima, nojitsyio- 
uniecH TaKHMii npiiBiineriiHMH ii hm- 
MyiniTeTaMH, oon3aiiLi yßa/KaTb 3a - 
liOHH ii nocTaHOBJieHiin rocyAapcTBa 
npeöhTBaiuiH. Omi TaK/KO oonaanu ne 
BMeuntBaTbCH bo BiiyTpeHHiie ACJia 
aToro rocyAapcTBa. 

2. Bce 0 ({>iiuiiajibHbie A^na c rocy- 
AapCTBOM npeöbiBaniiH, BBepemibie 
npeacTaBiiTejibCTBy aKKpeAHTyiomHM 
rocy^apcTBOM, BesyTc« c MiumcTep- 
ctbom HHOCTpauiibTx acji rocyAapcTBa 
npeöbiBaHHH nun nepe3 oto mhhh- 
CTepcTBO, jiiiöo c ApyniM MtmiiCTep- 
ctbom, b OTHOiiieniiii noToporo HMeeTCH 
AoroBopemiocTb, hjih nepea bto Apyroe 
MHHHCTepCTBO. 

3. ÜOMemeHHH npeACTaBiiTejibCTBa 

He AOJI/KHLI HcnOJIb30BaTbCH B neJIHX, 

ne coBMecTiiMLix c $yiinn;HHMH npeA- 
CTaBiiTenbCTBa, npeAycMOTpemibiMii 
nacTOHineit KoHuenuHCii hjih apyniMH 
nopMaMH oömero Me>KAy wapoAHoro 
npana, hjih >ne KaKiiMH-juiöo cneqiiajib- 
iibiMii corjianieiiHHMii, a e ft c tb y io ui, ii m h 
M e?b*Ay aiuipeAUTy iomiiM rocyAapCTBOM 
ii rocyAapCTBOM npeöbiBaniiH. 

G t a t b h 42 

flunjiOMaTiHiecHHft arein ne aojukch 
3ainiMaTbCH b rocyAapcTBe npeöbi- 
BaHim npo(j)eccnonanbnon iijiii kom- 
MepnecKoft ACHTCJibnocTbio b qennx 

AIIMIIOH BbTTOAbl. 

G t a t b n 43 

OyiiKumt AnnjioMaTiinecKoro areH- 
Ta npcKpamaioTCH, b nacTiiocTii, 

a) no yBeAOMJieimn aKupeAHTyio- 
upiM rocyAapCTBOM rocyAapcTBa 
npeöbiBaniiH o tom, hto ^yiikahh 
AH njiOMaTiniecb'oro aroiiTa npe- 
KpameHbi; 

b) no yBeAOMJieiimi rocyAapCTBOM 
npeÖbiBainin annpeAHTyiomero 
rocyAapcTBa, hto, corjiacno nyHK- 
Ty 2 CTaTbii 9, ono 0TKa3UBaeTcn 
npnanaBaTb AnnjiOMaTiinecKoro 
areiiTa coTpyAiiitKOM npeACTaBii- 
TGJIbCTBa. 

C t aT b n 44 

TocyAapcTBo npeCibiBaniin aoajkho, 
Aan^e b cJiynae Boopyinennoro hoh- 
(juniKTa, onaoaTb coAencTime, hcooxo- 
AHMOe AUH B 03 MOHUIO cnoporo BtieaAa 
nojib 3 yiounixcn npiiBiuieniHMii n iim- 
MyTTIITCTaMH HAU, HC nBJTHIOmilXCH 
rpa/KAanaMii rocyAapcTBa npeöbißa- 
hhh, ii naenoB ceMeft Taniix mm, hg- 
3aBiiciiM0 ot hx rpansAancTBa. Ono 
AOjihuio, b nacTnocTH, npeAOCTamrrb 
b cjiynae iigoöxoahmocth b iix pa- 


hallen en el territorio del tercer Esta- 
do a causa de fuerza mayor. 

Articulo 41 

1. Sin perjuicio de sus privilegios 
e inmunidades, todas las personas que 
gocen de esos privilegios e inmuni- 
dades deberan respetar las leyes y 
reglamentos del Estado receptor. T am- 
bien estan obligadas a no inmiscuirse 
en los asuntos internos de ese Estado. 

2. Todos los asuntos oficiales de que 
la misiön este encargada por el 
Estado acreditante han de ser tratados 
con el Ministerio de Relaciones Ex- 
teriores de ese Estado o por conducto 
de el, o con el Ministerio que se haya 
convenido. 


3. Los locales de la misiön no deben 
ser utilizados de manera incompatible 
con las funciones de la misiön tal 
como estan enunciadas en la presente 
Convenciön, en otras normas del 
derecho internacional general o en los 
acuerdos particulares que esten en 
vigor entre el Estado acreditante y el 
Estado receptor. 


Articulo 42 

El agente diplomatico no ejercerä 
en el Estado reeeptar ninguna ac- 
tividad profesional o comercial en 
provecho proprio. 

Articulo 43 

Las funciones del agente diplomäti- 
co terminarän, principalmente: 

a) cuando el Estado acreditante 
comunique al Estado receptor 
que las funciones del agente 
diplomatico han terminado; 

b) cuando el Estado receptor comu- 
nique al Estado acreditante que, 
de conformidad con el parrafo 2 
del articulo 9, se niega a re- 
conocer al agente diplomatico 
como miembro de la misiön. 


Articulo 44 

El Estado receptor deberä, aun en 
caso de conflicto armado, dar facili- 
dades para que las personas que 
gozan de privilegios e inmunidades 
y no sean nacionales del Estado re- 
ceptor, asi como los miembros de sus 
familias, sea cual fuere su nacionali- 
clad, puedan salir de su territorio lo 
inäs pronto posible. En especial, de- 
berä poner a su disposiciön, si fuere 
necesario, los medios de transporte 


walt im Hoheitsgebiet des dritten 
Staates befinden. 

Artikel 41 

(1) Alle Personen, die Vorrechte 
und Immunitäten genießen, sind un- 
beschadet derselben verpflichtet, die 
Gesetze und anderen Rechtsvorschrif- 
ten des Empfangsstaats zu beachten. 
Sie sind ferner verpflichtet, sich nicht 
in dessen innere Angelegenheiten 
einzumischen. 

(2) Alle Amtsgeschäfte mit dem 
Empfangsstaat, mit deren Wahrneh- 
mung der Entsendestaat die Mission 
beauftragt, sind mit dem Ministerium 
für Auswärtige Angelegenheiten oder 
dem anderen in gegenseitigem Einver- 
nehmen bestimmten Ministerium des 
Empfangsstaats zu führen oder über 
diese zu leiten. 

(3) Die Räumlichkeiten der Mission 
dürfen nicht in einer Weise benutzt 
werden, die unvereinbar ist mit den 
Aufgaben der Mission, wie sie in 
diesem Übereinkommen, in anderen 
Regeln des allgemeinen Völkerrechts 
oder in besonderen, zwischen dem 
Entsendestaat und dem Empfangsstaat 
in Kraft befindlichen Übereinkünften 
niedergelcgt sind, 

Artikel 42 

Ein Diplomat darf im Empfangsstaat 
keinen freien Beruf und keine ge- 
werbliche Tätigkeit ausüben, die auf 
persönlichen Gewinn gerichtet sind. 


Artikel 43 

Die dienstliche Tätigkeit eines Di- 
plomaten wird unter anderem dadurch 
beendet, 

a) daß der Entsendestaat dem Emp- 
fangsstaat die Beendigung der 
dienstlichen Tätigkeit des Diplo- 
maten notifiziert, oder 

b) daß der Empfangsstaat dem Ent- 
sendestaat notifiziert, er lehne 
es gemäß Artikel 9 Abs. 2 ab, 
den Diplomaten als Mitglied der 
Mission anzuerkennen. 


Artikel 44 

Auch im Fall eines bewaffneten 
Konflikts gewährt der Empfangsstaat 
den Personen, die Vorrechte und Im- 
munitäten genießen und nicht seine 
Angehörigen sind, sowie ihren Fami- 
lienmitgliedern ungeachtet ihrer Staats- 
angehörigkeit, die erforderlichen Er- 
leichterungen, um es ihnen zu ermög- 
lichen, sein Hoheitsgebiet so bald wie 
möglich zu verlassen. Insbesondere 
stellt er ihnen im Bedarfsfall die be- 
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themselves and their property. 


port necessaires pour eux-memes et 
pour leurs biens. 
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A r t i c 1 e 45 

If aiplomatic relations are broken 
off beiween two States, or if a mis- 
sion is permanently or temporarily 
recalled: 

(a) the receiving State must, even 
in case of armed conflict, respect 
and protect the premises of the 
mission, together with its prop- 
erty and archives; 


A r t i c 1 e 45 

En cas de rupture des relations di- 
plomatiques entre deux Etats, ou si 
une mission est rappelee definitive- 
ment ou temporairement: 

a) l’Etat accreditaire est tenu, meme 
en cas de conflit arme, de respec- 
ter et de proteger les locaux de 
la mission, ainsi que ses biens et 
ses archives; 


(b) the sending State may entrüst 
the custody of the premises of 
the mission, together with its 
property and archives, to a third 
State acceptable to the receiving 
State; 


b) l'Etat accreditant peut confier la 
garde des locaux de la mission, 
avec les biens qui s'y trouvent, 
ainsi que les archives, a un Etat 
tiers acceptable pour l’Etat ac- 
creditaire; 


(c) the sending State may entrüst 
the protection of its interests 
and those of its nationals to a 
third State acceptable to the 
receiving State. 


c) l'Etat accreditant peut confier la 
protection de ses interets et de 
ceux de ses ressortissants ä un 
Etat tiers acceptables pour l'Etat 
accreditaire. 
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Article 46 

A sending State may with the prior 
consent of a receiving State, and at 
the request of a third State not repre- 
sented in the receiving State, under- 
take the temporary protection of the 
interests of the third State and of its 
nationals. 


Article 46 

Avec le consentement prealable de 
l’Etat accreditaire, et sur demanöe d un 
Etat tiers non represente dans cet Etat, 
l'Etat accreditant peut assumer la pro- 
tection temporaire des interets de 
l'Etat tiers et de ses ressortissants. 
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Article 47 

1. In the application of the provi- 
sions of the present Convention, the 
receiving State shall not discriminate 
as between States. 

2. However, discrimination shall not 
be regarded as taking place: 

(a) where the receiving State ap- 
plies any of the provisions of 
the present Convention re- 
strictively because of a re- 
strictive application of that 
Provision to its mission in the 
sending State; 

(b) where by custom or agree- 
ment States extend to each 
other more favourable treat- 
ment than is required by the 
provisions of the present 
Convention. 


Article 47 

1. En appliquant les dispositions de 
la presente Convention, l'Etat accre- 
ditaire ne fera pas de discrimination 
entre les Etats. 

2. Toutefois, ne seront pas conside- 
res comme discriminatoires: 

a) le fait pour l'Etat accreditaire 
d'appliquer restrictivement 
l'une des dispositions de la 
presente Convention parce 
qu’elle est ainsi appliquee ä sa 
mission dans l'Etat accreditant; 


b) le fait des Etats de se faire 
mutuellement beneficier, par 
coutume ou par voie d'accord, 
d'un traitement plus favorable 
que ne le requierent les dispo- 
sitions de la presente Conven- 
tion. 
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Article 48 

The present Convention shall be 
open for signature by all States 
Members of the United Nations or of 
any of the specialized agencies or 
Parties to the Statute of the Inter- 
national Court of Justice, and by any 


A rt i cl e 48 

La presente Convention sera ouverte 
ä la signature de tous les Etats Mem- 
bres de l'Organisation des Nations 
Unies ou d'une Institution specialisee, 
ainsi que de tout Etat partie au Statut 
de la Cour internationale de Justice et 
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cnopfl>KeHne nepeB030*mi>ie cpe^cTBa, 
KOTopue TpeÖyioTCH ajih hhx caMHx 
h hx HMymecTBa. 

C T 31Tb H 45 

B CJiyuae pa3pbißa anruiOMaTHHec- 
khx ciiomeiiiiH Meaqjy ^ByMH rocy^ap- 
CTBaMH JIHÖO OKOHBaTeJIbHOrO HJIH 
BpeMeHHoro oT03BaHHH npeacraBH- 
TejibCTBa, 

a) rocy^apcTBo npeÖHBaHHH aojuk- 
ho, aance b cJiyuae Boopyacemioro 
KOH^JiHKTa, yßa>KaTb h oxpaHHTb 
noMemeHHH npeACTaBHTejibCTBa 
BMecTe c ero HMyujecTBOM h 
apxiiBaMH ; 

b) aKKpeAHTyiomee rocy^apcTBO mo- 
>neT BBepiiTb oxpaHy noMemeHHü 
CBoero npe^cTaBHTeJibCTBa BMecTe 
c ero HMymecTBOM h apxHBaMH 
TpeTbeMy rocyjjapcTBy, npneMJie- 
MOMy «jih rocy^apcTBa npeöbi- 
BaHHH ; 

c) aKKpeziHTyiomee rocy^apCTBO Mo- 
nier BBepHTb 3amHTy CBOHX HH- 
TepecoB h HiiTepecoB cbohx rpa>K- 
ßan TpeTbeMy rocyjjapCTBy, npH- 
eMJieMOMy ajih rocy^apcTBa npe- 

ÖblBaHHH. 

Ct aTb h 46 

AKKpe^HTyiomee rocyaapCTBO Mo- 
nte t, c npe^BapHTejibHoro corjiacnn 
rocyaapcTBa npeÖHBaiiHH h no npocböe 
TpeTbero rocy^apcTBa, He npe^CTa- 
BJieHiioro b rocy^apCTBe nepÖbißaHHH, 
B3HTb Ha ce6n BpeMeirayio samHTy 
HiiTepecoB 3Toro TpeTbero rocy^apcTBa 
h ero rpa>KflaH. 

Ct a t b h 47 

1. Ilpn npHMeHeHHH nononteHHü Ha- 
CTonmeü KoHBeHUHH rocy^apCTBO npe- 
ÖHBaHHH He AOJI>KHO npOBO^HTb AHC- 
KpnMHHauHH Mentay rocyaapcTBaMH. 

2. O^HaKo He CHHTaeTCH, hto HMeeT 
MeeTO flHCKpHMHHaUHH, 

a) ecjiH rocy^apcTBO npeÖHBaiiHH 
npHMenneT Kanoe-JiHÖo H3 no- 
jionteHHü nacTonmeü KoHBen- 
H.HH OrpaHHHHTeJIbHO BBH^y 
orpaHHHHTejibHoro npHMeHe- 
HHH 3Toro nojio?KeHHH k ero 
npeftCTaBHTejibCTBy b aKKpean- 
Tyion^eM rocy^apcTBe; 

b) ecjiH no oßbiuaio hjth eoma- 
HieHHio rocy^apCTBa npeao- 
CTanjiHioT apyr apyry pentHM, 
Öojiee 6jiaronpHHTHHH, ueM tot, 
KOTOpbifi TpeÖyeTCH nojionce- 
HHHMH HaCTOHmeft KOHBeiltIHH. 

Ct aT bfl 48 

HacTOHn^an KoHBemiHH oTitpuTa 
fljin no^nncaHHH bcomh rocyaapcTBa- 
mii HJienaMH OpraHHaaijHH Oö^eaHHeH- 
HHX HaijHÜ HJIH CneiJHaJIH3HpOBaHHbIX 
yqpejKAeHHö, rocyaapCTBaMH, hbjihio- 
hihmhch ynacTHHKaMH CTaTyTa Meni- 


indispensables para tales personas y 
sus bienes. 


Articulo 45 

En caso de ruptura de las relaciones 
diplomaticas entre dos Estados, o si 
se pone termino a una misiön de modo 
definitivo o temporal: 

a) el Estado receptor estara obli- 
gado a respetar y a proteger, aun 
en caso de conflicto armado, los 
locales de la misiön asi como sus 
bienes y archivos; 

b) el Estado acreditante podra con- 
fiar la custodia de los locales de 
la misiön, asi como de sus bienes 
y archivos, a un tercer Estado 
aceptable para el Estado recep- 
tor; 

c) el Estado acreditante podrä con- 
fiar la protecciön de sus in- 
tereses y de los intereses de sus 
nacionales a un tercer Estado 
aceptable para el Estado re- 
ceptor. 


Articulo 46 

Con el consentimiento previo del 
Estado receptor y a peticiön de un 
tercer Estado no representado en öl, 
el Estado acreditante podrä asumir 
la protecciön temporal de los intereses 
del tercer Estado y de sus nacionales. 


Articulo 47 

1. En la aplicaciön de las disposi- 
ciones de la presente Convenciön, el 
Estado receptor no harä ninguna dis- 
criminaciön entre los Estados. 

2. Sin embargo, no se considerarä 
como discriminatorio: 

a) que el Estado receptor aplique 
con criterio restrictivo cual- 
quier disposiciön de la pre- 
sente Convenciön, porque con 
tal criterio haya sido aplicada 
a su misiön en el Estado 
acreditante; 

b) que, por costumbre o acuerdo, 
los Estados se concedan reci- 
procamente un trato mäs fa- 
vorable que el requerido en 
las disposiciones de la pre- 
sente Convenciön. 

Articulo 48 

La presente Convenciön estara 
abierta a la firma de todos los Estados 
Miembros de la Naciones Unidas o de 
algün organismo especializado, asi 
como de todo Estado Parte en el 
Estatuto de la Corte Internacional de 


nötigten Beförderungsmittel für sie 
selbst und ihre Vermögensgegenstände 
zur Verfügung. 

Artikel 45 

Werden die diplomatischen Bezie- 
hungen zwischen zwei Staaten abge- 
brochen oder wird eine Mission end- 
gültig oder vorübergehend abberufen, 

a) so hat der Empfangsstaat auch 
im Fall eines bewaffneten Kon- 
flikts die Räumlichkeiten, das 
Vermögen und die Archive der 
Mission zu achten und zu schüt- 
zen; 

b) so kann der Entsendestaat einem 
dem Empfangsstaat genehmen 
dritten Staat die Obhut der 
Räumlichkeiten, des Vermögens 
und der Archive der Mission 
übertragen; 

c) so kann der Entsendestaat einem 
dem Empfangsstaat genehmen 
dritten Staat den Schutz seiner 
Interessen und derjenigen seiner 
Angehörigen übertragen. 


Artikel 46 

Ein Entsendestaat kann mit vorheri- 
ger Zustimmung des Empfangsstaats 
auf Ersuchen eines im Empfangsstaat 
nicht vertretenen dritten Staates den 
zeitweiligen Schutz der Interessen des 
dritten Staates und seiner Angehöri- 
gen übernehmen. 


Artikel 47 

(1) Bei der Anwendung dieses Über- 
einkommens unterläßt der Empfangs- 
staat jede diskriminierende Behand- 
lung von Staaten. 

(2) Es gilt jedoch nicht als Diskri- 
minierung, 

a) wenn der Empfangsstaat eine 
Bestimmung dieses Überein- 
kommens deshalb einschrän- 
kend anwendet, weil sie im 
Entsendestaat auf seine ei- 
gene Mission einschränkend 
angewandt wird; 

b) wenn Staaten auf Grund von 
Gewohnheit oder Vereinba- 
rung einander eine günstigere 
Behandlung gewähren, als es 
nach diesem Übereinkommen 
erforderlich ist. 

Artikel 48 

Dieses Übereinkommen liegt für 
alle Mitgliedstaaten der Vereinten 
Nationen oder ihrer Sonderorganisa- 
tionen, für Vertragsstaaten der Sat- 
zung des Internationalen Gerichtshofs 
und für jeden anderen Staat, den die 
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other State invited by the General 
Assembly of the United Nations to 
become a Party to the Convention, as 
follows: until 31 October 1961 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of Austria and subsequently, until 
31 March 1962, at the United Nations 
Headquarters in New York. 
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Article 49 

The present Convention is subject 
to ratification. The instruments of 
ratification shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions. 

Article 50 

The present Convention shall remain 
open for accession by any State 
belonging to any of the categories 
mentioned in Article 48. The instru- 
ments of accession shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations. 


% * + - ff 

• - 4 th Ä 4t % - + - <f k 4. k ä. ff itLn& fl 

£»4? < fl $ * 4- # jft- iziäS 4 &k ^ ;f ti * 


Article 51 

1. The present Convention shall 
enter into force on the thirtieth day 
following the date of deposit of the 
twenty-second instrument of ratifica- 
tion or accession with the Secretary- 
General of the United Nations. 

2. For each State ratifying or acced- 
ing to the Convention after the deposit 
of the twenty-second instrument of 
ratification or accession, the Conven- 
tion shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of ratification 
or accession. 
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Article 52 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States beling- 
ing to any of the four categories 
mentioned in Article 48: 

(a) of signatures to the present 
Convention and of the deposit 
of instruments of ratification or 
accession, in accordance with 
Articles 48, 49 and 50; 

(b) of the date on which the present 
Convention will enter into force, 
in accordance with Article 51. 


Article 53 

The original of the present Con- 
vention, of which the Chinese, Eng- 
lish, French, Russian and Spanish 
texts are equally authentic, shall be 


de tout autre Etat invite par l'Assem- 
blöe generale de l’Organisation des 
Nations Unies ä devenir partie ä la 
Convention, de la maniere suivante: 
jusqu'au 31 octobre 1961, au Ministere 
federal des Affaires etrangeres d'Au- 
triche et ensuite, jusqu'au 31 mars 1962, 
au Siege de l'Organisation des Nations 
Unies a New York. 


Article 49 

La presente Convention sera ratifiee. 
Les instruments de ratification seront 
deposös aupres du Secretaire general 
de l'Organisation des Nations Unies. 


Article 50 

La presente Convention restera ou- 
verte a l'adhesion de tout Etat appar- 
tenant ä l'une des quatre categories 
mentionnees ä l'article 48. Les instru- 
ments d'adhösion seront deposes au- 
pres du Secretaire general de l’Orga- 
nisation des Nations Unies. 


Article 51 

1. La präsente Convention entrera 
en vigueur le trentieme jour qui suivra 
la date du depöt aupres du Secretaire 
general de l'Organisation des Nations 
Unies du vingt-deuxieme instrument 
de ratification ou d'adhesion. 

2. Pour chacun des Etats qui ratifie- 
ront la Convention ou y adhereront 
apres le depöt du vingt-deuxieme in- 
strument de ratification ou d'adhesion, 
la Convention entrera en vigueur le 
trentieme jour apres le depöt par cet 
Etat de son instrument de ratification 
ou d’adhesion. 


Article 52 

Le Secretaire general de l'Organisa- 
tion des Nations Unies notifiera ä tous 
les Etats appartenant ä l'une des qua- 
tre categories mentionnees ä l'arti- 
cle 48: 

a) les signatures apposees ä la pre- 
sente Convention et le depöt des 
instruments de ratification ou 
d'adhesion, conformement aux 
articles 48, 49 et 50; 

b) la date ä laquelle la presente 
Convention entrera en vigueur, 
conformement ä l'article 51. 


Article 53 

L'original de la prösente Convention, 
dont les textes anglais, chinois, espa- 
gnol, francais et russe font egalement 
foi, sera depose aupres du Secretaire 
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AyHapOAnoro Gyaa, a TaK>Ke jiioöbiM 
ApyniM rocy^apCTBOM, npiirjiameii- 
h lim renepaiiLiiofi AccaMÖJieeii Opra- 
HHsauiiii 06 i>e 3 ,iiHeiniHx Hamifi CTaTb 
yaacTHiiKOM KoHBemum: no 31 ok- 
Taöpa 1961 roaa — b (JieaepajiLHOM 
M M H IICTep CTB e IIIlOCTpailHLIX aejl Ab- 
CTpHii, a aaTeM, ao 31 MapTa 1962 ro- 
Aa, — b UeriTpajiLHLix yqpeJKAGHHHx 
Oprainisaijiiii OObeAiniemibix Ilaniiii 
b Ilbto-ßopKe. 

C t a T L H 49 

IlacTonman KoiiBeimun noAJie>KHT 
paTiKjjHKaqHM. PaTinjuiKaAHOHHue rpa- 
motli c^aioTCfl Ha xpaiieiuie TeHepajib- 
iiOMy CenpeTapio OpraiiH3aitnn Oöirn- 
HiiHeHHbix Hannn. 

C t a t l h 50 

IlacTonman KoiiBemtiifl OTKpbiTa 
AJiH npHcocAHiieiniH Jiioöoro rocyAap- 
CTBa, npiiiiaAJiemamero k oahoü ii3 
neTbipex KaTeropml, nepeHHCJiemibix 
b CTaTbe 48. Aktli o npiicoeflHuemiH 
c^aioTCH na xpaHeime feHepajiLHOMy 
CenpeTapio Opraiiiisannn OObCAHiien- 
iibix Haiuni. 

C T aT L H 51 

1. HacTOHin;afl Koiibchuhh BCTyniiT 
b cnjiy Ha Tpii^uaTbifi jieiih nocjie 
c^aaii ua xpaHeime AßaAüaTb BTopofi 
paTHcfniKauiioiiiioil rpaMOTti hjih aKTa 
o npHCoeaHHemm renepajibHOMy Ce- 
KpeTapio 0 p r a h h 3 a ti h 1 1 06benHHCH> 
hhx Haiuni. 

2. B OTiioiiieHim najKAOro rocyjjap- 
CTBa, KOTOpoe paTiuj)HiiHpyeT KoHßen- 
Hino hjiii npHcoeAHHiiTCH k iieü nocjie 
cAann na xpaneinie ABaAuaTb BTOpoft 
paTH(j)HHai;H0iiH0ii rpaMOTbi hjih aKTa 
o npiicoeAHiieiiHH, KoHBenn,iiH BCTy- 
üht b cnjiy Ha TpHAuaTbifi Aeiib nocjie 
caaqii Ha xpaHeHiie 3 thm rocyaap- 
CTBOM CBOeÖ paTH(J)HKaUH0HH0ti rpa- 
MOTbi hjih aKTa o npiicoeAHiieiiHH. 

C t a t l h 52 

reiiepajibHbiH CenpeTapb Oprann- 
3aitHH Oö'beAHiieHHLix Haniiti yße- 
AOMjiaeT Bce rocy^apCTBa, npHHaAJie- 
jKamiie k oahoö H3 aeTbipex KaTeropnü. 
nepeHiicjieHHbix b CTaTbe 48: 

a) o noAnncariHH HacTonmen Koh- 
Beiiuiiii h o CAaae na xpanenne 

paTH(|)HKaUHOHHblX TpaMOT HJIH 
aKTOB O npHCOeAHHeHHII B COOT- 
BeTCTBHH CO CTaTLHMH 48, 49 h 50; 

b) o aaTe BCTynjieiiiiH b cnjiy iia- 
CTonmeü Kohbchiihh b cootbct- 
ctbiih co CTaTbeii 51. 


C t aT l h 53 

noAJiHiiiiiiK HacTonui;efi KoHBemum, 
TCKCTLI KOTOpOrO Ha pyccKOM, aHT- 
JIHÜCKOM, HCnaHCKOM, KIITafiCKOM H 
$paHIty3CKOM HBblKaX HBJIHIOTCH paBHO 


Justicia y de cualquier otro Estado 
invitado por la Asamblea General de 
las Naciones Unidas a ser parte en la 
Convenciön, de la manera siguiente: 
hasta el 31 de octubre de 1961, en el 
Ministerio Federal de Relaciones Ex- 
teriores de Austria; y despues, hasta 
el 31 de marzo de 1962, en la Sede 
de las Naciones Unidas en Nueva 
York. 


Articulo 49 

La presente Convenciön estä su- 
jeta a ratificaciön. Los instrumentos 
de ratificaciön se depositarän en poder 
del Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


Articulo 50 

La presente Convenciön quedarä 
abierta a la adhesiön de los Estados 
pertenecientes a alguna de las cuatro 
categorias mencionadas en el arti- 
culo 48. Los instrumentos de adhesiön 
se depositarän en poder del Secretario 
General de las Naciones Unidas. 


Articulo 51 

1. La presente Convenciön entrarä 
en vigor el trigesimo dia a partir de 
la fecha en que haya sido depositado 
en poder del Secretario General de 
las Naciones Unidas el vigesimose- 
gundo instrumento de ratificaciön o 
de adhesiön. 

2. Para cada Estado que ratifique 
la Convenciön o se adhiera a ella 
despuös de haber sido depositado el 
vigesimosegundo instrumento de rati- 
ficaciön o de adhesiön, la Convenciön 
entrarä en vigor el trigesimo dia a 
partir de la fecha en que tal Estado 
haya depositado su instrumento de 
ratificaciön o de adhesiön. 


Articulo 52 

El Secretario General de las Na- 
ciones Unidas comunicarä a todos los 
Estados pertenecientes a cualquiera 
de las cuatro categorias mencionadas 
en el articulo 48: 

a) que paises han firmado la pre- 
sente Convenciön y cuäles han 
depositado los instrumentos de 
ratificaciön o adhesiön, de con- 
formidad con lo dispuesto en los 
articulos 48, 49 y 50; 

b) en que fecha entrarä en vigor 
la presente Convenciön, de con- 
formidad con lo dispuesto en el 
articulo 51. 

Articulo 53 

El original de la presente Conven- 
ciön, cuyos textos chino, espanol, 
frances, ingles y ruso son igualmente 
autenticos, serä depositado en poder 


Generalversammlung der Vereinten 
Nationen einlädt, Vertragspartei des 
Übereinkommens zu werden, wie folgt 
zur Unterzeichnung auf; bis zum 
31. Oktober 1961 im österreichischen 
Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten und danach bis zum 
31. März 1962 am Sitz der Vereinten 
Nationen in New York, 


Artikel 49 

Dieses Übereinkommen bedarf der 
Ratifizierung. Die Ratifikationsurkun- 
den sind beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zu hinterlegen. 


Artikel 50 

Dieses Übereinkommen liegt zum 
Beitritt für jeden Staat auf, der einer 
der in Artikel 48 bezeichneten vier 
Kategorien angehört. Die Beitritts- 
urkunden sind beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen zu hinter- 
legen. 


Artikel 51 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am 
dreißigsten Tag nach Hinterlegung der 
zweiundzwanzigsten Ratifikation- oder 
Beitrittsurkunde beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen in Kraft. 


(2) Für jeden Staat, der nach Hinter- 
legung der zweiundzwanzigsten Rati- 
fikation- und Beitrittsurkunde das 
Übereinkommen ratifiziert oder ihm 
beitritt, tritt es am dreißigsten Tag 
nach Hinterlegung seiner eigenen Rati- 
fikation- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 


Artikel 52 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
einer der in Artikel 48 bezeichneten 
vier Kategorien angehören. 

a) die Unterzeichnungen dieses 
Übereinkommens und die Hinter- 
legung der Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunden gemäß den Ar- 
tikeln 48, 49 und 50; 

b) den Tag, an dem dieses Über- 
einkommen gemäß Artikel 51 in 
Kraft tritt. 


Artikel 53 

Die Urschrift dieses Übereinkom- 
mens, dessen chinesischer, englischer, 
französischer, russischer und spanischer 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
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deposited with the Secretary-General general de l'Organisation des Nations 
of the United Nations, who shall send Unies, qui en fera tenir copie certifiee 
certified copies thereof to all States conforme a tous les Etats appartenant 
belonging to any of the four cate- ä l'une des quatre categories mention- 
gories mentioned in Article 48. nees a l'article 48. 
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IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Convention. 


EN FOI DE QUOI les plenipotentiai- 
res soussignes, düment autorises par 
leurs gouvernements respectifs, ont 
signe la presente Convention. 


'*:/? - f «--5 * + -4 w ^ > *k m DONE at Vienna, this eighteenth FAIT ä Vienne, le dix-huit avril mil 

day of April one thousand nine hun- neuf Cent soixante et un. 
dred and sixty-one. 


PfST-i 

For AFGHANISTAN: 

Pour r AFGHANISTAN: 

WüCreäs 

For ALBANIA: 

S. Qarcani 

Pour I'ALBANIE: 

MS: 

For ARGENTINA: 

C. Bollini Shaw 

Pour 1'ARGENTINE: 


For AUSTRALIA: 

Pour 1' AUSTRALIE: 

ÄJftT’H 

For AUSTRIA: 

Kreisky 

Pour l'AUTRICHE: 

ivm% 

For BELGIUM: 

G. Delcoigne 

23. 10. 1961 

Pour la BELGIQUE: 


For BOLIVIA: 

Pour la BOLIVIE: 

ESs 

For BRAZIL: 

J. de Souza Leäo 

Pour le BRESIL: 

ßÄHüai 

For BULGARIA: 

Iv. Daskalov 

Y. Golem anov 

Pour la BULGARIE: 

«HU* 

For BURMA: 

Pour la BIRMANIE: 


For the 

BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

S. Shardyko 

Pour la 

REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE DE BIELORUSSIE: 


For CAMBODIA: 

Pour le CAMBODGE: 

Wli 

For CAMEROUN: 

Pour le CAMEROUN: 


For CANADA: 

Pour le CANADA: 


For the 

CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 

Pour la 

REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

«Mi 

For CEYLON: 

R. S. S. Gu ne war de ne 

Pour CEYLAN: 
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ayTenTHmiHMii, Gyaer CAan na xpaHe- 
inie reHepajiLHOMy CenpeTapio Opra- 
HHaapHH Oü^eAHHeiinux Ilaiuiii, ko- 
TopbiM HanpaBiiT ero BaBepemiLie Ko- 
mm BceM rocyAapcTBaM, npnnaAJie- 
?KamnM k oahoh H3 neTbipex Karero- 
pHü, nepemiejieiiHbix b CTaTte 48. 

del Secretario General de las Naciones 
Unidas, quien remitirä copia certifi- 
cada a todos los Estados pertenecien- 
tes a cualquiera de las cuatro cate- 
gorias mencionadas en el articulo 48. 

V 

ist, wird beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen Staaten, die einer 
der in Artikel 48 bezeichneten vier 
Kategorien angehören, beglaubigte 
Abschriften. 

B yflOCTOBEPEHHE HETO hh- 

/KenoAnncaBinnecH, HaAJie^Kaiii.HM oö- 
paaoM ynojiHOMOueHiiue, nOAnncaJiH 
nacTonnjyio KoHBeimmo. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL, 
los plenipotenciarios infrascritos, de- 
bidamente autorizados por sus respec- 
tivos Gobiernos, han firmado la pre- 
sente Convenciön. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten, von ihren Regierun- 
gen hierzu gehörig befugten Bevoll- 
mächtigten dieses Übereinkommen un- 
terschrieben. 

COBEPLUEHO B BE HE BOceMHaa- 
uaToro anpejia Tbicflna aobhti>cot 
uiecTbAOcnT nepBoro rOAa. 

HECHA en viena, el dia dieciocho de 
abril de mil novecientos sesenta y uno. 

GESCHEHEN zu Wien am 18. April 
1961. 

3A AOrAHHCTAH: 

Por el AFGANISTAN: 


Für AFGHANISTAN: 

3A AJIEAHHIO: 

Por ALBANIA: 

S. Cargani 


Für ALBANIEN: 

3A APrEHTHIiy : 

Por la ARGENTINA; 

C. Bollini Shaw 


Für ARGENTINIEN: 

3A ABCTPAJIMK): 

Por AUSTRALIA: 


Für AUSTRALIEN: 

3A ABCTPHIO: 

Por AUSTRIA: 

Kreisky 


Für ÖSTERREICH: 

3A BEJlbrHIO: 

Por BPLGICA: 

G. Delcoigne 

23. 10. 1961 


Für BELGIEN: 

3A EOJIHBMIO: 

Por BOLIVIA: 


Für BOLIVIEN: 

3A EPA3MJ1MIO: 

Por el BRASIL: 

J. de Souza Le ao 


Für BRASILIEN: 

3A BOJITAPIIIO: 

Por BULGARIA: 

Iv. Daskalov 

Y. Golemanov 


Für BULGARIEN: 

3A EHPMy : 

Por BIRMANIA: 


Für BIRMA: 

3A EEJIOPyCCKyiO COBETCKyiO 
COUHAJlHCTHHECKyiO PEcny- 
EJIIlKy : 

Por la 

REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE BIELORRUSIA: 

S. Shardyko 

Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

3A KAMEOflJKy : 

Por C AMBOY A: 


Für KAMBODSCHA: 

3A KAMEpyH : 

Por el CAMERÜN: 


Für KAMERUN: 

3A KAHAfly : 

Por el CANADÄ: 


Für KANADA: 

3A UEIITPAJTBHOAOPHKAHC- 
KyiO PECnyBJTHKy; 

Por la 

REPÜBLICA CENTROAFRICANA : 

Für die 

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 


3A IJEtfJlOH: 


Por CEILÄN: 

R. S. S. Gunewardene 


Für CEYLON: 
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For CHAD: 

Pour le TCHAD: 

Ml 

For CHILE: 

Pour le CHILI: 


Luis Melo Lecaros 


w 

For CHINA: 

Pour la CHINE: 


Hu Ching-yu 

Chen T a i - c h u 



For COLOMBIA: 

Pour la COLOMBIE; 


M. Agudelo G. 

Antonio Bayona 



Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 
Pour le CONGO (LEOPOLD VILLE) : 

Sf «**#«! For COSTA RICA: Pour le COSTA RICA: 


WS OMt»#*) i For the CONGO (BRAZZAVILLE): 

WS (***#*»)« For the CONGO (LEOPOLD VILLE) : 

J. Kahamba 


For CUBA: Pour CUBA: 

For CYPRUS: Pour CHYPRE: 

»£**&** For CZECHOSLO V AKI A : Pour la TCHßCOSLOVAQUIE: 

Dr. Richard Jezek 

For DAHOMEY: Pour le DAHOMEY: 

ft*' For DENMARK: Pour le DÄNEMARK: 

H. H. S ch r 0 d e r 




For the DOMINICAN REPUBLIC: Pour la RÖPUBLIQUE DOMINICAINE: 


1 For ECUADOR: Pour l'EQUATEUR: 

N. M. Po nee 

(Translation by the Secretariat) (Traduction du Secretariat) 

With reservation to paragraphs 2, 3 Avec reserve aux paragraphes 2, 3 et 
and 4 of article 37. 4 de lartiele 37. 

For EL SALVADOR: Pour le SALVADOR: 




For ETHIOPIA: 


Pour l'ETHIOPIE: 


wtmnm nat 


**Bft*t 

Mi 


mn i 

Jta# i 

Mt 


mt 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERM AN Y: 
Werner Dankwort 

For the FEDERATION OF MAL AYA: 

For FINLAND: 

Otso Wartiovaara 
20. 10. 1961 

For FRANCE: 

For GABON: 

For GHANA: 

E. O. Asafu-Adjaye 
E. Kodjoe Dadzie 

For GREECE: 


Pour la RÖPUBLIQUE FÖDERALE 
D'ALLEMAGNE: 

Pour la FÖDERATION DE MALAISIE: 
Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRÖCE: 
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3A HAJl: 

3A H 11 JIM: 

3A KHTAM: 

3A KOJIYMEHIO: 

3A KOHrO (EPA33ABHJIB): 

3A KOIirO (JIEOIIOJIbflBIIJIb): 

3A KOCTA-PHKY: 

3A KYBY : 

3A KMIIP: 

3A HEXOCJIOBAKHIO: 

3A flArOMEIO: 

3A flAHHIO: 

3A AOMHHMKAHCKYIO PECIiy- 
BJIHKY: 

3A BKBAflOP: 

3A CAJIbBAßOP: 

3A 3QMOÜMK): 

3A <DEflEPATMBHYIO PECITY- 
BJIHKY TEPMAHMH: 

3A MAJIAMCKYK) OEßEPAIJHIO: 
3A OHHJlflHflHK): 

3A OPAHIJHIO: 

3A TABOH: 

3A TAH Y : 

3A TPEHMIO: 


Por el CHAD: 

Por CHILE: 

Luis Melo L e c a r o s 

Por la CHINA: 

Hu Ching-yu 
Chen T a i - c h u 

Por COLOMBIA: 

M. A g u d e 1 o G. 

Antonio B ayona 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE): 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

J. Kahamba 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 

Por CHIPRE: 

Por CHECOESLO VAQUIA : 

Dr. Richard J e z e k 

Por el DAHOMEY: 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schröder 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA: 

Por el ECUADOR: 

N. M. Ponce 

Con reserva a los parägrafos 2, 3 y 4 
del articulo 37 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPlA: 

Por la REPÜBLICA FEDERAL 
DE ALEMANIA: 

Werner Dankwort 
Por la FEDERACIÖN MALAYA: 

Por FINLANDIA; 

Otso Wartiovaara 
20. 10. 1961 

Por FRANCIA: 

Por el GABÖN: 

Por GHANA: 

E. O. Asafu-Adjaye 
E. Kodjoe Dadzie 

Por GRECIA: 


Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für die REPUBLIK CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für den KONGO (Brazzaville): 
Für den KONGO (Leopoldville) : 

Für COSTA RICA: 

Für KUBA: 

Für CYPERN: 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 

Für DAHOME: 

Für DÄNEMARK: 

Für die 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 
Für ECUADOR: 

Vorbehalt bezüglich Abs. 2, 3 u. 4 
des Art. 37 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Für den MALAIISCHEN BUND: 
Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Für GABUN: 

Für GHANA: 

Für GRIECHENLAND: 
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For GUATEMALA: 

Francisco Linares Aranda 

Pour le GUATEMALA: 

misi: 

For GUINEA: 

Pour la GUINEE: 


For HAITI: 

Pour HAITI: 

mt 

For the HOLY SEE: 

Sac. Agostino Casaroli 

Sac. Ottavia de Liva 

Pour le SAINT-SlßGE: 


For HONDURAS: 

Pour le HONDURAS: 


For HUNGARY: 

Ustor End re 

Pour la HONGRIE: 

Mt 

For ICELAND: 

Pour 1TSLANDE: 

fPÄ! 

For INDIA: 

Pour FINDE: 

nmmt 

For INDONESIA: 

Pour lTNDONESIE: 

Wi 

For IRAN; 

Prof. Dr A. Matin e-Daf tary 

27. 5. 1961 

Pour l'IRAN: 


For IRAQ: 

Pour FIRAK: 

MN ft 

For IRELAND: 

T, J. Hör an 

D. P, Wald ro n 

Pour l'IRLANDE: 

ÄMi 

For ISRAEL: 

Joseph Lin ton 

Pour ISRAEL: 

•**: 

For ITALY : 

Pour 1TTALIE: 


For the IVORY COAST: 

Pour la CÖTE-D’IVOIRE: 


For JAPAN: 

Pour le JAPON: 

mt 

For JORDAN: 

Pour la JORDANIE: 


For KUWAIT: 

Pour le KOWEIT: 

ml 

For LAOS; 

Pour le LAOS: 

*e*t: 

For LEBANON: 

E. Donato 

Pour le LIBAN: 

ÄffcJSE; 

For LIBERIA: 

N. Barnes 

Pour le LIBERIA: 

JRIfcSEl 

For LIBYA: 

Pour la LIBYE: 

mmzi 

For LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Pour le LIECHTENSTEIN: 

ßtm* 

For LUXEMBOURG: 

Pour le LUXEMBOURG: 

mmirn 

For MADAGASCAR: 

Pour MADAGASCAR: 

mu 

For MALI: 

Pour le MALI: 


46 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1586 


3A TBATEMAJiy ; 

Por GUATEMALA: 

Francisco Linares Aranda 

Für GUATEMALA: 

3A TBHHEIO: 

Por GUINEA: 

Für GUINEA: 

3A TAH TH : 

Por HAITI: 

Für HAITI: 

3A CBHTEHlIIMH ÜPECTOJI: 

Por la SANTA SEDE: 

Sac. Agostino Casaroli 

Sac. Ottavia de Liva 

Für den HEILIGEN STUHL: 

3A TOHflyPAC: 

Por HONDURAS: 

Für HONDURAS; 

3A BEHTPHIO: 

Por HUNGRlA: 

Ustor End re 

Für UNGARN: 

3A HCJIAHflMIO: 

Por ISLANDIA: 

Für ISLAND: 

3A HHflHIO: 

Por la INDIA: 

Für INDIEN: 

3A HHßOHESHIO: 

Por INDONESIA: 

Für INDONESIEN: 

3A MPAH: 

Por IRAN: 

Prof. Dr. A. Matine-Daftary 

27. 5. 1961 

Für den IRAN: 

3A HP AK: 

Por IRAK: 

Für den IRAK: 

3A HPJIAHJIHIO: 

Por IRLANDA: 

T. J. Ho ran 

D. P. Wal dron 

Für IRLAND: 

3A H3PAHJ1B: 

Por ISRAEL: 

Joseph Lin ton 

Für ISRAEL: 

3A HTAJIHIO: 

Por ITALIA: 

Für ITALIEN: 

3A BEPEr CJIOHOBOH KOCTH: 

Por la COSTA DE MARFIL: 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 

3A HnOHHIO: 

Por el JAPÖN: 

Für JAPAN: 

3A HOPflAHHIO: 

Por JORDANIA: 

Für JORDANIEN: 

3A KyBEHT: 

Por KUWEIT: 

Für KUWEIT: 

3A JIAOC: 

Por LAOS: 

Für LAOS: 

3A JIHBAH: 

Por el LIBANO: 

E. Donato 

Für den LIBANON: 

3A J1HBEPHIO : 

Por LIBERIA: 

N. Barnes 

Für LIBERIA: 

3A J1HBHK): 

Por LIBIA: 

Für LIBYEN: 

3A JIUXTEHUITEßH: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Für LIECHTENSTEIN: 

3A JlIOKCEMBypr: 

Por LUXEMBURGO: 

Für LUXEMBURG: 

3A MAflArACKAP: 

Por MADAGASCAR: 

Für MADAGASKAR: 

3A MAJIH: 

Por MALI: 

Für MALI: 
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For MEXICO: 

Carlos Dario O j eda 

Federico A. Mariscal 

Manuel Cabrera 

Pour le MEXIQUE: 


For MONACO: 

Pour MONACO: 


For MOROCCO: 

Pour le MAROC: 

JEiöSf* 

For NEPAL: 

Pour le NEPAL: 

Km 

For the NETHERLANDS: 

Pour les PAYS-BAS: 

mmt 

For NEW ZEALAND: 

Pour la NOUVELLE-ZfiLANDE: 

TZ1) 

For NICARAGUA: 

Pour le NICARAGUA: 

&&Wt 

For the NIGER: 

. Pour le NIGER: 


For NIGERIA: 

Pour la NIGERIA: 

imt 

For NORWAY: 

Egil Amlie 

Pour la NORVEGE: 


For PAKISTAN: 

Pour le PAKISTAN: 

CM* 

For PANAMA: 

J. E. Lefevre 

Pour le PANAMA: 

CiHit 

For PARAGUAY: 

Pour le PARAGUAY: 

mi 

For PERU: 

Pour le PEROU: 

nwm 

For the PHILIPPINES: 

Roberto Regala 

20. 10. 1961 

Pour les PHILIPPINES: 

mi 

For POLAND: 

Henryk Birecki 

Miroslaw Gasiorowski 

Pour la POLOGNE: 

*Wi 

For PORTUGAL: 

Pour le PORTUGAL: 

mmt 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

um mt 

For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

Pour la REPUBLIQUE DU VIET-NAM 


For ROMANIA: 

Dimitriu 

Pour la ROUMANIE: 


For SAN MARINO; 

Dr. Will Müller-Fembeck 

25. 10. 1961 

Pour SAINT-MARIN: 

'tHUPTÄfftl 

For SAUDI ARABIA: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 

*»** 

For SENEGAL: 

L. Boissier-Palun 

Pour le SENEGAL: 

mm* 

For SOMALIA: 

Pour la SOMALIE: 

K&Xt 

For SPAIN: 

Pour l’ESPAGNE: 

um 

For the SUDAN; 

Pour le SOUDAN: 
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3A MEHCIIKV: 

3A MOIIAKO: 

3A MAPOIiKO: 

3A HEFIAJI: 

3A IIIIAEPJIAHflLI: 

3A IIOBYIO 3EJIAII JUIIO: 

3 A IillKAPArVA: 

3A IIIIFEP: 

3A HIIPEPIIIO: 

3A IIOPBEFIIIO : 

3A TIAKIICTAII : 

3A RAIIAMV: 

3A nAPATBAll: 

3A riEPY : 

3 A OILTIIIl UlIII BI: 

3A nOJILLUV: 

3 A IIOPiyrAclIIlO: 

3A KOPEÜCKyiO PECriyDJlIIKy: 

3A PECliyß.lITKy BBETIIAM: 
3A py.M Bl II II 10: 

3 V CAII-M AP111I0 : 

3A GAy;i,OP»CKyiO APABHIO: 
3A CElIErAJl: 

3A COM AH II: 

3A IICHAHIIIO: 

3A CY^AII: 


Por MEXICO: 

Carlos Dario Ojeda 
Fcderico A. Mari sc al 
Manuel Cabrera 

Por MONACO: 

Por MARRUECOS: 

Por NEPAL: 

Por los PAlSES BAJOS: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por NICARAGUA: 

Por el NIGER: 

Por NIGERIA: 

Por NORUEGA: 

Egil A m 1 i e 

Por el PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

J. E. Lefevre 

Por el PARAGUAY: 

Por el PERÜ: 

Por FILIPINAS: 

Roberto Regala 
20. 10. 1961 

Por POLONIA: 

Henryk B i r e c k i 
Miroslaw Gasiorowski 

Por PORTUGAL: 

Por la REPÜBLICA DE COREA: 

Por la REPÜBLICA DE VIET-NAM 

Por RUMANIA: 
Dimitriu 

Por SAN MARINO: 

Dr. Will Müller-Fembeck 
25. 10. 1961 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

L. Boissier-Palun 

Por SOMALIA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN: 


Für MEXIKO: 

Für MONACO: 

Für MAROKKO: 

Für NEPAL: 

Für die NIEDERLANDE: 
Für NEUSEELAND: 

Für NICARAGUA: 

Für NIGER: 

Für NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Für PAKISTAN: 

Für PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Für PERU: 

Für die PHILIPPINEN: 

Für POLEN: 

Für PORTUGAL: 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 
Für RUMÄNIEN: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SOMALIA: 

Für SPANIEN: 

Für den SUDAN: 


3 
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Mt 








For S WEDEN: 

Z. Przybyszewski Westrup 

For SWITZERLAND: 

Paul Rue gge r 

For THAILAND: 

O. V an i k k u 1 
30. 10. 1961 

For TOGO: 

For TUNISIA: 

For TURKEY: 


M % M Ä «l iiJ. ü .1*. ÜtJtfnEi 


For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

K. Zabigailo 




For the UNION OF SOUTH AFRICA: 


For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

Tunk in 

For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 

Patrick Dean 
11. 12. 1961 

For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

H. Freeman Matthews 
29. 6. 1961 

jiiWi: For the UPPER VOLTA: 

For URUGUAY: 

Nelson Iriniz Casas 

For VENEZUELA: 

Ramön C armona 

(Translation by the Secretariat) 
With the annexed reservations. 

On behalf of the Government which 
I represent, I wish to formulate the 
following reservations to the Vienna 
Convention on Diplomatie Relations: 




KttffiWÄÄ-InBi 




(1) Venezuela, under article 2 of the 
Legislative Decree of 23 May 1876, 
does not permit the performing of 
both diplomatic and consular func- 
tions by the same person. It cannot, 
therefore, accept article 3, paragraph 2, 
of the above-mentioned Convention. 


Pour la SUEDE; 


Pour la SUISSE: 


Pour la THAILANDE: 


Pour le TOGO: 
Pour la TUNISIE: 


Pour la TURQUIE: 


Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVlETIQUE D’UKRAINE: 


Pour l'UNION SUD - AFRI C AI NE : 


Pour l'UNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVlETIQUES: 


Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D’IRLANDE DU NORD: 


Pour Ies 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 


Pour la HAUTE- VOLTA: 


Pour l'URUGUAY: 


Pour le VENEZUELA: 


(Traduction du Secretariat) 

Avec Ies reserves en pli accompagne. 

Au nom du gouvernement que je re- 
presente, je formule les reserves sui- 
vantes a la Convention de Vienne sur 
les relations diplomatiques: 

1) Conformement a Tarticle 2 du de- 
cret-loi du 23 mai 1876, le Venezuela 
n'admet pas qu'une meme personne 
exerce ä la fois des fonctions diploma- 
tiques et consulaires; par consequent, 
il ne peut accepter le paragraphe 2 de 
l'article 3 de la Convention precitee. 
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3A UIBEHinO: 

Por SUECIA: 

Für SCHWEDEN: 


Z, Przy by sze wski Westrup 


3A LLIBEfllJAPIIIO: 

Por SUIZA: 

Für die SCHWEIZ: 


Paul Ruegger 


3A TAHJlAHfl: 

Por TAILANDIA: 

Für TPIAILAND: 


O. Vanikkul 

30. 10. 1961 


3A TOrO: 

Por el TOGO: 

Für TOGO: 

3A TVHIIC: 

Por TÜNEZ: 

Für TUNESIEN: 

3A Ty PH 11 IO: 

Por TURQUlA: 

Für die TÜRKEI: 

3A VKPAHIICKyiO COBETCKyiO 
COHMAJIHCTMHECKyiO 
pEcnyBJiiiHy : 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE UCRANIA: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 


K. Zabigailo 


3 A IOH\ HO- AOPIIKAI ICK Mt 

CO 103: 

Por la UNION SUDAFRICANA: 

Für die SÜDAFRIKANISCHE UNION: 

3A C0I03 COBETCKHX COHIIA- 
HHCTiriECKIIX P E C ü y B . 1 1 1 K : 

Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIETICAS: 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN : 


Tunkin 


3A OB'BE^HHEHIiyiO APAB- 

cnyio PEcnyßJiMKy : 

Por la REPÜBLICA ARABE UNIDA: 

Für die 

VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

3A COEJIHHEHHOE KOPOJIEB- 
CTO BEJIHKOEPHTAHHH H CE- 
BEPIIOH IIPJIAIIflMH: 

Por el REINO UNIDO 

DE GRAN BRETANA 

E IRL AND A DEL NORTE: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 


Patrick Dean 

11. 12. 1961 


3A COEAIIHEHHBIE III TAT LI 
AMEPHKH: 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 


H. Freeman Matthews 

29. 6. 1961 


3A BEPXHIOK) BOJILTy: 

Por el ALTO VOLTA: 

Für OBERVOLTA: 

3A ypyrBAll: 

Por el URUGUAY: 

Für URUGUAY: 


Nelson Iriniz C a s a s 


3A BEHECyOJiy : 

Por VENEZUELA: 

Für VENEZUELA: 


Ramön C a rmon a 



Con las reservas que se incluyen 

En nombre del Gobierno que re- 
presento, formulo las signientes reser- 
vas a la Convenciön de Viena sobre 
Relaciones e Inmunidades Diplomäti- 
cas: 

(Übersetzung) 

Im Namen der von mir vertretenen 
Regierung möchte ich zu dem Wiener 
Übereinkommen über Diplomatische 
Beziehungen folgende Vorbehalte ma- 
chen: 


1°) Venezuela no admite, conforme 
al Decreto Ley de 23 de Mayo de 
1.876, articulo 2°, la concurrencia en 
una misma persona del caracter diplo- 
mätico y consular, por lo cual no 
puede aceptar el numeral 2° del 
articulo 3° de la Convenciön citada. 

Gemäß Artikel 2 der Gesetzesver- 
ordnung vom 23. Mai 1876 untersagt 
Venezuela die Wahrnehmung diplo- 
matischer und konsularischer Auf- 
gaben durch ein und dieselbe Person. 
Es kann daher Artikel 3 Abs. 2 des 
obenerwähnten Übereinkommens nicht 
annehmen. 
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(2) Under present Venezuelan law, 
Privileges and immunities cannot be 
extended to administrative and tech- 
nical staff or to service staff; for that 
reason Venezuela does not accept the 
provisions of article 37, paragraphs 2, 
3 and 4, of the same Convention. 


(3) Under the Constitution of Vene- 
zuela, all Venezuelan nationals are 
equal before the law and none may 
enjoy special Privileges; for that 
reason I make a formal reservation 
to article 38 of the Convention. 


Vienna, 18. 4. 1961 


Ramon Carmona 
Representative of the 
Republic of Venezuela 

For YEMEN: 

For YUGOSLA VIA ; 

Milan Bartos 
Lazar Lilie 


2) La legislation venezuelienne en 
vigueur n'admet pas l'octroi de Privi- 
leges et immunites au personnel tech- 
nique et administratif ni au personnel 
de service? par consequent, le Vene- 
zuela ne peut accepter les dispositions 
des paragraphes 2, 3 et 4 de l'article 37 
de ladite Convention. 

3) D'apres la Constitution du Vene- 
zuela, tous les nationaux sont egaux 
devant la loi et aucun d'eux ne peut 
jouir de Privileges speciaux; par con- 
sequent, le Venezuela fait une reserve 
formelle au sujet de l'article 38 de la 
Convention. 


Vienne, le 18. 4. 1961 

Ramon Carmona 
Repräsentant de la 
Republique de Venezuela 

Pour le YEMEN: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 

Sous la reserve de ratification 
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3A ßEMEH : 

3A IOrOCJI ABMIO: 


2°) La legislaciön venezolana vi- 
gente no admite la extensiön de 
privilegios e inmunidades al personal 
tecnico y administrative, asi como 
a las personas de servicio, por lo cual 
no acepta las Disposiciones de los 
parägrafos 2, 3 y 4 del articulo 37 de 
la misma Convenciön. 

3°) Conforme a la Constituciön de 
Venezuela, todos los nacionales son 
iguales ante la ley y ninguno puede 
gozar de privilegios especiales, por lo 
cual hago formal reserva del articulo 
38 de la Convenciön. 


Viena, 18. 4. de 1961 

Ramön Carmona 
Representante de la 
Repüblica de Venezulea 

Por el YEMEN: 

Por YUGOESLAVIA: 

Milan Bartos 
Lazar Lilie 


Nach dem geltenden venezolani- 
schen Recht können Vorrechte und Im- 
munitäten nicht auf das Verwaltungs- 
und technische Personal oder das 
dienstliche Hauspersonal ausgedehnt 
werden; aus diesem Grund nimmt 
Venezuela Artikel 37 Abs. 2, 3 und 4 
des gleichen Übereinkommens nicht 
an. 

Nach der Verfassung von Venezuela 
sind alle venezolanischen Staatsange- 
hörigen vor dem Gesetz gleich, und 
niemand darf Sondervorrechte genie- 
ßen; ich mache daher zu Artikel 38 
des Übereinkommens einen ausdrück- 
lichen Vorbehalt. 


Für den JEMEN: 

Für JUGOSLAWIEN: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 
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THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT PROTOCOL AND TO THE 
VIENNA CONVENTION ON DIPLO- 
MATIC RELATIONS, hereinafter re- 
ferred to as "the Convention", adopted 
by the United Nations Conference 
held at Vienna from 2 March to 
14 April 1961, 


EXPRESSING THEIR WISH to es- 
tablish rules between them concern- 
ing acquisition of nationality by the 
members of their diplomatic missions 
and of the families forming part of 
the household of those members, 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

Article I 

For the purpose of the present Pro- 
tocol, the expression "members of the 
mission" shall have the meaning 
assigned to it in Article 1, sub-para- 
graph (b), of the Convention, namely 
"the head of the mission and the 
members of the staff of the mission". 


Article II 

Members of the mission not being 
nationals of the receiving State, and 
members of their families forming 
part of their household, shall not 
solely by the Operation of the law of 
the receiving State, acquire the na- 
tionality of that State. 


Article III 

The present Protocol shall be open 
for signature by all States which may 
become Parties to the Convention, a 
follows: until 31 October 1961 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of Austria and subsequently, until 
31 March 1962, at the United Nations 
Headquarters in New York. 


Article IV 

The present Protocol is subject to 
ratification. The instruments of rati- 
fication shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions. 


LES ETATS PARTIES AU PRESENT 
PROTOCOLE ET A LA CONVENTION 
DE VIENNE SUR LES RELATIONS DI- 
PLOMATIQUES, ci-apres denommee 
«la Convention», qui a ete adoptee 
par la Conference des Nations Unies 
tenue ä Vienne du 2 mars au 14 avril 
1961, 


EXPRIMANT LEUR DESIR d’etablir 
entre eux des normes relatives a l'ac- 
quisition de la nationalite par les mem- 
bres de leurs missions diplomatiques 
et les membres des families de ceux- 
ci qui font partie de leur menage, 

SONT CONVENUS DES DISPOSI- 
TION SUIVANTES: 

Article premier 

Aux fins du present Protocole, l’ex- 
pression «membres de la mission» a 
le sens qui lui est donne dans l'ali- 
nea b) de l’article premier de la Con- 
vention, c'est-ä-dire qu'elle s’entend 
« du chef de la mission et des membres 
du personnel de la mission ». 


Article II 

Les membres de la mission qui n'ont 
pas la nationalite de I'Etat accreditaire 
et les membres de leur famille qui font 
partie de leur menage n'acquierent pas 
la nationalite de cet Etat par le seul 
effet de sa legislation. 


Article III 

Le present Protocole sera ouvert ä 
la signature de tous les Etats qui de- 
viendront Parties a la Convention, de 
la maniere suivante: jusqu'au 31 octo- 
bre 1961 au Ministere federal des Af- 
faires etrangeres d'Autriche, et ensui- 
te, jusqu'au 31 mars 1962, au Siege de 
l’Organisation des Nations Unies ä 
New York. 


Article IV 

Le present Protocole sera ratifie. Les 
instruments de ratification seront de- 
poses aupres du Secretaire general de 
^Organisation des Nations Unies. 
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rOCy^APCTBA, HBJIfllOmilE- 
CH y L I ACT H II KAMI! IIACTOfllUE- 
ro npoTOKOJiA, a tak/KE beh- 
CKOfl KOIIBEIIUHII O flimJIO- 
M ATI1H ECKH X CIIOIII E H I1H X , 
npmiHTOü Koii<j>epeimiieü Opramma- 
uim Oui»eAinieHiibix Ilannii, npoxoAiiß- 
m eü b Bene c 2 wapia no 14 anpejin 
1961 ro^a, KOTOpan iiii/ko iiaaHBaoicfl 
„KoiiBeimiieii”. 

BbIPA/KAfl /KEJ1AII1IE Bbipaöo- 
raTb npaBima, KacaiougiecH npnoöpe- 
TemiH rpaw^aiiCTBa coTpyaHHKaMii 
ÄiinaoMaTHMecKiix npe^CTaBiiTejibCTB 
h qaoHawn coMeil rmix coTpvamiKOB, 
HUIBynUIMIT BMCCTP C III! MIT, 

COFclACll, 1 11CI) 0 IIir/KECHlviyiO- 
111 EM: 

CiaTbH I 

B imcTOnmeM IIpOTOKO.ie TepMiiii 
„coTpyAinnui npeacTaBiiTCJibCTBa” 
HMeeT 3iia i iCHiie, npiiaaßaeMoe eM t y b 
no^nyiiKTe „b” CTaTbn 1 KoHBeimnu, 
a hmchho „rjiana npe^CTaBiiTenbCTBa 
h BJieiibi nepconaaa npeACTaBiiTenb- 

CTBa”. 

CiaTbH II 

CoTpyAHiuu! npe^CTaBinenbCTBa, ue 
HB.iHionuiecH rpaiK^aHaMii rocyaap- 
CTBa npeöbiBainiH, ii njienu hx ceMeit, 
HuiBymne BMCde c iuimii, ne npnoöpe- 
TaiOT, IICKJIIöHIITeJILHO b nopnane npn- 
MeiienHH BanoiiOB rocy^apCTBa npeow- 
BainiH, rpamaancTBa aioro rocy;jap- 
CTBa. 

CiaTbH III 

IlaCTOHIHHH npOTOKOJI OTHpblT ^JIH 
no^niicamin BCeMii rocyaapcTBaMii, 
KOTopue ciaiiyi yqaCTiiiiKaivni Konueii- 
uim: ao 31 oHTHupH 1961 ro^a — b 
O cAepajibnoM MiiHiiCTepCTBe imo- 
CTpamibix Acn AiiCipmi, a 3aie\i, ao 
31 Mapia 1962 roAa, — b Hempanb- 
iibix yqpe>KAeniiHX Oprainiaaium 
Oö'beAHneHiiLix Haunfi b Ilbro-flopne. 

CiaTbH IV 

IlacTonnpiii IlpoTOKon noAneauiT 
pannJiiiKaiuiii. PaTiKjuiKaanoiniLie rpa- 
mo T bi CAaioTCH na xpaHemie reiiepaab- 
homv Cenpeiapio Oprainmaumi 06be- 
Amieiiiiwx Ilannn. 


LOS ESTADOS PARTES EN EL 
PRESENTE PROTOCOLO Y EN LA 
CONVENCIÖN DE VIENA SOBRE 
RELACIONES DIPLOMÄTICAS, que 
en adelante en este documento se 
denominarä "la Convenciön", aproba- 
da por la Conferencia de las Naciones 
Unidas celebrada en Viena del 2 de 
marzo al 14 de abril de 1961, 


EXPRESANDO SU DESEO de esta- 
blecer entre ellos normas sobre ad- 
quisiciön de nacionalidad por los 
miembros de sus misiones diplomäti- 
cas y de las familias que formen parte 
de sus respectivas casas, 

HAN CONVENIDO EN LO SI- 
GUIENTE: 

A r t i cu 1 o I 

A los efectos del presente Protocolo, 
la expresiön "miembros de la mision" 
tendrä el significado que se indica 
en el inciso b) del articulo 1 de la 
Convenciön; es decir "el jefe de la 
mision y los miembros del personal 
de la mision". 

Articulo II 

Los miembros de la mision que no 
sean nacionales del Estado receptor 
y los miembros de sus familias que 
formen parte de su casa, no adquieren 
la nacionalidad de dicho Estado por el 
solo efecto de su legislaciön. 


Articulo III 

El presente Protocolo estarä abierto 
a la firma de todos los Estados que 
puedan ser partes en la Convenciön, 
de la manera siguiente: hasta el 31 de 
octubre de 1961, en el Ministerio 
Federal de Relaciones Exteriores de 
Austria; y despues, hasta el 31 de 
marzo de 1962, en la Sede de las 
Naciones Unidas en Nueva York. 

Articulo IV 

El presente Protocolo estä sujeto a 
ratificaciön. Los instrumentos de rati- 
ficaciön se depositaran en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
PROTOKOLLS UND DES WIENER 
ÜBEREINKOMMENS ÜBER DIPLO- 
MATISCHE BEZIEHUNGEN, im fol- 
genden als „Übereinkommen" bezeich- 
net, das von der vom 2. März bis zum 
14. April 1961 in Wien abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen an- 
genommen wurde — 


VON DEM WUNSCH GELEITET, 
untereinander Regeln über den Er- 
werb der Staatsangehörigkeit durch 
die Mitglieder ihrer diplomatischen 
Missionen und die zu ihrem Haushalt 
gehörenden Familienmitglieder aufzu- 
stellen — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN: 

Artikel I 

Im Sinne dieses Protokolls hat der 
Ausdruck „Mitglieder der Mission" 
die ihm in Artikel 1 Buchstabe b des 
Übereinkommens gegebene Bedeutung, 
nämlich „der Missionschef und die 
Mitglieder des Personals der Mission". 


Artikel II 

Mitglieder der Mission, die nicht 
Angehörige des Empfangsstaats sind, 
sowie die zu ihrem Haushalt gehören- 
den Familienmitglieder erwerben nicht 
lediglich kraft der Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaats dessen Staats- 
angehörigkeit. 


Artikel III 

Dieses Protokoll liegt für alle 
Staaten, die Vertragsparteien des Über- 
einkommens werden, wie folgt zur 
Unterzeichnung auf: bis zum 31. Okto- 
ber 1961 im österreichischen Bundes- 
ministerium für Auswärtige Angelegen- 
heiten und danach bis zum 31. März 
1962 am Sitz der Vereinten Nationen 
in New York. 

Artikel IV 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifi- 
zierung. Die Ratifikationsurkunden sind 
beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen zu hinterlegen. 
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Article V 

The present Protocol shall remain 
open for accession by all States which 
may become Parties to the Conven- 
tion. The Instruments of accession 
shall be deposited with the Secretary- 
General of the United Nations. 


Article V 

Le present Protocole restera ouvert 
ä l'adhesion de tous les Etats qui de- 
viendront Parties ä la Convention. Les 
instruments d'adhesion seront deposes 
aupres du Secretaire general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies. 
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Article VI 

1. The Present Protocol shall enter 
into force on the same day as the 
Convention or on the thirtieth day 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification or 
accession to the Protocol with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions, whichever date is the later. 


Article VI 

1. Le present Protocole entrera en 
vigueur le meme jour que la Conven- 
tion ou, si cette seconde date est plus 
eloignee, le trentieme jour suivant la 
date de depöt du second instrument de 
ratification du Protocole ou d'adhesion 
ä ce Protocole aupres du Secretaire 
general de l'Organisation des Nations 
Unies. 


2. For each State ratifying or ac- 
ceding to the present Protocol after 
its entry into force in accordance 
with paragraph 1 of this Article, the 
Protocol shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of ratification 
or accession. 


2. Pour chaque Etat qui ratifiera le 
present Protocole ou y adherera apres 
son entree en vigueur conformement 
au paragraphe 1 du present article, le 
Protocole entrera en vigueur le tren- 
tieme jour apres le depöt par cet Etat 
de son instrument de ratification ou 
d'adhesion. 
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Article VII 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States which 
I may become Parties to the Conven- 
tion: 

(a) of signatures to the present 
Protocol and of the deposit of 
instruments of ratification or 
accession, in accordance with 
Articles III, IV and V; 

(b) of the date on which the present 
Protocol will enter into force, 
in accordance with Article VI. 


Article VII 

Le Secretaire general de l'Organisa- 
tion des Nations Unies notifiera ä tous 
les £tats qui peuvent devenir Parties 
ä la Convention: 

a) les signatures apposees au pre- 
sent Protocole et le depöt des in- 
struments de ratification ou d'ad- 
hesion, conformement aux ar- 
ticles III, IV et V ; 

b) la date ä laquelle le present Pro- 
tocole entrera en vigueur, con- 
formement ä l'article VI. 
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Article VIII 

The original of the present Pro- 
tocol, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send cer- 
tified copies thereof to all States 
referred to in Article III. 


Article VIII 

L'original du present Protocole, dont 
les textes anglais, chinois, espagnol, 
franqais et russe font egalement foi, 
sera depose aupres du Secretaire ge- 
neral de l'Organisation des Nations 
Unies, qui en adressera des copies cer- 
tifiees conformes ä tous les Etats vises 
a l'article III. 
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IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Protocol. 


DONE at Vienna, this eighteenth 
day of April one thousand nine hun- 
dred and sixty-one. 


EN FOI DH QUOI les plenipotentiai- 
res, düment autorises par leurs gou- 
vernements respectifs, ont signe le pre- 
sent Protocole. 


FAIT a Vienne, le dix-huit avril mil 
neuf cent soixante et un. 
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Ct aT l n V 

HaCTOHinilit üpOTOKOJI OTKpfcIT RJIH 
npncoejiMHeHiiH acex rocyaapCTB, ko- 
Topwe CTanyT yqacTHHKaMii KonBen- 
miii. Aktli o npiieoeaimeHHii caaiOTcn 
na xpaneHne renepaJibHOMy Ceupe- 
Tapio Opranii3anHH 06T>eRHiieHHbix 
H au, nn. 

CTaTLfl VI 

1. HacTonmnfi IIpoTOKOJi BCTynriT 
b cujiy b tot me aeiib, hto h KonBeimrin, 
iiji ii na Tpn^naTbifi aeub nocjie cRa i m 
ii a xpaneHiie BTopoü paTiuJniKaniiOH- 
hoh rpaMOTbi iiji ii aKTa o npncoeaiiHe- 
Hiie k ripoTOKOJiy FenepajibHOMy Ce- 
KpeTapio OpraHiiBanim OoBeaiineH- 
iibix Ilaipift, b 3 ob ii ciim o ctii ot toto, 
Kanan na otiix aaT onafKCTCH Goaee 
noaRHCii. 

2. B OTHomeiimi K.a>KROro rocyaap- 
CTBa, KOTopoe paTiuJmniipyeT HacToa- 
mitii npOTOKOJI IUIII npilCOeRIIIIIITCH K 

HeMy nocjie BCTynaeiiiifl ero b ciijiv b 

COOTBeTCTBIIII C IiyilKTOM 1 HaCTOHUieil 
CTaTbll, IIpoTOKOJi BCTynTIT B CHJiy Ha 
TpiumaTbiii aeub nocjie caami na 
xpaneniie btiim rocyaapcTBOM CBoefi 
pai n(f)HKaiuiOHHOit rpaMOTbi iuih aura 
o npiieoeaHHeHim. 

CiaTbH VII 

TeiiepajibHbiit Ceupeiapb Oprami- 
aanini OGBeanuernibix Hauiin yße- 
r OMRH ßT Bce rocyaapcrßa Koiopbie 
CTanyT y l iacriuiKaMii KoiiBeunim: 

a) o noaniTcaHim nacTORiqero ITpo- 
TOKoaa ii o caaue 11 a xpaiieiine 
paTii({)HKauiiOHHbix rpawoT iiaii 
auroB o npiicoeaiiHeiiiiii b coot- 
BeTCTBiui co cTaTbRMii I IT, IV n V; 

b) o aaTe BCTynaeHHH b cnay nacTOH- 
njero IIpoTOKona b cooTßeTCTBim 
co CTaTbefi VI. 


Ct aT b r VIII 

noaaimiiHK HacTORiaero npoxoKO- 
jia, TeKCT i>i KOToporo Ha pyccuoM, 
aiirjnincKOM, iicnancKOM, iuiTancKOM ii 
(JipanuyscKOM R3biKax hbrhiotch paßuo 
ayTeiiTiiMiibiMH, Gyaex caan na xpa- 
nenne renepajibiioMy CeupcTapio Op- 
rammaijiiii OoBeRWiieimbix Haniiii, 
KOTOpHß nanpaBiiT ero 3aBepemibie 
Koniin BceM rocyaapcTBa.M, yKa3amibiM 
b CTaTbe III. 


B Y HOCTOB E P E 1 1 II E HE TO mi- 
HienoaniicaBmiiecH, iiaanefKanuiM o5- 
paaoM ynoaHOxMoneiiHbie, noRiincann 
HaCTORimifl npOTOKOa. 


COBEPIIIEIIO B BEIIE BoceMuaa- 
uaToro anpeuR TbicRaa aeimibcoT 
mecTbaecHT riepBoro roaa. 


Arti culo V 

El presente Protocolo quedarä 
abierto a la adhesiön de todos los 
Estados que quedan ser partes en la 
Convenciön. Los instrumentos de ad- 
hesiön se depositarän en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


A rt i cul o VI 

1, El presente Protocolo entrarä en 
vigor el mismo dia que la Convenciön 
o el trigesimo dia a partir de la fecha 
en que se haya depositado en poder 
del Secretario General de las Naciones 
Unidas el segundo instrumento de 
ratificaciön del Protocolo o de ad- 
hesiön a el, si ese dia fuera posterior. 


2. Para cada Estado que ratifique 
el presente Protocolo o se adhiera a 
el despues de su entrada en vigor de 
conformidad con lo dispuesto en el 
pärafo 1 de este articulo, el Protocolo 
entrarä en vigor el trigesimo dia a 
partir de la fecha en que tal Estado 
haya depositado su instrumento de 
ratificaciön o de adhesiön, 


Articulo VII 

El Secretario General de las Nacio- 
nes Unidas comunicarä a todos los 
Estados que puedan ser partes en la 
Convenciön: 

a) que paises han firmado el pre- 
sente Protocolo y cuäles han de- 
positado los instrumentos de ra- 
tificaciön o de adhesiön, de con- 
formidad con lo dispuesto en los 
articulos III, IV y V; 

b) en que fecha entrarä en vigor 
el presente Protocolo, de con- 
formidad con lo dispuesto en el 
articulo VI. 

Articulo VIII 

El original del presente Protocolo, 
cuyos textos chino, espanol, frances, 
ingles y ruso son igualmente autenti- 
cos, serä depositado en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas, quien remitirä copia certifi- 
cada a todos los Estados a que se 
refiere el articulo III. 


EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
plenipotenciarios infrascritos, debida- 
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, han firmado el presente 
Protocolo. 


HECHO en Viena, el dia dieciocho 
de abril de mil novecientos sesenta 
y uno. 


Artikel V 

Dieses Protokoll liegt zum Beitritt 
für alle Staaten auf, die Vertrags- 
parteien des Übereinkommens werden. 
Die Beitrittsurkunden sind beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen zu 
hinterlegen. 


Artikel VI 

(1) Dieses Protokoll tritt an demsel- 
ben Tag wie das Übereinkommen 
oder aber am dreißigsten Tag nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die 
zweite Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunde zu dem Protokoll beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, 
welcher Tag später liegt. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Pro- 
tokoll nach seinem gemäß Absatz 1 
erfolgten Inkrafttreten ratifiziert oder 
ihm beitritt, tritt es am dreißigsten 
Tag nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 


Artikel VII 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
Vertragsparteien des Übereinkommens 
werden, 

a) die Unterzeichnungen dieses Pro- 
tokolls und die Hinterlegung der 
Ratifikations- und Beitrittsurkun- 
den gemäß den Artikeln III, IV 
und V; 

b) den Tag, an dem dieses Protokoll 
gemäß Artikel VI in Kraft tritt. 


Artikel VIII 

Die Urschrift dieses Protokolls, des- 
sen chinesischer, englischer, französi- 
scher, russischer und spanischer Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, 
wird beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen hinterlegt; dieser über- 
mittelt allen in Artikel III bezeichneten 
Staaten beglaubigte Abschriften. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten, von ihren Regierun- 
gen hierzu gehörig befugten Bevoll- 
mächtigten dieses Protokoll unter- 
schrieben. 


GESCHEHEN zu Wien am 18. April 
1961. 
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For AFGHANISTAN: 

Pour L AFGHANISTAN; 

Rweraä: 

For ALBANIA: 

Pour l'ALBANIE: 


For ARGENTINA: 

Pour 1ARGENTINE: 


D. Adolfo Baltasar Estevez 

25. 10. 1961 



For AUSTRALIA: 

Pour l'AUSTRALIE: 

ÄÄflJi 

For AUSTRIA: 

Pour i'AUTRICHE: 


For BELGIUM: 

Pour la BELGIQUE: 


For BOLIVIA: 

Pour la BOLIVIE: 

Effl: 

For BRAZIL: 

Pour le BRßSIL: 

tiwisi: 

For BULGARIA: 

Pour la BULGARIE: 

$* 0 : 

For BURMA: 

Pour la BIRMANIE: 


For the 

BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

Pour la 

RFPUBLIQUE socialiste 
SOVIETIQUE DE BlFLORUSSIE: 

mmi 

For CAMBODIA: 

Pour le CAMBODGE: 

Mit; 

For CAMEROUN: 

Pour le CAMEROUN: 


For CANADA: 

Pour le CANADA: 


For the 

CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 

Pour la 

REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

M: 

For CEYLON: 

Pour CEYLAN: 

3t is« 

For CHAD: 

Pour le TCHAD: 

fJ : 

For CHILE: 

Pour le CHILI: 

w 

For CHINA: 

Pour la CHINE: 


Hu Ching-yu 

Chen T a i * c h u 


MlfcSl: 

For COLOMBIA: 

Pour la COLOMBIE: 

JWJH dütti^ffi»)* 

For the CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 

Wfc (ffJÄaätföttÄ)i 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Pour le CONGO (LEOPOLD VILLE) : 


For COSTA RICA: 

Pour le COSTA RICA: 

ÄE* 

For CUBA: 

Pour CUBA: 

3fUt«: 

For CYPRUS: 

Pour CHYPRE: 


For CZECHOSLOVAKIA: 

Pour la TCHFCOSLOVAQUIE: 

ärtöJSs 

For DAHOMEY: 

Pour le DAHOMEY: 
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3A AOTAH II CT AH : 

3A AJ1BA1II1I0: 

3A APrETlTIlIiy : 

3A ABCTPAJIHIO: 

3A ABCTPIIIO: 

3A BEJIbPHIO: 

3A BOJTIIBITIO: 

3A EPA3ILHHIO: 

3A BOJITAPII IO: 

3A BIIPMY: 

3A BEJIOPyCCKyiO COBETCKyiO 
COHMAJIHCTHHECKyiO PECnY- 
BJIHKy : 

3 A KAMBO^DKy : 

3A KAMEPy II : 

3A KAIIA^y : 

3 A H E II T P A JI b 1 1 0 AOP II KAH- 

cnyio pEcnyB.niKy : 

3A UE1IJ10II: 

3A HA Jl: 

3A HI bl II: 

3A KII T All : 

3A KOJIVAIBITIO: 

3A KOHTO (BPA33ABIIJIB) : 

3A KOIirO (JTEOrTOJl bJlBHJIb) : 
3A KOCTA-PIIKy : 

3A nysy : 

3A KI IIIP : 

3A HEXOCJIOBAKIIIO: 

3A flAFOMEIO: 


Por el AFGANISTAN: 

Por ALBANIA: 

Por la ARGHNTINA: 

D. Adolfo Baltasar Estevez 
25. 10. 1961 

Por AUSTRALIA: 

Por AUSTRIA: 

Por BßLGICA: 

Por BOLIVIA: 

Por el BRASIL: 

Por BULGARIA: 

Por BIRMANIA: 

Por la 

REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE BIELORRUSIA: 

Por CAMBOYA: 

Por el CAMERÜN: 

Por el CANADA: 

Por la 

REPÜBLICA CENTRO AFRIC AN A : 

Por CEILÄN: 

Por el CHAD: 

Por CHILE: 

Por la CHINA: 

Flu Ching-yu 
Chen T a i - c h u 

Por COLOMBIA: 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE): 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 

Por CHIPRE: 

Por CHECOESLOVAQUIA: 

Por el DAHOMEY: 


Für AFGHANISTAN: 

Für ALBANIEN: 

Für ARGENTINIEN: 

Für AUSTRALIEN: 

Für ÖSTERREICH: 

Für BELGIEN: 

Für BOLIVIEN: 

Für BRASILIEN: 

Für BULGARIEN: 

Für BIRMA: 

Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA: 

Für die 

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Für CEYLON: 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für die REPUBLIK CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für den KONGO (Brazzaville): 

Für den KONGO (Leopoldville) : 
Für COSTA RICA: 

Für KUBA: 

Für C YPERN: 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 
Für DAHOME: 
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tf** 

mx$t 

SÄJfctt: 

mi 

Mi 

mm 

«; 

ÄÄSitt* 

ÄftE: 

fiMfcs 

t*£: 

jfcttttffs 

Äff«: 

*3: 

fiJ«» 

M/m&s 

frW* 

Km-. 

JWJ: 

ftff#tfi 
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For DENMARK: 

H. H. Schröder 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 
For ECUADOR: 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 
For the FEDERATION OF MAL AYA: 

For FINLAND: 

Otso Wartiovaara 
20. 10. 1961 

For FRANCE: 

For GABON: 

For GHANA: 

E. O. Asafu-Adjaye 
E. Kodjoe Dadzie 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For GUINEA: 

For HAITI: 

For the HOLY SEE: 

For HONDURAS: 

For HUNGARY: 

For ICELAND: 

For INDIA: 

For INDONESIA: 

For IRAN: 

Prof. Dr. A. Matine-Daftary 
27. 5. 1961 

For IRAQ: 

For IRELAND: 

For ISRAEL: 

For ITALY: 

For the IVORY COAST: 


Pour le DÄNEMARK: 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour l'ETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE 
D' ALLEM AGNE: 

Pour la FEDERATION DE MALAISIE: 
Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRECE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINEE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIEGE: 

Pour le HONDURAS: 

Pour la HONGRIE: 

Pour l'ISLANDE: 

Pour FINDE: 

Pour FINDONESIE: 

Pour l’IRAN: 

Pour 1TRAK: 

Pour FIRLANDE: 

Pour ISRAEL: 

Pour FITALIE: 

Pour la CÖTE-DTVOIRE: 
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3A ,13, A 1 1 11 IO : 

3A flOMHIIIIKAHCKyiO PECnY- 
B.JlIIKy : 

3A 3KBAAOP: 

3A CAJlbBAflOP: 

3A DOIIOnHIO: 

3A OEJIEPATHBIiyiO PECFiy- 
BJlIIKy rEPMAHIIH: 

3A MAJIAllCKyiO OE^EPAHIIIO: 

3A <311113311,31110: 

3A OPAimillO: 

3A TAB011: 

3A I’Aliy : 

3A PPEHMIO: 

3A FBATEMAriy : 

3A rBIlIIElO: 

3A rAHTII: 

3A CBflTEmilHll riPECTOJI : 

3A roimypAC: 

3A BElirPlIIO: 

3A 11 C3 AH ,311 IO: 

3A 11H31I10: 

3A 1I1I30LIE3I1I0: 

3 A 11 PA II : 

3A II PAK: 

3A II PJ1 AI 13 II IO: 

3A H3PAII.1K: 

3A I1TAJ1I1IO: 

3A BEPEP CJIOIIOBOII KOCTII: 


Por DINAMARCA: 

H. H. Schröder 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA: 
Por el ECUADOR: 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPlA: 

Por la REPÜBLICA FEDERAL 
DE ALEMANIA: 

Por la FEDER ACIÖN MAL AYA: 

Por FINLANDIA: 

Otso Wartiovaara 
20. 10. 1961 

Por FRANCIA; 

Por el GABÖN: 

Por GHANA: 

E. O. Asafu-Adjaye 
E. Kodjoe D a dz i e 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA: 

Por GUINEA: 

Por HAITI: 

Por la SANTA SEDE: 

Por HONDURAS: 

Por HUNGR1A: 

Por ISLANDIA: 

Por la INDIA: 

Por INDONESIA: 

Por IRAN: 

Prof. Dr. A. Matine-Daftary 
27. 5. 1961 

Por IRAK: 

Por IRLANDA: 

Por ISRAEL: 

Por 1TALIA: 

Por la COSTA DE MARFIL: 


Für DÄNEMARK: 

Für die 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 
Für ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
Für den MALAIISCHEN BUND: 

Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Für GABUN: 

Für GHANA: 

Für GRIECHENLAND: 

Für GUATEMALA: 

Für GUINEA: 

Für HAITI: 

Für den HEILIGEN STUHL: 

Für HONDURAS: 

Für UNGARN: 

Für ISLAND: 

Für INDIEN: 

Für INDONESIEN: 

Für den IRAN: 

Für den IRAK: 

Für IRLAND: 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 
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n*: 

For JAPAN: 

Pour le JAPON: 

ft-n.j 

For JORDAN: 

Pour la JORDANIE: 

: 

For KUWAIT: 

Pour le KO WEIT: 

»■: 

For LAOS: 

Pour le LAOS: 


For LEBANON: 

E. Donato 

Pour le LIBAN: 


For LIBERIA: 

Pour le LIBERIA: 

f]Jfc®! 

For LIBYA: 

Pour la LIBYE: 

yijiÄJpfa: 

For LIECHTENSTEIN: 

Pour le LIECHTENSTEIN: 

jfc.vs* 

For LUXEMBOURG: 

Pour le LUXEMBOURG: 

j.ut 

For MADAGASCAR: 

Pour MADAGASCAR: 

KM: 

For MALI: 

Pour le MALI: 

& "<r : 

For MEXICO: 

Pour le MEXIQUE: 


For MONACO: 

Pour MONACO: 

& iti ::j : 

For MOROCCO: 

Pour le MAROC: 

jea** 

For NEPAL: 

Pour le NEPAL: 

M: 

For the NETHERLANDS: 

Pour les PAYS-BAS: 


For NEW ZEALAND: 

Pour la NOU VELLE-ZEL ANDE : 

JEtaUH: 

For NICARAGUA: 

Pour le NICARAGUA: 


For the NIGER: 

Pour le NIGER: 


For NIGERIA: 

Pour la NIGERIA: 


For NORWAY: 

Egil Am 1 i e 

Pour la NORVEGE: 

E&M: 

For PAKISTAN; 

Pour le PAKISTAN: 


For PANAMA: 

Pour le PANAMA: 

IÜM: 

For PARAGUAY: 

Pour le PARAGUAY: 

i&ftt 

For PERU: 

Pour le PEROU : 

irfi’m 

For the PHILIPPINES: 

Roberto R egal a 

20. 10. 1961 

Pour les PHILIPPINES: 

«: 

For POL AND: 

Pour la POLOGNE: 


For PORTUGAL: 

Pour le PORTUGAL: 


For the REPUBLIC OF KOREA: 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

ötäift-fnR: 

For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

Pour la REPUBLIQUE DU VIET-NAM 
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3A HnOIIHIO: 

3A I10PAAHH10: 

3A KVBEttT: 

3A JIAOC: 

3A JIII BAU : 

3A JIIIEHPIIIO: 

3A JIII BII IO: 

3A JIIIXTEIILUTEilH: 

3A JIIOKCEMEVPr: 

3A MA fl Ar ACH AP: 

3A MAJIH: 

3A MEKCIIKY: 

3A MO II AHO: 

3A MAPOKKO: 

3A HEIIAJI : 

3A IIIIÄEPJIAIIABI: 

3A II OB V IO SEJIAIIflHIO: 

3A HIlKAPAryA: 

3A mir EP: 

3A II II FE PII IO : 

3A IIOPBEriHO: 

3A IIAKI1CTAII : 

3A nAIIAMy : 

3A nAPAFBAtl : 

3A IIEPy : 

3A OllJIIinnilllbl: 

3A nOJI LIHY : 

3A nOPiyrAJIIIIO: 

3A KOPEOCKyiO PECnyEJIIIKy : 
3A PECIiyBMIIKy BbETIIAM: 


Por el JAPÖN: 

Por JORDANIA: 

Por KUWEIT: 

Por LAOS: 

Por el LlBANO: 

E. D o n a t o 

Por LIBERIA: 

Por LIBIA: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Por LUXEMBURGO: 

Por MADAGASCAR: 

Por MALI: 

Por MEXICO: 

Por MONACO: 

Por MARRUECOSt 
Por NEPAL: 

Por los PAlSES BAJOS: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por NICARAGUA: 

Por el NIGER: 

Por NIGERIA: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Por el PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

Por el PARAGUAY: 

Por el PERU: 

Por FILIPINAS: 

Roberto R e g a 1 a 
20. 10. 1961 

Por POLONIA: 

Por PORTUGAL: 

Por la REPÜBLICA DE COREA: 
Por la REPÜBLICA DE VIET-NAM: 


Für JAPAN: 

Für JORDANIEN: 
Für KUWEIT: 

Für LAOS: 

Für den LIBANON: 

Für LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für LIECHTENSTEIN: 

Für LUXEMBURG: 
Für MADAGASKAR: 
Für MALI: 

Für MEXIKO: 

Für MONACO: 

Für MAROKKO: 

Für NEPAL: 

Für die NIEDERLANDE: 
Für NEUSEELAND: 

Für NICARAGUA: 

Für NIGER: 

Für NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Für PAKISTAN: 

Für PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Für PERU: 

Für die PHILIPPINEN: 


Für POLEN: 

Für PORTUGAL: 

Für die REPUBLIK KOREA: 
Für die REPUBLIK VIETNAM: 
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as»s.^iir: 

wis» 

»SEll 

»fl* 

«iÄ* 


«J:! 


£5?: 




±lfÄ* 






K&VlSffrJtfcSl 

^ 4 Ll 5t F44 ;+. i“ u j. • 

JkfcWfil 

MrV 

ZftütH 

iLH: 

WK&Jü 
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For ROMANIA: 

For SAN MARINO: 

For SAUDI ARABIA: 

For SENEGAL: 

L. Boissier-Palun 

For SOMALIA: 

For SPAIN: 

For the SUDAN: 

For SWEDEN: 

Z. Przybyszewski Westrup 
For SWITZERLAND: 

For THAILAND: 

O. Vanikkul 
30 . 10 . 1961 

For TOGO: 

For TUNISIA: 

For TURKEY: 

For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the UNION OF SOUTH AFRICA: 

For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 

For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

For the UPPER VOLTA: 

For URUGUAY: 

For VENEZUELA: 

For YEMEN: 

For YUGOSLAVIA: 

Milan Bartos 
Lazar Lilie 


Pour la ROUMANIE: 

Pour SAINT-MARIN: 

Pour FARABIE SAOUDITE: 

Pour le SENEGAL: 

Pour la SOMALIE: 

Pour TESPAGNE: 

Pour le SOUDAN: 

Pour la SUEDE: 

Pour la SUISSE: 

Pour la THAILANDE: 

Pour le TOGO: 

Pour la TUNISIE: 

Pour la TURQUIE: 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D UKRAINE: 

Pour l’UNION SUD-AFRICAINE: 

Pour 1 UNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UN1E: 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD: 

Pour les 

ETATS-UNIS D’AMERIQUE: 
Pour la HAUTE- VOLTA: 

Pour l’URUGUAY: 

Pour le VENEZUELA: 

Pour le YEMEN: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 

Sous la reserve de ratification 



3 A Py AI LI H I I IO : 

3A C AH -MAPI! HO: 

3A CAYAOBCKyiO APABIIIO: 
3A CEHEFAJI : 

3A CO AI AH II : 

3A II C TI AH II IO: 

3A Cy^AII: 

3A III B EU, II IO: 

3A III B E HU AP II IO : 

3A TAIIJIAHA: 

3A TOPO: 

3A TyilHC: 

3A TYPHITIO: 

3A yixPAIIHCKyiO COBETCKYIO 
COmiAJIIICTIIHECKyiO 
PECIiyBJIIIKy: 

3A lO/KIIO-AOPIIKAIICKIIll 
CO 103: 

3A CO IO 3 C OB ET CK IIX COUIIA- 
J I II C T II HECK II X PECnYEJIHK: 

3A O B r h E J\ II II E II 1 1 AHO APAB- 
CKY10 PECIiyBJIIIKy: 

3A COEHHHEHHOE KOPOJIEB- 
CTO B E JI II KO BP II TA 1 1 II II II CE- 
BEPHOII IIPJIAIiailll: 

3A C O E ’J, II II E H II BI E IIITATBI 
A Al EP IIK II : 

3A BEPXHIOIO BOJIBTY : 

3A ypy PB All ; 

3A BEIIECyBJiy : 

3A HEA1EII : 

3A IOrOCJIABHIO: 
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Por RUMANIA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

L. Boissier-Palun 

Por SOMALIA: 

Por ESPARA: 

Por el SUDAN: 

Por SUECIA: 

Z. Przybyszewski Westrup 
Por SUIZA: 

Por TAILANDIA: 

O. Vanikkul 
30. 10. 1963 

Por el TOGO: 

Por TÜNEZ: 

Por TURQUlA: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE UCRANIA: 

Por la UNION SUDAFRICANA: 

Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIßTICAS: 


Por la REPÜBLICA ARABE UNIDA: 

Por el REINO UNIDO 
DE GRAN BRETANA 
E IRLANDA DEL NORTE: 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 
Por el ALTO VOLTA: 

Por el URUGUAY: 

Por VENEZUELA: 

Por el YEMEN: 

Por YUGOESLAVIA: 


Milan Bartos 
Lazar Lilie 
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Für RUMÄNIEN: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SOMALIA: 

Für SPANIEN: 

Für den SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ: 

Für TFIAILAND: 

Für TOGO: 

Für TUNESIEN: 

Für die TÜRKEI: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für die SÜDAFRIKANISCHE UNION: 
Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN: 

Für die 

VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für OBERVOLTA: 

Für URUGUAY: 

Für VENEZUELA: 

Für den JEMEN: 

Für JUGOSLAWIEN: 

Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 
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Wiener Übereinkommen über diplomatische Beziehungen 
Fakultativprotokoll über die obligatorische Beilegung von Streitigkeiten 

M it !£ *■] m * # it, < te iü'.ict 

Optional Protocol Concerning the Compulsory Settlement of Disputes 

Protocole de Signature Facultative 
concernant le Reglement obligatoire des differends 

OAKyjIbTATHBIIblH nPOTOKOJT OB 0BH3ATEJIBH0M 
PA3PEinEHHH CIIOPOB 

Protocolo Facultativo sobre la Jurisdicciön Obligatoria 
para la Soluciön de Controversias 
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An -.4^ THE STATES PARTIES TO THE 
; v £ " PRESENT PROTOCOL AND TO THE 
VIENNA CONVENTION ON DIPLO- 
MATIC RELATIONS, hereinafter re- 
ferred to as "the Convention"; adopted 
by the United Nations Conference 
held at Vienna from 2 March to 
14 April 1961, 


***■•* EXPRESSING THEIR WISH to re- 
k ^ H sort in all matters concerning them in 
respect of any dispute arising out of 
the interpretation or application of the 
Convention to the compulsory juris- 
diction of the International Court of 
Justice, unless some other form of 
settlement has been agreed upon by 
the parties within a reasonable period, 


HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

Article I 

ftif. X* Disputes arising out of the inter- 
pretation or application of the Con- 
vention shall lie within the compul- 
sory jurisdiction of the International 
Court of Justice and may accordingly 
be brought before the Court by an 
application made by any party to the 
dispute being a Party to the present 
Protocol. 

Article II 

•.£ A fl «3g 

^ The parties may agree, within a 

‘ ^ ' period of two months after one party 
* has notified its opinion to the other 

that a dispute exists, to resort not to 
the International Court of Justice but 
to an arbitral tribunal. After the ex- 
piry of the said period, either party 
may bring the dispute before the 
Court by an application. 


Article III 

1 Within the same period of two 
months, the parties may agree to 
$ü4r_i adopt a conciliation procedure before 
/ i ft i resorting to the International Court 
of Justice. 

2. The conciliation commission shall 
make its recommendations within 
five months after its appointment. If 
its recommendations are not accepted 


LES ETATS PARTIES AU PRESENT 
PROTOCOLE ET A LA CONVENTION 
DE VIENNE SUR LES RELATIONS DI- 
PLOMATIQUES, ci-apres denommee 
« la Convention », qui a ete adoptee 
par la Conference des Nations Unies 
tenue a Vienne du 2 mars au 14 avril 
1961, 


EXPRIMANT LEUR DESIR de recou- 
rir, pour ce qui les concerne, ä la ju- 
ridiction obligatoire de la Cour inter- 
nationale de Justice pour la solution 
de tous differends touchant l'interpre- 
tation ou l’application de la Conven- 
tion, a moins qu'un autre mode de re- 
giement n'ait ete accepte d'un commun 
accord par les Parties dans un delai 
raisonnable, 

SONT CONVENUS DES DISPOSI- 
TION^ SUIVANTES: 

Article premier 

Les differends relatifs ä Interpreta- 
tion ou a l’application de la Conven- 
tion relevent de la competence obliga- 
toire de la Cour internationale de Jus- 
tice, qui, ä ce titre, pourra etre saisie 
par une requete de toute partie au dif- 
ferend qui sera elle-meme Partie au 
present Protocole. 


Article II 

Les parties peuvent convenir, dans 
un delai de deux mois apres notifica- 
tion par une partie ä l'autre qu’il exis- 
te ä son avis un litige, d'adopter d'un 
commun accord, au lieu du recours a 
la Cour internationale de Justice, une 
procedure devant un tribunal d'arbi- 
trage. Ce delai etant ecoule, chaque 
partie peut, par voie de requete, saisir 
la Cour du differend. 

Article III 

1. Les parties peuvent egalement 
convenir d’un commun accord, dans le 
mcme delai de deux mois, de recourir 
ä une procedure de conciliation avant 
d’en appeler ä la Cour internationale 
de Justice. 

2. La Commission de conciliation 
devra formuler ses recommandations 
dans les cinq mois suivant sa Consti- 
tution. Si celles-ci ne sont pas accep- 
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TOCV^APCTBA HILTHIOmilE- 
QI YUACTIIIIKAMII IIACTOH1UE- 
ro IIPOTOKOHA A TATwKE BEII- 
CKon KoiiBEHuiiii o ;uinno- 
M AT I IM ECK II X C H O III E 1 1 1 IH X , 
npiiHHTOii Komjiepeimneii Opramiaa- 
Hmi Oute^iiHCinibix Haipiir, npoxo- 
r i;iiBmen b Bene e 2 MapTa no 14 anpe.ia 
1961 ro^a, noTopan mirKC iiaaHBaeicn 
„KoniieHuiieii”. 

BBIPA/KAH CB OE /KE.TAHIIE 
oopamaTbCH no boom aarpariiBaioiniiM 
nx Bonpocan b jtioöom cnopo othocii- 
tcjibiio TOUKOBamm nun npiLMeneniiH 
Kohbchuiih k oÖHaaTenbHOil lopnc^uK- 
nun Mcnciynapo^aoro Cyna, ecmi 
CTopoiibi b cnope ne cmotvt b Tenemie 
paayMnoro cpona yperymipoBaTb ero 

IIIlblM CnOCOÖOM, 


COm ACIMILCD 0 IIlI/KiaME^yiO- 
111, EM: 

CTaTbn I 

Cnopu no ToaKOBanino iian iipu- 
MenCHino Koiiueiujiin nonae/KaT oönaa- 
'reabiioii iopiiennHiuni Men^nyuapon- 
noro Cyna ii cooTBeTCTBemio MiiryT 
nepenaBaTbcn b otot Cyn no 3anBnenn io 
aioöoii cropouLi b cnope, nBamon^eiicn 
ynacTinibOM HacTonmero FfpoTOKano. 


C t a T L H II 

B Tenemie nayx MecmjeB nocae tofo, 
Kai; onua CTopona VBCaoMiiaa npyryio 
o tom, mto no ec Miiemuo cymecTBveT 
cnop, CToponbi MoryT noroBopiiTbcn o 
ncpenane cnopa ue b Me>way iiaponm.nl 
Cyn, a b ap6iiTpa>K. Ho iicTeneiimi 
ynaaannoro cpona enop MO/Ker dbiTb 
nepenan MeHvjyiiapo^noMy Cyny no 
aanBaemiKD nioöüii na cTopon b cnope. 


CTaTbn III 

1. B Tenemie tcx n;e nruyx mcchhob 
CToponbi b cnope motvt noroBopiiTbcn 
o npiiMeneiimi coraacuTeabiion npo- 
neavpKi n .0 nepenaon cnopa b Meneay- 
naponnbiii Cy;u 

2. CoraacnTeabnan komiiccuh 30- 
anuia cneaaTb cboii pei.OMennaumi b 
Tenemie iihtii Mecnuen co nun ee coana- 
inin. Een ii ee penoMennamin ne uynyT 


LOS ESTADOS PARTES EN EL 
PRESENTE PROTOCOLO Y EN LA 
CONVENCIÖN DE VIENA SOBRE 
RELACIONES DIPLOMÄTICAS, que 
en adelante en este documento se 
denomiranä "la Convenciön", aproba- 
da por la Conferencia de las Nacioncs 
Unidas celebrada en Viena del 2 de 
marzo al 14 de abril de 1961, 


EXPRESANDO SU DESEO de re- 
currir a la jurisdicciön obligatoria de 
la Corte Internacional de Justicia en 
todo lo que les concierna respecto de 
las controversias originadas por la 
interpretaciön o aplicacion de la 
Convenciön, a menos que las partes 
hayan aceptado de comün acuerdo, 
dentro de una plazo razonable, alguna 
otra forma de arreglo, 

HAN CONVENIDO EN LO SI- 
GUIENTE: 


Articulo I 

Las controversias originadas por la 
interpretaciön o aplicacion de la Con- 
venciön se someterän obligatoria- 
mente a la Corte Internacional de 
Justicia, que a este titulo podrä en- 
tender e nellas a demanda de cual- 
quiera de las partes en la controversia 
que sea Parte en ei presente Protocolo. 


Articulo II 

Dentro de un plazo de dos meses, 
despues de la notificaciön por una 
a otra de las partes de que, a su 
juicio, existe un litigio, estas podrän 
convenir en recurrir a un tribunal de 
arbitraje en vez de recurrir a la Corte 
Internacional de Justicia. Una vez 
transcurrido ese plazo, cualquiera de 
las partes podrä someter la contro- 
versia a la Corte mediante una de- 
manda. 


Articulo III 

1. Dentro del mismo plazo de dos 
meses, las partes podran convenir en 
adoptar un procedimiento de concilia- 
ciön antes de recurrir a la Corte 
Internacional de Justicia. 


2. La coinisiön de conciliaciön de- 
berä formular sus recomendaciones 
dentro de los cinco meses siguientes 
a su constituciön. Si sus recomenda- 


( Übersetzung ) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
PROTOKOLLS UND DES WIENER 
ÜBEREINKOMMENS UBER DIPLO- 
MATISCHE BEZIEHUNGEN, im fol- 
genden als „Übereinkommen" bezeich- 
net, das von der vom 2. März bis zum 
14. April 1961 in Wien abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen an- 
genommen wurde — 


VON DEM WUNSCH GELEITET, 
zur Regelung aller sie betreffenden 
Streitigkeiten über die Auslegung oder 
Anwendung des Übereinkommens 
die obligatorische Gerichtsbarkeit des 
Internationalen Gerichtshofs in An- 
spruch zu nehmen, sofern die Parteien 
sich nicht innerhalb einer angemesse- 
nen Frist über eine andere Form der 
Beilegung geeinigt haben — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN: 

Artikel I 

Streitigkeiten über die Auslegung 
oder Anwendung dieses Übereinkom- 
mens unterliegen der obligatorischen 
Gerichtsbarkeit des Internationalen 
Gerichtshofs und können diesem daher 
durch Klage einer Streitpartei unter- 
breitet werden, die Vertragspartei 
dieses Protokolls ist. 


Artikel II 

Binnen zwei Monaten, nachdem eine 
Partei der anderen notifiziert hat, daß 
nach ihrer Auffassung eine Streitigkeit 
vorliegt, können die Parteien Über- 
einkommen, diese nicht dem Inter- 
nationalen Gerichtshof, sondern einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Nach 
Ablauf der genannten Frist kann jede 
Partei die Streitigkeit im Klagewege 
dem Gerichtshof unterbreiten. 


Artikel III 

(1) Innerhalb derselben Frist von 
zwei Monaten können die Parteien 
vereinbaren, vor Anrufung des Inter- 
nationalen Gerichtshofs ein Vergleichs- 
verfahren einzuleiten. 

(2) Die Vergleichskommission hat 
binnen fünf Monaten nach ihrer Ein- 
setzung ihre Empfehlungen abzugeben. 
Nehmen die Streitparteien diese Emp- 
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by the parties to the dispute withip 
two months after they have been de- 
livered, either party may bring the 
dispute before the Court by an ap- 
plication. 


Article IV 

States Parties to the Convention, to 
the Optional Protocol concerning Ac- 
quisition of Nationality, and to the 
present Protocol may at any time de- 
clare they they will extend the pro- 
visions of the present Protocol to dis- 
putes arising out of the Interpretation 
or application of the Optional Pro- 
tocol concerning Acquisition of Na- 
tionality. Such declarations shall be 
notified to the Secretary-General of 
the United Nations. 


Article V 

The present Protocol shall be open 
for signature by all States which may 
become Parties to the Convention, as 
follows: until 31 October 1961 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of Austria and subsequently, until 
31 March 1962, at the United Nations 
Headquarters in New York. 


Article VI 

The present Protocol is subject to 
ratification. The Instruments of rati- 
fication shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions. 

Article VII 

The present Protocol shall remain 
open for accession by all States which 
may become Parties to the Conven- 
tion. The instruments of accession 
shall be deposited with the Secretary- 
General of the United Nations. 


Article VIII 

1. The present Protocol shall enter 
into force on the same day as the 
Convention or on the thirtieth day 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification or 
accession to the Protocol with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions, whichever day is the later. 


2. For each State ratifying or acced- 
ing to the present Protocol after its 
entry into force in accordance with 
Paragraph 1 of this Article, the Pro- 
tocol shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of ratification 
or accession. 


tees par les parties au litige dans Les- 
pace de deux mois apres leur enonce, 
chaque partie sera libre de saisir la 
Cour du differend par voie de requete. 


Article IV 

Les Etats parties ä la Convention, au 
Protocole de signature facultative con- 
cernant l’acquisition de la nationalste 
et au present Protocole peuvent ä tout 
moment declarer etendre les disposi- 
tions du present Protocole aux diffe- 
rends resultant de Linterpretation ou 
de l'application du Protocole de signa- 
ture facultative concernant l'acquisi- 
tion de la nationalite. Ces declarations 
seront notifiees au Secretaire general 
de l'Organisation des Nations Unies. 


Article V 

Le present Protocole sera ouvert ä 
la signature de tous les Etats qui rie- 
viendront Parties ä la Convention, de 
la maniere suivante: jusqu'au 31 octo- 
bre 1961 au Ministere federal des Af- 
faires etrangeres d’Autriche, et ensui- 
te, jusqu'au 31 mars 1962, au Siege de 
l'Organisation des Nations Unies a 
New York. 

Article VI 

Le present Protocole sera ratifiee. 
Les instruments de ratification seront 
deposes aupres du Secretaire general 
de LOrganisation des Nations Unies. 


Article VII 

Le present Protocole restera ouvert 
a l'adhesion de tous les Etats qui de- 
viendront Parties ä la Convention. Les 
instruments d’adhesion seront deposes 
aupres du Secretaire general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies. 


Article VII T 

1. Le present Protocole entrera en 
viyueur le ineme jour que la Conven- 
tion ou, si cette seconde date est plus 
eloignee, le trentieme jour suivant la 
date de depöt du sccond instrument de 
ratification du Protocole ou d'adhesion 
a ce Protocole aupres du Secretaire 
general de l'Organisation des Nations 
Unies. 

2. Pour chaque Etat qui ratifiera le 
present Protocole ou y adherera apres 
son entree en vigueur conformeinent 
au paragraphe 1 du present article, le 
Protocole entrera en vigueur le tren- 
tieme jour apres le depot par cet Etat 
de son instrument de ratification ou 
d'adhesion. 
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npiIilUTLI CTOpOIia.MII B CllOpe B TCHeHCll 
Abvx Mccnpeii co ;uin cooomcmin um 
otiix peKOMCiuauun, to cnop movkot 
ubiTi» nepca.an Cvav no aanB.ieiiiuo 
aioooü CTopoHi.i b cnope. 

CraTbfl IV 

FocvaapcTBa, yuacTßyio 111,11 e b Koii- 
Beuiunr, b OauvAbTaTiiBnOM npOTO- 
Ko;ie o npHOopcTeiiini rpaa^aiiCTBa 
II B IiaCTOH IHCM llpOTOKOJTC, MOrYT 
b Jiioöoc BpeMn aanBiiTL. hto oiiii 
pacnpocTpaHHioT nono>KeHiin nacTon- 
mero ITpoTOKona 11a cnopu, bobhii- 
uaiomiie b cbhbii c TOAKOßaHiieu iijiii 
npHMeiienneM <I>anyabTaTiiBHoro npo- 
TOKojia 0 npiioopeTemin rparKjanCTBa. 
O TaKiix 3 aHBJienmix CJieaycT cooö- 
maTi> reiiepanbnoMy CenpeTapio Opra- 
mnanim OGbeamiennbix Haunü. 

CTaibH V 

HacTonnuin üpoTOKon otkpltt aah 
no^niicamin bcgmu rocyaapcTBaMii, 
KOTopbie CTaiiyT ynacTiuiKaMii K 011 - 
BeHii.Hn: 30 31 OKTnopn 1961 roaa — b 
O enepanbiiOM MiiiiHCTepeTBe imo- 
CTpailHblX ACn ÄBCTpHII, a aaTeM, ao 
31 MapTa 1962 roaa — b UeHTpajibn lix 
ynpeHvAcmnix Opramiaaunii Ofh>e- 
AinieiiHbix Haiuin n Ilbio-flopKo. 

C t a T b h VI 

HacTOHupin IIpOTonon no;pieHUiT 
paTii(j)iiKauiii[. PaTiu})iiKauiioimbie rpa- 
MOTbi cahiotch na xpaneiuie Feiiepajib- 
110 MV Ceh'peTapio OpraHH 3 aii,uH OCrbe- 
AHHCiiiibix Haunn. 

C t a T b H VII 

HaCTOHLUllit FIpOTOKOA OTKpblT A^H 
npiicoeAinieHiin acex roevAapcTB, ko- 
Topue CTaiiyT y i iacTimicaMii KoiiBen- 
H.1111. Aktbi o npiicoeAHHeHiiii CAaioTCH 
Ha xpaHeime renepajibiioMy Ceupe- 
Tapio Oprainiaaiuni Ou'bCArineHHbix 

Hann ft. 

C t a T b h VIII 

1, IIacTOHHj,nii üpOTOHOJi BCTvniiT b 
cimy b tot me aciib, hto ii KoiiBenmm, 
hau na TpiiAuaTbin AeHb noc;ie cabhii 
11 a xpanemie BTOpoft paTiuJmHannoH- 
Hoft rpaMOTbi hau aKTa o npucoeAH- 
hciuih k npoTOHOAy renepaAbiioMy 
CcKpeTapio Opratiimaumi Ou'bcAnneH- 

HblX Ilamift, B aaBITCHMOCTH OT TOTO, 

Kanari 113 otiix abt 0 na /KG tch öonee 
no3AHefi. 

2. B OTiioiiieiiim ua'rKAoro rocyAap- 
CTBa, KOTopoe paTHfJninnpyeT nacTon- 
Hplii üpOTOKOA IIAII IipHCOeAHIIHTCH 
k iieMy nocne BCTynaeniiH ero b ciiny 
B COOTBeTCTBIlH C nyilKTOH 1 IiaCTOH- 
mett CTATbll, npOTOKOA BCTVnilT B ClIAy 
11a TpiiAuaTbin ACiib noc:ie cabmii na 
xpaiieHiie otiim rocyAapCTBOM CBoeü 
paTii(})HKaiuionHori rpaMOTbi ii;m aKTa 
o npiicoeAHHeiimi. 


ciones no fueran aceptadas por las 
partes en litigiö dentro de un plazo 
de dos meses despues de haber sido 
formuladas, cualquiera de las partes 
podrä someter el litigio a la Corte 
mediante una demanda. 

Arti culo IV 

Los Estados Partes en la Conven- 
ciön, en el Protocolo Facultativo 
sobre Adquisiciön de Nacionalidad y 
en el presente Protocolo, podrän en 
cualquier momento declarar que de- 
sean extender las disposiciones del 
presente Protocolo a las controversias 
originadas por la interpretaeiön o 
aplicaciön del Protocolo Facultativo 
sobre Adquisiciön de Nacionalidad. 
Tales declaraciones serän notificaclas 
al Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


A r 1 1 c ul o V 

El presente Protocolo estarä abierto 
a la firma de todos los Estados que 
puedan ser Partes en la Convenciön, 
de la manera siguiente: hasta el 31 de 
octubre de 1961, en el Ministerio 
Federal de Relaciones Exteriores de 
Austria; y despues, hasta el 31 de 
marzo de 1962, en la Sede de las 
Naciones Unidas en Nueva York. 

A r 1 1 c u 1 o VI 

El presente Protocolo estä sujeto a 
ratificaciön. Los instrumentos de rati- 
ficaciön se depositaran en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


Art! culo VII 

El presente Protocolo quedara abier- 
to a la adhesiön de todos los Estados 
que puedan ser Partes en la Con- 
venciön. Los instrumentos de ad- 
hesiön se depositaran en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


A r t i c u 1 o VIII 

1. El presente Protocolo entrarä 
en vigor el mismo dia que la Conven- 
ciön, o el trigesimo dia a partir de la 
fecha en que se haya depositado en 
poder del Secretario General de las 
Naciones Unidas el segundo instru- 
mento de ratificaciön o de adhesiön, 
si ese dia fuera posterior. 


2. Para cada Estado que ratifique 
el presente Protocolo o se adhiera a 
el una vez que este vigente de con- 
formidad con lo dispuesto en el pä- 
rrafo 1 de este articulo, el Protocolo 
entrarä en vigor el trigesimo dia a 
partir de la fecha en que tal Estado 
haya depositado su instrumento de 
ratificaciön o de adhesiön. 


fehlungen nicht binnen zwei Monaten 
nach ihrer Abgabe an, so kann jede 
Partei die Streitigkeit im Klagewege 
dem Gerichtshof unterbreiten. 


Artikel IV 

Vertragsstaaten des Übereinkom- 
mens, des Fakultativprotokolls über 
den Erwerb der Staatsangehörigkeit 
sowie des vorliegenden Protokolls 
können jederzeit erklären, daß sie 
dieses Protokoll auch auf Streitigkeiten 
anwenden werden, die sich aus der 
Auslegung oder Anwendung des 
Fakultativprotokolls über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit ergeben. Diese 
Erklärungen sind dem Generalsekretär 
der Vereinten Nationen zu notifizieren. 


Artikel V 

Dieses Protokoll liegt für alle Staaten, 
die Vertragsparteien des Übereinkom- 
mens werden, wie folgt zur Unter- 
zeichnung auf: bis zum 31. Oktober 

1961 im österreichischen Bundesmini- 
sterium für Auswärtige Angelegen- 
heiten und danach bis zum 31. März 

1962 am Sitz der Vereinten Nationen 
in New York. 

Artikel VI 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifi- 
zierung. Die Ratifikationsurkunden 
sind beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen zu hinterlegen. 


Artikel VII 

Dieses Protokoll liegt zum Beitritt 
für alle Staaten auf, die Vertrags- 
parteien des Übereinkommens werden. 
Die Beitrittsurkunden sind beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen zu 
hinterlegen. 


Artikel VIII 

(1) Dieses Protokoll tritt an dem- 
selben Tag wie das Übereinkommen 
oder aber am dreißigsten Tag nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die 
zweite Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunde zu dein Protokoll beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, 
welcher Tag später liegt. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Pro- 
tokoll nach seinem gemäß Absatz 1 
erfolgten Inkrafttreten ratifiziert oder 
ihm beitritt, tritt es am dreißigsten 
Tag nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 


4 
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Article IX 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States which 
• 3 , may become Parties to the Conven- 
tion: 

(a) of signature to the present Pro- 
tocol and of the deposit of in- 
struments of ratification or ac- 
cession, in accordance with Ar- 
ticles V, VI and VII; 

(b) cf declarations made in accord- 
ance with Article IV of the 
present Protocol; 

(c) of the date on which the present 
Protocol will enter into force, 
in accordance with Article VIII. 


Article IX 

Le Secretaire general de l’Organisa- 
tion des Nations Unies notifiera ä tous 
les £tats qui peuvent devenir Parties 
ä la Convention: 

a) les signatures apposees au pre- 
sent Protocole et le depöt des in- 
struments de ratification ou d'ad- 
hesion, conformement aux ar- 
ticles V, VI et VII; 

b) les declarations faites conforme- 
ment ä l'article IV du present Pro- 
tocole; 

c) la date ä laquelle le present Pro- 
tocole entrera en vigueur, con- 
formement ä l'article VIII. 


3M 

* ik t t .*. 4 \ 1 sk 4- % ** % k A ii. - t * x. ■ 4t *. 
:i x. • * *. *. * i'i t 4 k \ - n * I t -f % * 4 %. x K 
4' i *i % ^ l h *4 4- 


Article X 

The original of the present Protocol, 
of which the Chinese, English, French, 
Russian and Spanish texts are equally 
authentic, shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions, who shall send certified copies 
thereof to all States referred to in 
Article V. 


Article X 

L'original du present Protocole, dont 
les textes anglais, chinois, espagnol, 
frangais et russe font egalement foi, 
sera depose aupres du Secretaire gene- 
ral de l’Organisation des Nations 
Unies, qui en adressera des copies cer- 
tifiees conformes ä tous les Etats vises 
ä l'article V. 


*> * * t M t ft ■,>; l . 4 1 1 n ii. * x *, ^ -7 * * - if , IN WITNESS WHEREOF the under- EN FOI DE QUOI les plenipotentiai- 

h x t » «'t t # signed Plenipotentiaries, being duly res, düment autorises par leurs gou- 

authorized thereto by their respective vernements respectifs, ont signe le pre- 
Governments, have signed the present sent Protocole. 

Protocol. 

~ t ^ tt + ~ 4 ® fl ,v s DONE at Vienna, this eighteenth FAIT ä Vienne, le dix-huit avril mil 

day of April one thousand nine hun- neuf cent soixante et un. 
dred and sixty-one. 



For AFGHANISTAN: 

Pour 1' AFGHANISTAN 

PJHEEäi 

For ALBANIA: 

Pour l'ALBANIE: 


For ARGENTINA: 

Pour l'ARGENTINE: 


For AUSTRALIA: 

Por AUSTRALIA: 

ÄM't 

For AUSTRIA: 

Pour l'AUTRICHE; 


Kreisky 



For BELGIUM: 

Pour la BELGIQUE: 


G. Delcoigne 

23. 10. 1961 



For BOLIVIA: 

Pour la BOLIVIE: 

ES* 

For BRAZIL: 

Pour le BRASIL: 

iSj&Bfjss* 

For BULGARIA: 

Pour la BULGARIE: 
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CTaTbfl IX 

FeHepajiLin.m CenpeTapb Oprami- 
sanim OCbe^HHeHiibix Hapiui yße- 
AOMjineT bcc rocvaapcTea, KOToptie 
CTaiiyT yMacTiiiiKaMH Kohbchuhh: 

a) o noaniicaHim nacTonmcro IIpo- 
tokojib ii o c^aae na xpaHeime 
paTii({)iiiiairnonHLix rpaMOT iijiii 
aKTOB o npiicoeamieiimi cor:iacno 
CTaTba m V, VI ii VII ; 

b) o BanBaomiHX, caenamibix b coot- 
bctctbihi co CTaTbeii IV ijrotoh- 
mero ripoTOKona; 

c) o ^axe Bcryibieumi nacTonmero 
npoTCKoaa b cuay coruaeno 
CTaTbC VIII. 


C t a t i> h X 

lloa-iniimiK nacTomacro IIporoKO- 
aa, TeiiCTbf boxoporo na pyccuon, 
am .iniiCKOM, iicnancbOM, imraiicKOM 
ii tlipaimyaciiOM nauuax nu.imorcfi 
panno ayToiiTiouibiMii, oyaeT caan na 
x paucii ne Eenepan b no.My Cok pexay ) io 
O p rai 1 1 in au 1 1 ii O u'i.oau 1 1 c n u w x II a n n ii , 
i.üTOpbiii uanpaBiiT aaBepemibie imrimi 
ero boom rocyaapCTBaM, y uoMfmy tt.im 
b craxbe \ T . 


B V;iOCTOP>BPEIlIIK l IEFO mi- 
fbenoanncaBninecfi, muncmaiuiiM oü- 
p aao ni y no.x uom ouen m »i o, i i uru ii ca:i n 
1 1 ac to r ii u i ii 1 1 p oto non. 

CODE PI LI El IO B BEIIE boccmiku- 
paTOro anpe.xn Tbicmra ACBfixbcoT 
inecTbAOCHT iiepuoro ro r qa. 


3A AOFAI1IICTAH : 

3A AJIBAIIIIIO: 
3A APrEIITIIIiy : 
3A ABCTPAJ1 II IO : 
3A ABCTPIIIO: 


3A E EH LEIT IO: 


3A BOJIIIBIIIO: 
3A BPA3IIJII1IO: 
3A BOJITAPII IO : 


Articulo IX 

Hl Secretario General de las Na- 
ciones Unidas comunicarä a todos los 
Estados que puedan ser Partes en la 
Convenciön: 

a) que paises han firmado el pre- 
sente Protocolo y cuäles han de- 
positado instrumentos de ratifi- 
caciön o de adhesiön, de eon- 
formidad con lo dispuesto en los 
articulos V, VI y VII; 

b) que declaraciones se han hecho 
de conformidad con lo dispuesto 
en el articulo IV del presente 
Protocolo ; 

c) en que fecha entrarä en vigor 
el presente Protocolo, de confor- 
midad con lo dispuesto en el 
articulo VIII. 

Articulo X 

El original del presente Protocolo, 
cuyos textos cliino, espanol, frances, 
ingles y ruso son igualinente autenti- 
cos, sera deposit.ado en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas, quien enviarä copia certifi- 
cada a todos los Estados a que se 
refiere el articulo V. 


EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
plenipotenciarios infrascritos, debida- 
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, han firmado el presente 
Protocolo. 

HECHO cn Viena el dia dieciocho 
de abril de mil novecientos sesenta 
y uno. 


Por el AFGANISTAN; 

Por ALBANIA: 

Por la ARGENT1NA; 
Pour l'AUSTRALIE: 


Por AUSTRIA: 
Kreisky 

Por BELGICA: 

G. Delcoigne 
23. 10. 1961 

Por BOLIVIA: 


Por el BRASIL: 


Por BULGARIA: 


Artikel IX 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
Vertragsparteien des Übereinkommens 
werden, 

a) die Unterzeichnungen dieses Pro- 
tokolls und die Hinterlegung der 
Ratifikations- und Beitrittsurkun- 
den gemäß den Artikeln V, VI 
und VII; 

b) die gemäß Artikel IV abgege- 
benen Erklärungen; 


c) den Tag, an dem dieses Protokoll 
gemäß Artikel VIII in Kraft tritt. 


Artikel X 

Die Urschrift dieses Protokolls, des- 
sen chinesischer, englischer, französi- 
scher, russischer und spanischer Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, 
wird beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen in Artikel V bezeich- 
nten Staaten beglaubigte Abschriften. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten, von ihren Regierungen 
hierzu gehörig befugten Bevollmäch- 
tigten dieses Protokoll unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Wien am 13. April 
1961. 


Für AFGHANISTAN: 

Für ALBANIEN; 
Für ARGENTINIEN: 
Für AUSTRALIEN: 
Für ÖSTERREICH: 


Für BELGIEN: 


Für BOLIVIEN: 
Für BRASILIEN: 
Für BULGARIEN: 
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ftT'J: 


SfföJts-: 


B5& um««* 
JTSf^^iai 
*A‘E: 

SSM: 

Kaum-*! 

mm 

& TJPÄfüEU 

mri$\ 

Zi-mitti 


For BURMA: 

For the 

BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

For CAMBODIA: 

For CAMEROUN: 

For CANADA: 

For the 

CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 
For CEYLON: 

For CHAD; 

For CHILE: 

For CHINA: 

Hu C h i n g - y u 
Chen Tai-chu 

For COLOMBIA: 

M. Agudelo G. 

Antonio B a y o n a 

For the CONGO (BRAZZAVILLE): 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

For COSTA RICA: 

For CUBA: 

For CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

For DAHOMEY: 

For DENMARK: 

H. H. Schröder 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 

For ECUADOR: 

N. M. Ponce 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 
Werner Dankwort 

For the FEDERATION OF MALAYA: 

For FINLAND: 

Otso Wartiovaara 
20 . 10 . 1961 


Pour la BIRMANIE: 

Pour la 

REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE DE BlELORUSSIE: 

Pour le CAMBODGE: 

Pour le CAMEROUN: 

Pour le CANADA: 

Pour la 

REPUBLIQUE CENTR AFRICAINE : 
Pour CEYLAN: 

Pour le TCHAD: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la COLOMBIE: 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 
Pour le CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 

Pour CHYPRE: 

Pour la TCHECOSLOVAQUIE: 
Pour le DAHOMEY: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE. 

Pour l’EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour FETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE FEdERALE 
D’ALLEMAGNE: 

Pour la FEDERATION DE MALAISIE: 
Pour la FINLANDE: 
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3A B1IPMV: 

3A EE.TOPVCCKVIO COBETCKYIO 
COHIlAailGTIPiECKVlO PECI1V- 
EJ1IIKV : 

3A KAMBO^tiKV: 

3A KAMEPVH: 

3A KAHAJV: 

3A HEIITP AJIEHOAO PIII\ AU- 
CH V IO PECLIVBailKV: 

3A UEihlOII: 

3A l l A r .|: 

3A HILIII: 

3 A HUT Alt: 

3 A KOaVMEllIO: 

3A IxOlirO (BPA33ABIL 1h) : 

3A Köliro (.lEOnoabABIhlL): 

oA IxOCTA-PIIKV: 

3A KVBY : 

3 A K II IIP: 

3A HEXOCJIOBAKIIIO: 

3A J], ATOME IO: 

3A AAHHIO: 

3A ,3,0 M 1 1 II II K A H CK y IO PECIjy- 
EJIMKy : 

3A OKBA^OP: 

3A CAabBAJOP: 

3A OOIIOmilO: 

3A O E;I, E P AT IIBH V IO PECHY- 
EJIIlKy TEPMAIIIUI: 

3A MAMAIICKYIO OEAEPAHIIIO: 
3A O II II t IHR ,3,11 IO: 


Por BIRMANIA: 

Por la 

REPUBLICA SOCIALIST A 
SOVIETICA DE BIELORRUSIA: 

Pur CAMBOYA: 

Por ei CAMERÜN: 

Por cl CANADÄ: 

Por la 

REPÜBLICA CENTRO ATRIC AN A : 
Por CEILÄN: 


Por cl CH AD: 

Por CHILE: 

Por la CHINA: 

Hu C h i n g - y u 
Chen T a i - c h u 

Por COLOMB1A : 

M. A g u d e 1 o G. 

Antonio Bayona 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE): 

Por cl CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 

Por CHIPRE: 

Por CHECOESLOVAQUIA: 

Por el DAHOMEY: 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schröder 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA: 


Por el ECUADOR: 

N. M. Po nee 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPlA: 

Por la REPÜBLICA FEDERAL 
DE ALEMANIA: 

Werner Dankwort 
Por la FEDERACIÖN MALAYA: 

Por FINLANDIA: 

Otso Wartiovaara 
20. 10. 1961 


Für BIRMA: 

Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA: 

Für die 

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 
Für CEYLON: 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für die REPUBLIK CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für den KONGO (Brazzaville): 

Für den KONGO (Leopoldville) : 
Für COSTA RICA: 

Für KUBA: 

Für CYPERN: 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 
Für DA! IOME: 

Für DÄNEMARK: 

Für die 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 
Für ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für den MALAIISCHEN BUND: 
Für FINNLAND: 
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mn: 

For FRANCE: 

Pour la FRANCE: 

Mt 

For GABON: 

Pour le GABON: 

Mi 

For GHANA: 

E. O. Asafu-Adjaye 

E. Kodjoe D adz i e 

Pour le GHANA: 

M: 

For GREECE: 

Pour la GRECE: 


For GUATEMALA: 

Pour le GUATEMALA: 

ÄrtS: 

For GUINEA: 

Pour la GUINEE: 


For HAITI: 

Pour HAITI: 

«i 

For the HOLY SEE: 

Pour le SAINT-SlEGE: 


For HONDURAS: 

Pour le HONDURAS: 


For HUNGARY: 

Pour la HONGRIE: 

»H: 

For ICELAND: 

Pour 1TSLANDE: 

fiiÄt 

For INDIA: 

Pour FINDE: 

fP&MM: 

For INDONESIA: 

Pour l'INDONESIE: 


For IRAN: 

Prof. Dr. A. Matine-Daftary 

27. 5. 1961 

Pour l’IRAN: 

$H4£r 

For IRAQ: 

Pour l’IRAK: 

35 SW: 

For IRELAND: 

T. J. H o r an 

D. P. W a 1 d r o n 

Pour l'IRLANDE: 

ilfcflt 

For ISRAEL: 

Joseph L i n t o n 
ad referendum 

Pour ISRAEL: 


For ITALY: 

Pour l'ITALIE: 

%'AföW-'* 

For the IVORY COAST: 

Pour la CÖTE-D IVOIRE: 

B*S 

For JAPAN: 

Pour le JAPON: 

*UL: 

For JORDAN: 

Pour la JORDANIE: 

»«ff : 

For KUWAIT: 

Pour le KOWEIT: 

ml 

For LAOS: 

Pour le LAOS: 

*em: 

For LEBANON: 

E. D o n a t o 

Pour le LIBAN: 

RitiSi 

For LIBERIA: 

Pour le LIBERIA: 

fUtEi 

For LIBYA: 

Pour la LIBYE: 

yr^Mis: 

For LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Pour le LIECHTENSTEIN 
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3A O PAH UH IO : 

Por FRANCIA: 

Für FRANKREICH: 

3 A TAB Oll : 

Por el GABÖN: 

Für GABUN: 

3A FA11Y : 

Por GHANA: 

E. O. Asafu- Adj ay e 

E. Kodjoe D a dz i e 

Für GHANA: 

3A rPEUlIIO: 

Por GRECIA: 

Für GRIECHENLAND: 

3A r BATEMAJ1 V : 

Por GUATEMALA: 

Für GUATEMALA: 

3A FBIIIIEIO: 

Por GUINEA: 

Für GUINEA: 

3A BAI ITII : 

Por HAITI: 

Für HAITI: 

3A CBHTEBlIUlfi nPECTOJI: 

Por la SANTA SEDE: 

Für den HEILIGEN STUHL: 

3A TOIiaVPAC: 

Por HONDURAS: 

Für HONDURAS: 

3A BE II FPU IO : 

Por HUNGRIA: 

Für UNGARN: 

3A II CJI AH 3, II IO : 

Por ISLANDIA: 

Für ISLAND: 

3A IllianiO: 

Por la INDIA: 

Für INDIEN: 

3A IIH30HE3HI0: 

Por INDONESIA; 

Für INDONESIEN: 

3A II PA II : 

Por IRAN: 

Prof. Dr. A. Matine-Daftary 

27. 5. 1961 

Für den IRAN: 

3A HP AK : 

Por IRAK: 

Für den IRAK: 

3A II PO AH 3 II 10: 

Por IRLANDA: 

T. J. H o r an 

D. P. W a 1 d r o n 

Für IRLAND: 

3A H3PAII0B: 

Por ISRAEL: 

Joseph Lin ton 

Für ISRAEL: 

3A 11 TAO H IO : 

Por ITALIA: 

Für ITALIEN: 

A BEPET COOIIOBOH KO CT 11: 

Por la COSTA DE MARFIL: 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 

3A HnOIIIlIO: 

Por el JAPÖN: 

Für JAPAN: 

3A H0P3AIIHI0: 

Por JORDANIA: 

Für JORDANIEN: 

3A KYBEHT: 

Por KUWEIT: 

Für KUWEIT: 

3A JIAOC: 

Por LAOS: 

Für LAOS: 

3A JIHBAH; 

Por el LIBANO: 

E. D on a t o 

Für den LIBANON: 

3A JI II BE PII IO : 

Por LIBERIA: 

Für LIBERIA: 

3 A JIIIBHIO: 

Por LIBIA: 

Für LIBYEN: 

3A JI II XTE H IIITE H H : 

Por LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Für LIECHTENSTEIN: 
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mmt 

For LUXEMBOURG: 

Pour le LUXEMBOURG: 

WJt snüfi .tat 

For MADAGASCAR: 

Pour MADAGASCAR: 

ftfiji 

For MALI: 

Pour le MALI: 


For MEXICO: 

Pour le MEXIQUE: 


For MONACO: 

Pour MONACO: 

»m: 

For MOROCCO: 

Pour le MAROC: 

EXMi 

For NEPAL: 

Pour le NEPAL: 

m: 

For the NETHERLANDS: 

Pour les PAYS-BAS: 

imm 

For NEW ZEALAND: 

Pour la NOUVELLE-ZfiLANDE: 


For NICARAGUA: 

Pour le NICARAGUA: 

&ÄST: 

For the NIGER: 

Pour le NIGER: 

££f]3S* 

For NIGERIA: 

Pour la NIGERIA: 

ttÄ! 

For NORWAY: 

Egil A m 1 i e 

Pour la NORVEGE: 

CI 4 M; 

For PAKISTAN: 

Pour le PAKISTAN: 

CM? I 

For PANAMA: 

Pour le PANAMA: 

Cttti 

For PARAGUAY: 

Pour le PARAGUAY: 

K&t 

For PERU: 

Pour le PEROU: 


For the PHILIPPINES: 

Roberto Regala 

20. 10. 1961 

Pour les PHILIPPINES: 

Ml 

For POLAND: 

Pour la POLOGNE: 

«tff 

For PORTUGAL: 

Pour le PORTUGAL: 

rtttKW: 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

Pour la REPUBLIQUE DE CORfiE: 

tSUUt-fiiS» 

For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

Pour la REPUBLIQUE DU VIET-NAM: 

irtcßai 

For ROMANIA: 

Pour la ROUMANIE: 


For SAN MARINO; 

Pour SAINT -MARIN: 

tf&JfcPTttisri 

For SAUDI ARABIA: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 

Üftj6s»i 

For SENEGAL: 

Pour le SENEGAL: 

TjiS * 

For SOMALIA: 

Pour la SOMALIE: 


For SPAIN: 

Pour l'ESPAGNE: 

m* 

For the SUDAN: 

Pour le SOUDAN: 
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3A JHOKCEMBVPr: 

3A M A3 Ar ACH AP ; 

3A MAJIH: 

3A MEKCIIKy : 

3A MOHAKO: 

3A MAPOKKO: 

3A HE II A3 : 

3A 1 1 1 1 3 E P J 1 A H 3 I >1 : 

3A IIOB y IO 3EJ1AH3HI0: 

3A H HK AP AIWA : 

3 A IIIIFEP: 

3A H IT r EP II IO: 

3A IIOPBEFI1IO : 

3A II AKIICTAII : 

3A II All AM V: 

3A HAPAriJAfl: 

3A IIEPV : 

3 A 0113 II nn II II El: 

3 a no3hmy; 

3 A nOPTyrAJIHIO: 

3A KOPEÜCKyiO PECIiyBJIHKy: 
3A PECIiyEJIHKy BEET II AM: 

3A PA T M BI II II IO: 

3A CAII-MAPHHO: 

3A CAy30BCB , yi0 AP AB II 10: 

3 A CEIIETA3: 

3 A COM A3 II: 

3A HCnAIIIIlO: 

3A Cy3AII: 


Por LUXEMBURGO: 

Por MADAGASCAR: 

Por MAL!: 

Por MEXICO: 

Por MONACO: 

Por MARRUECOS: 

Por NEPAL: 

Por los PAlSES BAJOS: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por NICARAGUA: 

Por el NIGER: 

Por NIGERIA: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Por el PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

Por cl PARAGUAY: 

Por el PERÜ: 

Por FILIPINAS: 

Roberto Re g a 1 a 
20, 10. 1961 

Por POLONIA: 

Por PORTUGAL: 

Por la REPÜBLICA DE COREA: 

Por la REPÜBLICA DE VIET-NAM: 

Por RUMANIA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

Por SOMALIA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN: 


Für LUXEMBURG: 

Für MADAGASKAR: 

Für MALI: 

Für MEXIKO: 

Für MONACO: 

Für MAROKKO: 

Für NEPAL: 

Für die NIEDERLANDE: 

Für NEUSEELAND: 

Für NICARAGUA: 

Für NIGER: 

Für NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Für PAKISTAN: 

Für PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Für PERU: 

Für die PHILIPPINEN: 

Für POLEN: 

Für PORTUGAL: 

Für die REPUBLIK KOREA: 
Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SOMALIA: 

Für SPANIEN: 

Für den SUDAN: 
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mt 

For S WEDEN: 

Pour la SUEDE: 


Z. Przybyszewski Westrup 



For SWITZERLAND: 

Pour la SUISSE: 


Paul Ru egge r 


mm t 

For THAILAND: 

Pour la THAILANDE: 

§*\ 

For TOGO: 

Pour le TOGO: 


For TUNISIA: 

Pour la TUNISIE: 


For TURKEY: 

Pour la TURQUIE: 


For the UKRAINIAN 

SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D'UKRAINE: 


For the UNION OF SOUTH AFRICA: 

Pour l'UNION SUD-AFRICAINE; 


For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 

KüfruSffrWHi 

For the UNITED ARAB REPUBLIC; 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

«4t £ W % # ft ;i: St * 

For the UNITED KINGDOM 

OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D’IRLANDE DU NORD: 


Patrick Dean 

11. 12. 1961 



For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

Pour les 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 


H. Freeman Matthews 

29.6. 1961 


•fcftWtäi 

For the UPPER VOLTA: 

Pour la HAUTE- VOLTA: 

Mm: 

For URUGUAY: 

Pour l'URUGUAY : 

8 ft mit 

For VENEZUELA: 

Pour le VENEZUELA: 

mH: 

For YEMEN: 

Pour le YEMEN: 

mmxi 

For YUGOSLAVIA: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 



Sous la reserve de ratification 


Milan Bartos 



Lazar Lilie 
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3A III BEI UI 10: 

Por SUHCIA: 

Für SCHWEDEN: 


Z. Przybyszewski Westrup 


3A IimEllUAPllIO: 

Por SUIZA; 

Für die SCHWEIZ: 


Paul Ruegge r 


3A TAII.I AHU: 

Por TAILANDIA: 

Für THAILAND: 

3A TOI’O: 

Por el TOGO; 

Für TOGO: 

oA Ti' II IIC: 

Por TÜNEZ; 

Für TUNESIEN: 

3A TVPUIIIO: 

Por TURQUlA: 

Für die TÜRKEI: 

3A VKPAIIHCKyiO COBETCKVIO 
COmiAUUCTIIMECKyiO 
PEcnyßJiHKy: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE UCRANIA: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

3 A IO/K 1 1 0- Ad>PII KAII CK II fl 

CO 103: 

Por la UNION SUD AFRIC ANA : 

Für die SÜDAFRIKANISCHE UNION: 

3A CO 103 COBETCKIIX COIfllA- 
JIHCTHHECKHX PECnyßJIIIK: 

Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVlETICAS: 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN: 

3A OET>EJlIIIIElIHyiO APAC- 
CKVIO PEC II y E JTII K A : 

Por la REPÜBLICA ARABE UNIDA: 

Für die 

VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

3A COEUmiEIlIIOE KOPOUEB- 

CTO BE.TIIKOEPIITAIIIIII II CE- 
B EPIIOll lIPTAimmi : 

Por el REINO UNIDO 

DE GRAN BRETANA 

E IRLANDA DEL NORTE: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 


Patrick Dean 

11. 12. 1961 


3A COEfUI HEII IlblE IIITATBI 
AMEPIIKII: 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 


EI. Freeman Matthews 

29. 6. 1961 


3A BEPX1II0I0 BO.TBTy : 

Por el ALTO VOLTA: 

Für OBERVOLTA: 

3A yPiTBAfl : 

Por el URUGUAY: 

Für URUGUAY: 

3A BEiiEcyauy: 

Por VENEZUELA: 

Für VENEZUELA: 

3A IlEMEII: 

Por el YEMEN: 

Für den JEMEN: 

3A lOrOCUABIIIO; 

Por YUGOESLAVIA: 

Für JUGOSLAWIEN: 



Unter dem Vorbehalt der Ratifikation 


Milan Bartos 
Lazar Lilie 
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Denkschrift 

zu dem Übereinkommen und den Fakultativ-Protokollen 


I. Allgemeines 

In der Zeit zwischen dem Wiener Kongreß von 1815 
und dem Ende des zweiten Weltkrieges im Jahre 
1945 war es der Völkerrechtsgemeinschaft nicht ge- 
lungen, eine Kodifikation der Regeln des diploma- 
tischen Verkehrs auf weltweiter Grundlage zu er- 
reichen. Dies gelang erst den Vereinten Nationen. 
Auf Grund der Resolution der XIV. Vollversamm- 
lung der Vereinten Nationen fand in Wien vom 
2. März bis 18. April 1961 die Konferenz über diplo- 
matischen Verkehr und Immunitäten statt. Zur Teil- 
nahme an der Konferenz waren alle Mitgliedstaaten 
der Vereinten Nationen und deren Sonderorganisa- 
tionen sowie die Vertragsparteien des Statuts des 
Internationalen Gerichtshofs eingeladen. Insgesamt 
folgten 81 Staaten der Einladung, darunter die Bun- 
desrepublik Deutschland, der Heilige Stuhl, die Re- 
publik Korea, die Republik Vietnam und die Schweiz 
als Mitglieder von Sonderorganisationen, sowie 
Liechtenstein als Partei des Statuts des Internatio- 
nalen Gerichtshofs. Als Arbeitsunterlage lag der 
Konferenz der von der Völkerrechtskommission der 
Vereinten Nationen auf ihrer 10. Sitzung im Jahre 
1958 ausgearbeitete und aus 45 Artikeln bestehende 
Entwurf eines Übereinkommens über diplomatischen 
Verkehr und Immunitäten vor. 

Von der Konferenz wurden folgende Texte ausge- 
arbeitet: 

a) Schlußakte der Konferenz 

b) Wiener Übereinkommen über diplomatische Be- 
ziehungen 

c) Fakultativ-Protokoll über Staatsangehörigkeits- 
fragen 

d) Fakultativ-Protokoll über die Regelung von 
Streitigkeiten 

e) Resolutionen über Sondermissionen, zivilrecht- 
liche Ansprüche, Ehrung der Völkerrechtskom- 
mission der Vereinten Nationen, Ehrung der Re- 
gierung und des Volkes der Republik Österreich. 

Der deutsche Delegierte hat am 18. April 1961 in 
Wien im Namen der Bundesrepublik unterzeichnet: 

a) die Schlußakte der Konferenz 

b) das Wiener Übereinkommen über diplomatische 
Beziehungen 

c) das Fakultativ-Protokoll über die Regelung von 
Streitigkeiten. 

Das Fakultativ-Piotokoll über Staatsangehörigkeits- 
fragen wurde am 28. März 1962 in New York von 
der Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet. 
Bisher haben folgende Staaten das Wiener Über- 
einkommen sowie die beiden Fakultativ-Protokolle 
unterzeichnet: 


1. Wiener Übereinkommen über diplomatische 
Beziehungen vom 18. April 1961 

Albanien 18. April 1961 

Argentinien 18. April 1961 


Australien 

Belgien 

Brasilien 

Bulgarien 

Ceylon 

Chile 

China 

Costa Rica 


30. März 1961 
23. Oktober 1961 
18. April 1961 
18. April 1961 
18. April 1961 
18. April 1961 
18. April 1961 
14. Februar 1962 


Dänemark 18. April 1961 

Dominikanische Republik 30. März 1962 

Bundesrepublik 

Deutschland 18. April 1961 

Ecuador 18. April 1961 


Vorbehalt bezüglich Absätze 2, 3 und 4 des 
Artikels 37 


20. Oktober 1961 
30. März 1962 
18. April 1961 
29. März 1962 


Finnland 
Frankreich 
Ghana 

Griechenland 

Vorbehalt: 

Letzter Satz von Artikel 37 Abs. 2 wird nicht 
angewandt. 


Guatemala 
Heiliger Stuhl 
Iran 
Irak 


18. April 1961 
18. April 1961 
27. Mai 1961 
20. Februar 1962 


Vorbehalt: 

Anwendung Absatz 2 des Artikels 37 nur auf 


Gegenseitigkeit 


Irland 

18. April 1961 

Israel 

18. April 1961 

Italien 

13. März 1962 

Japan 

26. März 1962 

Vorbehalt: 



"It is understood that the taxes referred to 
in Article 34 (a) include those collected by 
special collectors under the laws and regula- 
tions of Japan provided that they are nor- 
mally incorporated in the price of goods or 
Services. For example, in the case of the 
travelling tax, railway, shipping and airline 
Companies are made special collectors of the 
tax by the Travelling Tax Law. Passengers 
of railroad trains, vessels and airplanes who 
are legally liable to pay the tax for their 
travels within Japan are required to purchase 
travel tickets normally at a price incorporat- 
ing the tax without being specifically in- 
formed of its amount. Accordingly, taxes 
collected by special collectors such as the 
travelling tax have to be considered as the 
indirect taxes normally incorporated in the 
price of goods or Services referred to in 
Article 34 (a)" 
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(Übersetzung) 

Es gilt als vereinbart, daß die in Artikel 34 a 
bezeichneten Steuern auch die nach japani- 
schen Gesetzen und sonstigen Vorschriften 
durch Sondereinnehmer eingezogenen Steuern 
umfassen, sofern sie normalerweise im Preis 
von Waren oder Dienstleistungen enthalten 
sind. Im Fall der Beförderungsteuer sind bei- 
spielsweise Eisenbahn, Schiffahrts- und Luft- 
fahrtgesellschaften Sondereinnehmer dieser 
Steuer im Sinne des Beförderungsteuer- 
gesetzes. Reisende, welche die Eisenbahn, 
Schiffe oder Luftfahrzeuge benutzen und zur 
Zahlung der Steuer für Reisen innerhalb Ja- 
pans gesetzlich verpflichtet sind, erwerben 
ihre Fahrkarten normalerweise zu einem 
Preis, in dem die Steuer bereits enthalten ist, 
ohne über deren Höhe besonders unterrichtet 
zu sein. Die durch Sondereinnehmer einge- 
zogenen Steuern, wie z. B. die Beförderungs- 
steuer, müssen demnach als die in Artikel 34 a 
bezeichneten indirekten Steuern angesehen 
werden, die normalerweise im Preis von 
Waren oder Dienstleistungen enthalten sind. 


Jugoslawien 

18. April 1961 

Kanada 

5. Februar 1962 

Kolumbien 

18. April 1961 

Kongo (Leopoldville) 

18. April 1961 

Korea 

28. März 1962 

Kuba 

16. Januar 1962 

Libanon 

18. April 1961 

Liberia 

18. April 1961 

Liechtenstein 

18. April 1961 

Luxemburg 

2. Februar 1962 

Mexiko 

18. April 1961 

Neuseeland 

28. März 1962 

Nigeria 

31. März 1962 

Norwegen 

18. April 1961 

Österreich 

18. April 1961 

Pakistan 

29. März 1962 

Panama 

18. April 1961 

Philippinen 

20. Oktober 1961 

Polen 

18. April 1961 

Rumänien 

18. April 1961 

San Marino 

25. Oktober 1961 

Senegal 

18. April 1961 

Sowjetunion 

18. April 1961 

Schweden 

18. April 1961 

Schweiz 

18. April 1961 

Südafrika 

28. März 1962 

Tanganjika 

27. Februar 1962 

Thailand 

30. Oktober 1961 

Tschechoslowakei 

18. April 1961 

Ukraine 

18. April 1961 

Ungarn 

18. April 1961 

Uruguay 

18. April 1961 

Vereinigtes Königreich 

11. Dezember 1961 

Vereinigte Staaten 

29. Juni 1961 

Venezuela 

18. April 1961 


Vorbehalt: 

"On behalf of the Government which I re- 
present, I wish to formulate the following 
reservations to the Vienna Convention on 
Diplomatie Relations: 

Venezuela, under article 2 of the Legislative 
Decree of 23 May 1876, does not permit the 
performing of both diplomatic and consular 
functions by the same person. It cannot there- 
fore, accept article 3, paragraph 2, of the 
above-mentioned Convention. 

Under present Venezuelan law, Privileges 
and immunities cannot be extended to ad- 
ministrative and technical staff or to Service 
staff; for that reason Venezuela does not 
accept the provisions of article 37, para- 
graphs 2, 3 and 4, of the same Convention. 

Under the Constitution of Venezuela, all Ve- 
nezuelan nationals are equal before the law 
and none may enjoy special Privileges; for 
that reason I make a formal reservation to 
article 38 of the Convention. <J 

Weißrußland 18. April 1961 

Zentralafrikanische 

Republik 28. März 1962 


2. Fakultativ-Protokoll über die Regelung 
von Streitigkeiten vom 18. April 1961 

Belgien 23. Oktober 1961 

China 18. April 1961 

Dänemark 18. April 1961 

Dominikanische Republik 30. März 1962 


Ecuador 

Bundesrepublik 

Deutschland 

Finnland 

Frankreich 

Ghana 

Iran 

Irak 

Irland 

Israel 

Italien 

Japan 

Jugoslawien 

Kolumbien 

Korea 

Libanon 

Liechtenstein 

Luxemburg 

Neuseeland 

Norwegen 

Österreich 

Philippinen 

Schweden 

Schweiz 

Tanganjika 


18. April 1961 

18. April 1961 
20. Oktober 1961 
30. März 1962 
18. April 1961 

27. Mai 1961 

20. Februar 1962 
18. April 1961 
18. April 1961 
13. März 1962 

26. März 1962 
18. April 1961 
18. April 1961 
30. März 1962 
18. April 1961 
18. April 1961 

2. Februar 1962 

28. März 1962 
18. April 1961 
18. April 1961 
20. Oktober 1961 
18. April 1961 
18. April 1961 

27. Februar 1962 
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Vereinigtes Königreich 
Vereinigte Staaten 
Zentralafrikanische 
Republik 


11. Dezember 1961 
29. Juni 1961 

28. Marz 1961 


3. Fakultativ-Protokoll über Staatsangehörigkeitsfragen 
vom 18. April 1961 


Argentinien 

Bundesrepublik 

Deutschland 

China 

Dänemark 

Dominikanische 


25. Oktober 1961 

28. März 1962 
18. April 1961 
18. April 1961 
Republik 30. März 1962 


Finnland 

Ghana 

Irak 


20. Oktober 1961 
18. April 1961 
20. Februar 1962 


Iran 

Italien 

Jugoslawien 

Korea 

Libanon 

Norwegen 

Philippinen 

Senegal 

Schweden 

Tanganjika 

Thailand 

Zentralafrikanische 

Republik 


27. Mai 1961 
13. März 1962 
18. April 1961 
30. März 1962 
18. April 1961 
18. April 1961 
20. Oktober 1961 
18. April 1961 
18. April 1961 

27. Februar 1962 
30. Oktober 1961 

28. März 1962 


Pakistan hat das Wiener Übereinkommen am 
28. März 1962 ratifiziert, der Irak am 17. April 1962, 
Liberia am 15. Mai 1962, Ghana am 28. Juni 1962 
und Tanganjika am 5. November 1962. Nach Arti- 
kel 51 des Wiener Übereinkommens tritt es am 
30. Tag nach Hinterlegung der 22. Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde beim Generalsekretariat der Ver- 
einten Nationen in Kraft. 


Das Übereinkommen liegt nach Artikel 50 zum Bei- 
tritt für jeden Staat auf, der einer der in Artikel 48 
bezeichneten 4 Gruppen angehört. Bisher sind Mau- 
retanien am 16. Juli 1962, Sierra Leone am 13. Au- 
gust 1962 und die Elfenbeinküste am 1. Oktober 1962 
dem Übereinkommen beigetreten. 


II. Besonderes 

Das aus einer Präambel und 53 Artikeln bestehende 
Wiener Übereinkommen stellt eine Kodifizierung 
des auf dem Gebiet des Gesandtschaftsrechts beste- 
henden Völkergewohnheitsrechts dar und bedeutet 
eine Vereinheitlichung und fortschrittliche Entwick- 
lung dieses Gewohnheitsrechts. In der Präambel des 
Übereinkommens wird unterstrichen, daß die Regeln 
des Völkergewohnheitsrechts auch weiterhin für alle 
Fragen gelten, die nicht ausdrücklich in dem Über- 
einkommen geregelt sind. 

Artikel 1 enthält Begriffsdefinitionen für die An- 
wendung des Übereinkommens. Das Übereinkom- 
men unterscheidet in personeller Hinsicht zwischen 


den Diplomaten, dem Verwaltungs- und technischen 
Personal, dem dienstlichen Hauspersonal und dem 
Hauspersonal der Missionsangehörigen. 

Artikel 2 behandelt die Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zwischen den Staaten und die Errich- 
tung ständiger diplomatischer Missionen. Danach 
beinhaltet die Aufnahme diplomatischer Beziehun- 
gen nicht ohne weiteres die Errichtung ständiger 
diplomatischer Missionen. Ein Antrag des Sowjet- 
blocks auf der Wiener Konferenz auf Einfügung 
eines Artikels über das aktive und passive Gesandt- 
schaftsrecht der Staaten, der einen Anspruch auf 
die Aufnahme diplomatischer Beziehungen impliziert 
hätte, wurde von der Konferenz abgelehnt. 

Artikel 3 umschreibt die diplomatischen Funktio- 
nen, wie sie sich im Laufe der letzten Jahrzehnte 
in der Völkerrechtsgemeinschaft entwickelt haben. 
In diesem Zusammenhang ist besonders Artikel 3 
Abs. 1 Buchstabe e zu erwähnen, der vorsieht, daß 
es u. a. zu den diplomatischen Funktionen gehört, 
die gegenseitigen wirtschaftlichen, kulturellen und 
wissenschaftlichen Beziehungen auszubauen. 

Absatz 2 von Artikel 3 enthält die nunmehr unbe- 
strittene Auffassung der Völkerrechtsgemeinschaft, 
daß eine diplomatische Mission auch konsularische 
Aufgaben wahrnehmen kann. 

Artikel 4 sieht in Übereinstimmung mit der Völ- 
kerrechtspraxis die Erteilung des Agrements als 
Voraussetzung dafür vor, daß der Entsendestaat 
eine bestimmte Person bei dem Empfangsstaat be- 
glaubigen kann. Daß der Empfangsstaat nicht ver- 
pflichtet ist, dem Entsendestaat die Gründe für eine 
Verweigerung des Agrements mitzuteilen, entspricht 
jahrhundertealter Übung. 

Artikel 5 kodifiziert das ebenfalls in der Völker- 
rechtspraxis unbestrittene Recht des Entsendestaats 
auf Akkreditierung eines Missionschefs bei mehre- 
ren Staaten oder die Beauftragung eines Mitglieds 
des diplomatischen Personals für mehrere Staaten. 
Dem Empfangsstaat wird in beiden Fällen ein Ein- 
spruchsrecht gewährt. Im Hinblick auf die zahl- 
reichen internationalen Organisationen sieht Ab- 
satz 3 von Artikel 5 vor, daß der Missionschef 
oder ein Mitglied des diplomatischen Personals bei 
jeder internationalen Organisation als Vertreter des 
Entsendestaats tätig sein kann. 

Artikel 6 bringt eine weitere Entwicklung des 
Völkergewohnheitsrechts. Nach dieser Bestimmung 
können 2 oder mehrere Staaten dieselbe Person als 
Missionschef in einem anderen Land akkreditieren, 
falls der Empfangsstaat nicht widerspricht. Der di- 
plomatische Vertreter ist gemeinsames Organ der 
ihn bestellenden Staaten. 

Artikel 7 begründet die Freiheit des Entsende- 
staates, die Mitglieder des Personals seiner Mission 
nach eigenem Ermessen zu ernennen. Diese Freiheit 
ist aber in den Artikeln 5, 8, 9 und 11 in mehrfacher 
Hinsicht eingeschränkt. Insbesondere gilt dies für 
die Militär-, Marine- und Luftwaffenattaches, bei 
denen der Empfangsstaat verlangen kann, daß ihm 
vorher ihre Namen zwecks Zustimmung mitgeteilt 
werden. 
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Artikel 8 bringt ebenfalls eine Weiterentwicklung 
des Völkergewohnheitsrechts, da der Grundsatz 
festgelegt wird, daß die Mitglieder des diplomati- 
schen Personals der Mission in der Regel Ange- 
hörige des Entsendestaates sein müssen. Nur mit 
Zustimmung des Empfangsstaates ist es zulässig, 
Personen als Mitglieder des diplomatischen Perso- 
nals der Mission zu ernennen, die die Staatsange- 
hörigkeit des Empfangsstaates besitzen. 

Artikel 9 behandelt die Frage der Erklärung des 
Missionschefs oder eines Mitglieds des diploma- 
tischen Personals zur „persona non grata". Außer- 
dem werden die Voraussetzungen geregelt, unter 
denen ein anderes Mitglied des Personals der Mis- 
sion dem Empfangsstaat „nicht genehm" ist. In 
beiden Fällen kann die Erklärung dem Entsende- 
staat gegenüber erfolgen, bevor die betreffende 
Person im Hoheitsgebiet des Empfangsstaates ein- 
trifft. 

Artikel 10 stipuliert die Notifikationspflicht des 
Entsendestaates gegenüber dem Empfangsstaat über 
die Angehörigen seiner Mission. 

Artikel 11 regelt die Größe der jeweiligen diplo- 
matischen Mission. Hierbei kommt es mangels einer 
ausdrücklichen Vereinbarung auf den Willen des 
Empfangsstaates an. Er bestimm' darüber, ob er in 
Anbetracht der bei ihm vorliegenden Umstände und 
Verhältnisse sowie der Bedürfnisse der betreffen- 
den Missionen die Personenzahl der Mission für an- 
gemessen und normal hält. 

Artikel 12 begründet die Residenzpflicht aller 
Büros der diplomatischen Mission an deren Sitz. 

Artikel 13 regelt den Zeitpunkt des Amtsantritts 
des Missionschefs im Empfangsstaat. Außerdem 
bestimmt er die Reihenfolge der Überreichung von 
Beglaubigungsschreiben oder von deren beglaubig- 
ten Abschriften nach dem Tag und der Uhrzeit der 
Ankunft des Missionschefs. 

In Artikel 14 werden die Rangklassen der Mis- 
sionschefs, die auf das Wiener Reglement vom 
15. März 1815 und das Aachener Protokoll vom 
21. November 1818 zurückgehen, festgelegt. Im 
Gegensatz zu den beiden genannten Verträgen sieht 
Artikel 14 nicht mehr die Rangklasse der Minister- 
residenten vor, da diese durch die völkerrechtliche 
Entwicklung überholt ist. 

Dagegen fügt Artikel 14 den Botschaftern oder Nun- 
tien „andere Missionschefs gleichen Ranges" an. 
Hierunter dürften in erster Linie die High Commis- 
sioners der Commonwealth-Staaten und die Hauts 
Representants der Communaute Frangaise zu ver- 
stehen sein. 

Artikel 15 stellt den Grundsatz fest, daß die 
Staaten einvernehmlich darüber befinden, in welche 
Klasse die Missionschefs einzuordnen sind. 

Artikel 16 bestimmt die Rangfolge der Missions- 
chefs innerhalb jeder Klasse. 

Artikel 16 Abs. 6 läßt die Möglichkeit zu, daß 
dem Vertreter des Heiligen Stuhles nicht nur der 
Vorrang vor allen anderen Botschaftern einzuräu- 
men ist, falls dies in der Vergangenheit der Fall 
war, sondern auch möglich ist, wenn in Zukunft 
eine solche Regelung von dem Empfangsstaat ge- 


troffen wird. In diesem Zusammenhang ist bemer- 
kenswert, daß das Wiener Übereinkommen keine 
Bestimmungen über das Diplomatische Korps und 
seinen Doyen enthält. 

Nach Artikel 17 ist die Rangfolge der Mitglieder 
des diplomatischen Personals der Mission dem zu- 
ständigen Organ des Empfangsstaates zu notifizie- 
ren. Dies erfolgt u. a. deshalb, weil nach dem völ- 
kerrechtlichen Brauch der Empfangsstaat eine Diplo- 
matenliste aufstellt. Es ist jedoch von Bedeutung, 
daß die Wiener Konferenz entsprechende Anträge 
abgelehnt hat, die der Diplomatenliste eine konsti- 
tutive Wirkung für die Begründung des diplomati- 
schen Status beimessen wollten. 

Nach Artikel 18 muß das Verfahren in einem 
Staat beim Empfang des Missionschefs für jede 
Klasse einheitlich sein. 

Artikel 19 bestimmt die Voraussetzungen, unter 
denen ein Geschäftsträger ad interim vorübergehend 
als Missionschef tätig sein kann. 

Mit Artikel 20 beginnt das Wiener Überein- 
kommen die Behandlung der diplomatischen Vor- 
rechte und Befreiungen. 

Artikel 20 gesteht der Mission und dem Missions- 
chef das Flaggenrecht zu. 

Nach Artikel 21 ist der Empfangsstaat verpflichtet, 
den Erwerb der Räumlichkeiten einer diplomati- 
schen Mission in seinem Hoheitsgebiet zu erleich- 
tern oder ihm zu helfen, sich auf andere Weise 
Räumlichkeiten zu beschaffen. Der Empfangsstaat 
soll auch den Missionen bei der Beschaffung ge- 
eigneten Wohnraumes helfen. Diesem Artikel 
kommt erhebliche praktische Bedeutung zu, da in 
vielen Gastländern Wohnraumknappheit besteht. 

Artikel 22 stipuliert die Unverletzlichkeit der 
Räumlichkeiten der Mission. Aus dem Grundsatz 
der Unverletzlichkeit fließt die besondere Schutz- 
verpflichtung des Empfangsstaates der diplomati- 
schen Mission gegenüber; u. a. hat er alle geeigne- 
ten Maßnahmen zu treffen, um zu verhindern, daß 
der Friede der Mission gestört oder ihre Würde be- 
einträchtigt wird. Durchsuchung, Beschlagnahme, 
Pfändung oder Zwangsvollstreckung in bezug auf 
die Räumlichkeiten der Mission, ihre Einrichtung, 
die sonstigen darin befindlichen Gegenstände sowie 
die Verkehrsmittel der Mission, zu denen neben 
Kraftwagen auch Luftfahrzeuge und Schiffe gehören, 
sind nicht statthaft. 

Artikel 23 gewährt die auch schon bisher übliche 
Steuerbefreiung für die Räumlichkeiten der Mission, 
die Ausfluß des Gedankens ist, daß ein Staat dem 
anderen Staat keine steuerliche Verpflichtung aufer- 
legen kann. Dabei macht es keinen Unterschied, ob 
die Räumlichkeiten der Mission in deren Eigentum 
stehen oder nur von ihr gepachtet oder gemietet 
sind. Die Steuerbefreiung greift dann nicht durch, 
wenn es sich um Steuern oder sonstige Abgaben 
handelt, die als Vergütung für bestimmte Dienstlei- 
stungen erhoben werden. Das gleiche gilt für solche 
Steuern und Abgaben, die nach den Rechtsvorschrif- 
ten des Empfangsstaates von den Vertragspartnern 
des Entsendestaates oder des Missionschefs zu ent- 
richten sind. 
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Artikel 24 gewährleistet die Unverletzlichkeit der 
Archive und Schriftstücke der Mission ohne Rück- 
sicht darauf, wo sie sich befinden. 

Artikel 25 behandelt die Erleichterungen, die der 
Empfangsstaat der Mission zur Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben über die Vorrechte und Befreiungen im 
eigentlichen Sinne hinaus gewährt. 

Artikel 26 begründet für alle Mitglieder der Mis- 
sion die volle Bewegungs- und Reisefreiheit im 
Hoheitsgebiet des Empfangsstaates. Dieses Recht 
steht jedoch unter dem Vorbehalt der Rechtsvor- 
schriften des Empfangsstaates über Zonen, deren 
Betreten aus Gründen der nationalen Sicherheit ver- 
boten oder geregelt ist. Der Delegierte von Saudi- 
Arabien bat auf der Konferenz um das stillschwei- 
gende Einverständnis der beteiligten Staaten, mit 
dem sein Land diplomatische Beziehungen unterhält, 
das Verbot für Nicht-Moslems, die heiligen Städte 
von Mekka und Medina zu betreten, nicht als eine 
Beschränkung der diplomatischen Bewegungs- und 
Reisefreiheit anzusehen. 

Artikel 27 gewährt den freien Verkehr der Mis- 
sion für alle amtlichen Zwecke. Darunter ist nicht 
nur der Verkehr mit den Behörden des Gastlandes 
sowie mit anderen diplomatischen oder konsulari- 
schen Missionen zu verstehen, sondern auch der 
Verkehr mit den Staatsangehörigen des Empfangs- 
und Entsendestaates. Aller geeigneten Mittel kann 
die Mission sich im Verkehr mit der Regierung und 
den anderen diplomatischen und konsularischen Ver- 
tretungen des Entsendeslaates bedienen, einschließ- 
lich diplomatischer Kuriere und verschlüsselter 
Nachrichten. Das Errichten und Betreiben einer 
Funksendeanlage der Mission ist ihr nur mit Zu- 
stimmung des Empfangsstaates gestattet. 

Aus der Freiheit des Verkehrs folgert das Wiener 
Übereinkommen auch den völkerrechtlichen Grund- 
satz, daß der amtliche Schriftwechsel der Mission, 
d. h. der gesamte Schriftwechsel, der die Mission 
und ihre Aufgaben betrifft, unverletzlich ist. Damit 
ist insbesondere jede Zensur des Schriftwechsels 
der Mission mit Personen im Gastland untersagt. 

Die Absätze 3 bis 7 von Artikel 27 behandeln den 
diplomatischen Kurier, das Kuriergepäck, das un- 
verletzlich ist, sowie die Vorrechte und Befreiungen 
des Kuriers. Dieser genießt persönliche Unverletz- 
lichkeit und unterliegt keiner Festnahme oder Ver- 
haftung irgendwelcher Art. Das Wiener Überein- 
kommen erkennt auch das Institut der ad-hoc- 
Kuriere an, die ebenso behandelt werden wie die 
diplomatischen Kuriere, jedoch mit der Einschrän- 
kung, daß die Immunitäten der ad-hoc-Kuriere mit 
der Aushändigung des ihnen anvertrauten Kurier- 
gepäcks enden. Schließlich kann das Kuriergepäck 
auch dem Führer eines gewerblichen Luftfahrzeugs 
anvertraut werden. Während das Kuriergepäck in 
diesem Falle ebenfalls unverletzlich ist, gilt der 
Führer des Luftfahrzeugs nicht als diplomatischer 
Kurier. Bemerkenswert ist, daß die Konferenz keine 
Einigung darüber erzielen konnte, auch die Schiffs- 
kapitäne in die Regelung einzubeziehen. 

Artikel 28 gewährt die Befreiung von allen 
Steuern und sonstigen Abgaben für Gebühren und 


Kosten, welche die Mission für ihre Amtshandlun- 
gen einzieht. 

Nach Artikel 29 ist die Person des Diplomaten 
unverletzlich. Hieraus folgt nach dem Wiener Über- 
einkommen, daß er keiner Festnahme oder Haft 
irgendwelcher A_rt unterliegt. Eine besondere Ver- 
pflichtung des Empfangsstaates wird ihm gegenüber 
dadurch begründet, daß der Staat alle geeigneten 
Maßnahmen treffen muß, um einen Angriff auf die 
Person, die Freiheit oder die Würde des Diplomaten 
zu verhindern. 

Artikel 30 bestätigt die bereits völkergewohn- 
heitsrechtlich anerkannte Unverletzlichkeit für die 
Privatwohnung des Diplomaten in demselben Um- 
fang wie für die Räumlichkeiten der Mission. Seine 
Papiere, sein Schriftwechsel und sein Eigentum mit 
Ausnahme gewisser Fälle, die in Artikel 31 Abs. 3 
in Verbindung mit Absatz 1 des gleichen Artikels 
geregelt sind, sind ebenfalls unverletzlich. 

Artikel 31 behandelt die diplomatische Immunität. 
In allen Fällen genießt der Diplomat die Befreiung 
von der Strafgerichtsbarkeit des Empfangsstaates. 
Ferner steht ihm die Immunität von dessen Zivil- 
und Verwaltungsgerichtsbarkeit zu (für die Bun- 
desrepublik sind unter dem Begriff „Zivilgerichts- 
barkeit" die bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ein- 
schließlich der arbeitsrechtlichen sowie die Angele- 
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und unter 
dem Begriff „Verwaltungsgerichtsbarkeit" die Ge- 
richtsbarkeit der Allgemeinen Verwaltungs-, der 
Sozial- sowie der Finanzgerichte zu verstehen). Dies 
gilt jedoch nicht für dingliche Klagen in bezug auf 
privates, im Hoheitsgebiet des Empfangsstaates lie- 
gendes, unbewegliches Vermögen, das er nicht im 
Auftrag des Entsendestaates für die Zwecke der 
Mission im Besitz hat. Im gleichen Maße unterliegt 
der Diplomat der Gerichtsbarkeit des Empfangs- 
staates in Nachlaßsachen, in denen er als Testa- 
mentsvollstrecker, Verwalter, Erbe oder Vermächt- 
nisnehmer in privater Eigenschaft beteiligt ist oder 
bei Klagen im Zusammenhang mit einer freiberuf- 
lichen oder gewerblichen Tätigkeit, die der Diplomat 
im Empfangsstaat neben seiner Amtstätigkeit aus- 
übt (vgl. aber Artikel 42). 

Absatz 2 des Artikels 31 stellt als Ausfluß der Im- 
munität den völkergewohnheitsrechtlichen Grund- 
satz fest, daß der Diplomat nicht verpflichtet ist, als 
Zeuge auszusagen. 

Absatz 3 behandelt die Möglichkeit von gewissen 
Vollstreckungsmaßnahmen gegen den Diplomaten. 
Selbst in den begrenzten Fällen, wo diese zulässig 
sind, darf die Vollstreckungsmaßnahme die Unver- 
letzlichkeit seiner Person oder seiner Wohnung 
nicht beeinträchtigen. 

Nach Absatz 4 befreit die Immunität des Diplomaten 
von der Gerichtsbarkeit des Empfangsstaates diesen 
nicht von der Gerichtsbarkeit des Entsendestaates. 
Dieser aus der Natur der Sache sich ergebende 
Grundsatz bietet die Möglichkeit, daß ein Anspruchs- 
berechtigter im Heimatstaat des Diplomaten gegen 
diesen ein zivilrechtliches Verfahren anstrengen 
kann. Dies dürfte vor allem bei Verkehrsunfällen 
im Empfangsstaat Bedeutung haben, die von einem 
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Diplomaten verursacht wurden. Der Konferenz ge- 
lang es im übrigen nicht, einen Rechtsschutz im 
Empfangsstaat für Opfer von Verkehrsunfüllen, bei 
denen die diplomatische Immunität eine Rolle spielt, 
zu erreichen. 

Artikel 32 behandelt den Verzicht auf die Immu- 
nität von der Gerichtsbarkeit. Der Verzicht muß 
stets ausdrücklich erklärt werden, und zwar von 
einem zuständigen Organ des Entsendestaates. Da- 
her steht es dem Diplomaten nicht zu, selbst auf 
seine Immunität zu verzichten. In diesem Zusam- 
menhang ist Absatz 4 von Artikel 32 von Bedeu- 
tung, der den Verzicht auf die Immunität von der 
Gerichtsbarkeit in einem Zivil- oder Verwaltungs- 
gerichtsverfahren nicht auf das Vollstreckungsver- 
lahren erstreckt. Hierfür ist ein besonderer Verzicht 
erforderlich. 

Absatz 3 läßt die Berufung auf die Immunität nicht 
zu, wenn ein Diplomat oder eine ihm gleichgestellte 
Person ein Gerichtsverfahren angestrengt hat und 
eine Widerklage erfolgt, die mit der Hauptklage in 
unmittelbarem Zusammenhang steht. Ein Diplomat 
oder eine ihm gleichgestellte Person benötigt zur 
Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens keine 
Verzichterklärung des Entsendestaates. 

Artikel 33 regelt die Frage der Sozialversiche- 
rung im Empfangsstaat. Der Diplomat ist im allge- 
meinen von den im Empfangsstaat geltenden Vor- 
schriften über soziale Sicherheit befreit. Dies gilt 
auch für seine Hausangestellten unter den in 
Absatz 2 Buchstaben a und b genannten Voraus- 
setzungen. Mit Bezug auf Personen, die nicht unter 
Absatz 2 fallen, insbesondere für Staatsangehörige 
des Empfangsstaates, ist der Diplomat verpflichtet, 
die Vorschriften über soziale Sicherheit zu beach- 
ten, die im Empfangsstaat für Arbeitgeber gelten. 

Der Artikel läßt bereits geschlossene zwei- oder 
mehrseitige Übereinkünfte über soziale Sicherheit 
unberührt und steht den künftigen Abschlüssen 
weiterer Übereinkünfte dieser Art nicht entgegen. 

Artikel 34 behandelt die schon bisher im Völker- 
gewohnheitsrecht vorgesehenen Befreiungen des 
Diplomaten von allen staatlichen, regionalen und 
kommunalen Personal- und Realsteuern oder Ab- 
gaben. In den Buchstaben a bis f des Artikels 
werden die Ausnahmen von der Steuerbefreiung 
festgelegt. Das Wiener Übereinkommen definiert 
ebenso wie andere internationale Verträge den 
Begriff „indirekte Steuern" dahin, daß nur solche 
Steuern darunter zu verstehen sind, die „normaler- 
weise im Preis von Waren oder Dienstleistungen 
enthalten sind". 

Nach Artikel 35 ist der Diplomat von allen persön- 
lichen Dienstleistungen und von allen öffentlichen 
Dienstleistungen jeder Art und von militärischen 
Auflagen befreit. Auch diese Befreiung entspricht 
dem bisherigen Völkergewohnheitsrecht. 

Artikel 36 regelt die Zoll-, Steuer- und Abgaben- 
befreiung für die Einfuhr der Gegenstände, die 
für den Dienstgebrauch der Mission oder für den 
persönlichen Gebrauch des Diplomaten sowie seiner 
Familienmitglieder bestimmt sind. Der Ausdruck in 
Satz 1 des Artikels „Nach Maßgabe seiner geltenden 


Rechtsvorschriften" soll besagen, daß der Empfangs- 
staat die Modalitäten des Verfahrens regeln kann, 
ohne in die Substanz des Rechtes einzugreifen. 

Außerdem befreit Absatz 2 dieses Artikels den 
Diplomaten von der Kontrolle seines persönlichen 
Gepäcks. Nur bei Vorlage triftiger Gründe darf das 
Gepäck in Anwesenheit des Diplomaten oder seines 
Bevollmächtigten kontrolliert werden. Das Gepäck 
des Diplomaten hat somit durch das Wiener Über- 
einkommen eine andere Behandlung erfahren als 
das Kuriergepäck, das in jedem Fall unverletzlich ist. 

Artikel 37, der zu den umstrittensten Artikeln auf 
der Wiener Konferenz über den diplomatischen Ver- 
kehr und die Immunitäten gehörte, erstreckt sich auf 
die diplomatischen Vorrechte und Befreiungen auf 
die zum Haushalt eines Diplomaten gehörenden 
Familienmitglieder. 

Eine Einigung über den Begriff „Familienmitglie- 
der" konnte auf der Konferenz nicht erreicht wer- 
den. Er dürfte demnach dem innerstaatlichen Recht 
des Empfangsstaates zu entnehmen sein. 

Absatz 2 des Artikels bestimmt, daß die Mitglieder 
des Verwaltungs- und technischen Personals und 
deren Familienangehörige von der Strafgerichtsbar- 
keit in vollem Umfang und von der Zivil- und Ver- 
waltungsgerichtsbarkeit hinsichtlich ihrer Amtshand- 
lungen befreit sind. Außerdem erhält der genannte 
Personenkreis Zollprivilegien für seine Ersteinrich- 
tung. Im Vergleich zur bisherigen Handhabung be- 
deutet die Wiener Lösung eine erhebliche Besser- 
stellung des Verwaltungs- und technischen Personals, 
da dieses bislang in vielen Ländern keine Befreiung 
von der Gerichtsbarkeit genoß. Zollprivilegien wur- 
den ihm meist nur durch besonderes Entgegen- 
kommen gewährt. Die deutsche Delegation hat sich 
zusammen mit der britischen Delegation für eine 
Gleichstellung des Verwaltungs- und technischen 
Personals mit dem diplomatischen Personal einge- 
setzt, wie sie auch der deutschen innerstaatlichen 
Rechtsordnung entspricht (vgl. z. B. §§ 19, 18 GVG 
und § 68 der Allgemeinen Zollordnung vom 29. No- 
vember 1961 Bundesgesetzbl. I S. 1937). Ein entspre- 
chender Antrag fand jedoch nicht die notwendige 
Mehrheit. 

Absätze 3 und 4 des Artikels 37 gewährt den Mitglie- 
dern des dienstlichen Hauspersonals der Mission 
und den Hausangestellten von Mitgliedern der Mis- 
sion in begrenztem Umfang gewisse Vorrechte und 
Befreiungen. 

Artikel 38 behandelt die Mitglieder der diplomati- 
schen Mission, die Angehörige des Empfangsstaates 
sind oder dort ihren ständigen Aufenthalt haben. 
Den diplomatischen Mitgliedern der Mission steht 
in der Regel nur die Immunität von der Gerichts- 
barkeit und die Unverletzlichkeit in bezug auf ihre 
in Ausübung ihres Amtes vorgenommenen dienst- 
lichen Handlungen zu. Andere nichtdiplomatische 
Mitglieder des genannten Personenkreises erhalten 
Vorrechte und Befreiungen nur in dem vom Emp- 
fangsstaat zugelassenen Umfang. 

Artikel 39 legt den Zeitpunkt des Beginns und 
des Endes der Gewährung von Vorrechten und Be- 
freiungen fest. In Absatz 2 des Artikels wird der 
Grundsatz stipuliert, daß die Amtsimmunität auch 
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nach der Beendigung der Tätigkeit der betreffenden 
Personen im Gastland fortbesteht. 

Die Absätze 3 und 4 regeln die völkerrechtlichen 
Auswirkungen des Todes eines Mitgliedes der Mis- 
sion auf die Gewährung von Vorrechten und Be- 
freiungen an seine Angehörigen. 

In Artikel 40 wird die bisher strittige Frage des 
Transits von Diplomaten durch dritte Länder gelöst: 

Der dritte Staat gewährt dem Diplomaten Unver- 
letzlichkeit und alle sonstigen für seine sichere 
Durchreise oder Rückkehr erforderlichen Immunitä- 
ten. Dies gilt auch für die Familienmitglieder des 
Diplomaten. Es ist der Konferenz nicht gelungen, 
die einzelnen Immunitäten genauer zu bestimmen. 

Nach Absatz 2 darf die Reise von Mitgliedern des 
Geschäftspersonals und des dienstlichen Hausper- 
sonals einer Mission sowie ihrer Familienmitglieder 
durch das Hoheitsgebiet eines dritten Staates nicht 
behindert werden. 

Absatz 3 stellt den diplomatischen Kurier und sein 
Kuriergepäck im Durchgangsverkehr unter den glei- 
chen Schutz, den auch der Empfangsstaat zu ge- 
währen verpflichtet ist. 

Die Regelung der Absätze 1, 2 und 3 dieses Artikels 
gilt auch dann, wenn sich die dort aufgeführten 
Personen infolge höherer Gewalt im Hoheitsgebiet 
des dritten Staates befinden. Dies dürfte vor allem 
bei Notlandungen in Frage kommen. 

Artikel 41 bestätigt die bereits im Völkergewohn- 
heitsrecht anerkannten Pflichten des Diplomaten: 

Er hat die rechtlichen Vorschriften des Empfangs- 
staates zu beachten und darf sich nicht in dessen 
innere Angelegenheiten einmischen. 

Seine Amtsgeschäfte hat er in der Regel mit dem 
Außenministerium des Gastlandes abzuwickeln. 

Die Räumlichkeiten der Mission dürfen nur in Über- 
einstimmung mit den diplomatischen Aufgaben der 
Mission benutzt werden. 

Artikel 42 verbietet dem Diplomaten eine frei- 
berufliche und gewerbliche Tätigkeit im Empfangs- 
staat, die auf persönlichen Gewinn gerichtet ist. Eine 
andere Nebentätigkeit des Diplomaten z. B. im Vor- 
stand eines deutschen Schulvereins wird durch 
Artikel 42 nicht ausgeschlossen. 

Artikel 43 regelt zwei Voraussetzungen, unter de- 
nen die dienstliche Tätigkeit eines Diplomaten als 
beendet angesehen wird; die Notifikation des Ent- 
sendestaates dem Empfangsstaat gegenüber, daß die 
Tätigkeit des Diplomaten beendet ist, oder die Mit- 
teilung des Empfangsstaates dem Entsendestaat 
gegenüber, daß er den Diplomaten nicht mehr als 
Mitglied der Mission anerkennen könne. 

Artikel 44 begründet die Verpflichtung des Emp- 
fangsstaates, privilegierten Personen bei Beendi- 
gung ihrer Funktionen auch im Falle eines bewaff- 
neten Konflikts die erforderlichen Erleichterungen 
zu gewähren, damit sie den Empfangsstaat alsbald 
verlassen können. 


Auf deutschen Antrag wurde Artikel 44 dahin er- 
gänzt, daß der Empfangsstaat auch den Familien- 
mitgliedern — ohne Rücksicht auf deren Staats- 
angehörigkeit — die erforderlichen Erleichterungen 
gewähren muß, damit sie so bald wie möglich aus- 
reisen können. 

Artikel 45 regelt die Fragen, die sich beim Ab- 
bruch diplomatischer Beziehungen sowie bei der 
endgültigen oder vorübergehenden Abberufung 
einer diplomatischen Mission im Hinblick auf die 
Räumlichkeiten, das Eigentum und das Archiv der 
Mission ergeben. Der Entsendestaat kann einem 
dem Empfangsstaat genehmen dritten Staat den 
Schutz seiner Interessen und derjenigen seiner 
Angehörigen übertragen. Damit ist auch das Schutz- 
machtverhältnis in dem Wiener Übereinkommen ab- 
schließend geregelt, soweit es sich um Staaten 
handelt, zwischen denen diplomatische Beziehungen 
bestanden haben und diplomatische Missionen 
unterhalten wurden. 

Nach Artikel 46 kann ein Entsendestaat — die 
vorherige Zustimmung des Empfangsstaates vor- 
ausgesetzt — auf Ersuchen eines dritten Staates, 
der im Empfangsstaat nicht vertreten ist, den zeit- 
weiligen Schutz des dritten Staates und seiner 
Angehörigen übernehmen. Das in Artikel 46 no- 
minierte Schutzmachtverhältnis hat zur Vorausset- 
zung, daß der dritte Staat im Empfangsstaat nicht 
vertreten ist. Diese Voraussetzung dürfte insbeson- 
dere bei den Staaten gegeben sein, die bisher noch 
keine diplomatischen Beziehungen zueinander auf- 
genommen haben. 

Artikel 47 enthält den Grundsatz der Nichtdiskri- 
minierung gegenüber den im Empfangsstaat ver- 
tretenen Staaten. Dieser Grundsatz wird jedoch 
durch Absatz 2 dahin gehend abgewandelt, daß es 
zulässig ist, im Empfangsstaat eine Bestimmung 
dieses Übereinkommens deshalb einschränkend an- 
zuwenden, weil sie im Entsendestaat auf die Mis- 
sion des Empfangsstaates einschränkend angewandt 
wird. Eine günstigere Behandlung als die, die nach 
dem Wiener Übereinkommen erforderlich ist, können 
sich Staaten auf Grund von Brauch oder Verein- 
barung einander gewähren, ohne daß dies als eine 
Diskriminierung im Sinne des Artikels 47 ange- 
sehen werden könnte. Bemerkenswert ist, daß der 
Grundsatz der Nichtdiskriminierung sich nicht nur 
auf die Gewährung von Vorrechten und Befreiun- 
gen beschränkt, sondern auch für alle anderen Be- 
stimmungen des Übereinkommens, insbesondere die 
in Artikel 3 aufgeführten diplomatischen Funk- 
tionen Geltung besitzt. 

Nach Artikel 48 konnte das Übereinkommen nur 
von den Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen 
und ihrer Sonderorganisationen, von den Vertrags- 
parteien des Statuts des Internationalen Gerichts- 
hofes sowie von anderen von der Generalversamm- 
lung der Vereinten Nationen aufgeforderten Staaten 
bis zum 31. März 1962 unterzeichnet werden. Tat- 
sächlich haben das Übereinkommen nur solche 
Staaten unterzeichnet, die zu den ersten drei Kate- 
gorien der aufgeführten vier Gruppen gehörten. 

Nach Artikel 49 bedarf das Übereinkommen der 
Ratifikation. Die Ratifikationsurkunden sind beim 
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Generalsekretär der Vereinten Nationen zu hinter- 
legen. 

Gemäß Artikel 50 können dem Übereinkommen 
nur Staaten beitreten, die zu einer der in Artikel 48 
aufgeführten vier Gruppen gehören. 

Artikel 51 bestimmt, daß das Übereinkommen am 
30. Tag nach Hinterlegung der 22. Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen in Kraft tritt. 

Artikel 52 enthält die übliche Verpflichtung des 
Generalsekretärs der Vereinten Nationen zur Unter- 
richtung der Staaten über den Tag des Inkrafttretens 
des Übereinkommens sowie die Unterzeichnung 
und Hinterlegung der Ratifikations- oder Beitritts- 
u rkunden. 

Nach Artikel 53 ist der chinesische, englische, 
französische, russische und spanische Wortlaut des 
Übereinkommens gleichermaßen verbindlich. 

DasFakultativ-Protokoll über denErwerb 
der Staatsangehörigkeit hat den Zweck, Re- 
geln über den Erwerb der Staatsangehörigkeit durch 
die Mitglieder der diplomatischen Missionen und der 
zu ihrem Haushalt gehörenden Familienmitglieder 
aufzustellen. Nach Artikel 2 des Fakultativ-Proto- 
kolls erwirbt dieser Personenkreis unter der Vor- 
aussetzung, daß es sich nicht um Angehörige des 
Empfangsstaates handelt, nicht lediglich kraft der 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates dessen 
Staatsangehörigkeit. Diese Bestimmung hat vor 
allem für jene Empfangsstaaten Bedeutung, deren 
Staatsangehörigkeitsrecht dem „ius soli" folgt. 

Artikel 3 bis 8 enthalten die üblichen Schluß- 
klauseln, die sich an das Wiener Übereinkommen 
materiellrechtlich anschließen. 


Das Fakultativ-Pr otokoll über die obliga- 
torische Beilegung von Streitigkeiten 
sieht vor, daß Streitigkeiten über die Auslegung oder 
Anwendung des Übereinkommens der obligatori- 
schen Gerichtsbarkeit des Internationalen Gerichts- 
hofs unterliegen und diesem daher auf Antrag einer 
Streitpartei, die Vertragspartei dieses Protokolls 
ist, unterbreitet werden können (Artikel I). 

Nach Artikel II des Protokolls können die Parteien 
jedoch auch Übereinkommen, eine zwischen ihnen 
bestehende Streitigkeit nicht dem Internationalen 
Gerichtshof, sondern einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten. Sie können ferner vereinbaren, vor Anru- 
fung des Internationalen Gerichtshofs ein Vergleichs- 
verfahren einzuleiten (Artikel III). 

Nach Artikel IV können die Vertragsparteien 
jederzeit erklären, daß sie dieses Protokoll auch 
auf Streitigkeiten anwenden werden, die sich aus 
der Auslegung oder Anwendung des Fakultativ- 
Protokolls über den Erwerb der Staatsangehörigkeit 
ergeben. 

Die Artikel V bis X enthalten die üblichen Schluß- 
klauseln. 

Da die Bundesrepublik weder Mitglied der Verein- 
ten Nationen ist noch zu den Partnern des Statuts 
des Internationalen Gerichtshofs gehört, ist es nach 
Artikel 35 Abs. 2 des Statuts des Internationalen 
Gerichtshofs und nach der Entschließung des Sicher- 
heitsrats vom 15. Oktober 1946 erforderlich, daß 
die Bundesrepublik dem Internationalen Gerichts- 
hof gegenüber eine Erklärung abgibt, in der sie die 
Zuständigkeit des Gerichtshofs für die in dem 
Protokoll genannten Streitfälle anerkennt und sich 
verpflichtet, die Entscheidungen des Gerichtshofs 
bona fide auszuführen. 


91 



